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Tagesordnung Ratsversammlung 
am 13. Oktober

Städtebauliches Konzept  
Aufstellung Alttextilcontainer

Mobiles Impfen geht weiter – die  
neuen Termine sind abrufbar unter:

Große Überraschung im Leipziger Stadt-
archiv: Eine 1 100 Jahre alte Handschrift 
schlummerte dort unentdeckt in den Ar-
chiven. Es sei das mit Abstand ältes-
te Dokument vor Ort, erklärte Archiv-
direktor Dr. Michael Ruprecht, der am  
1. Oktober gemeinsam mit OBM Burkhard 
Jung den Sensationsfund präsentierte. Die 
Handschrift ist Bestandteil des Schutzum-
schlages eines städtischen Leichenbuches 
1639 bis 1642. Dr. Christoph Mackert, Leiter 
des Handschriftenzentrums der Universität 
Leipzig, hat sie aufgespürt. Um Pergament 
zu sparen, sind Dokumente früher häufig 
recycelt worden. So auch im Fall dieser mit-
telalterlichen Handschrift, aus der Einband-
material hergestellt wurde, wie Mackerts 
Untersuchungen ergaben. OBM Jung zeigte 
sich begeistert: „Nun ist passiert, was ich ins-
geheim schon beim Umzug des Stadtarchivs 
vor zwei Jahren erwartet hatte: ein Sensa- 
tionsfund.“ Er zeige, wie wichtig und frucht-
bar es sei, Quellen des Archivs für Wissen-
schaft und Forschung zugänglich zu machen.
Mackerts Team fand inzwischen auch  
heraus, dass die Handschrift in der Reichs- 
abtei Fulda im zweiten Viertel des neunten 
Jahrhunderts entstand. Zuzuordnen ist sie – 
und das wiederum ergaben Untersuchun-
gen der Ruprecht-Karls-Universität in Hei-
delberg – dem bedeutenden Kleriker und 
Universalgelehrten Hrabanus Maurus (gest. 
856), der Abt in Fulda war. „Die Geschich-
te unserer Stadt wird durch den Fund nicht 
älter“, erklärt Archivchef Ruprecht, „aber 
es ist etwas ganz Besonderes, diese Hand-
schrift in unseren Magazinen zu wissen.“ In 
den kommenden Jahren sollen weitere Ein-
bandfragmente ausgewertet werden – die 
Leipziger dürfen gespannt sein. ■

Sensationsfund 
im Stadtarchiv

Kostbarer Buchumschlag: Er zeigt eine über 
900 Jahre alte Handschrift aus der Karolin-
gerzeit. � Foto: Betram Kober/Stadtarchiv

Nils Fischer arbeitet für Botschaft der Nacht
Kulturamt der Stadt Leipzig hat zum ersten Mal einen Fachbeauftragten für Nachtkultur eingestellt

Lauschiger Platz im Garten der Distillery: Nils Fischer, der neue Fachbeauftragte für Nachtkultur der Stadt Leipzig, macht hier 
gleich auf erste Aufgaben aufmerksam. Der angesagte Club in der Kurt-Eisner-Straße sucht eine neue Heimat. Fischer wird 
das Team bei der Suche nach einem passenden Standort unterstützen. � Foto: abl/bel 

Leipzigs erster Fachbe-
auftragter für Nachtkul-
tur ist gefunden: Nils 
Fischer heißt der Mann 
und ist 29 Jahre jung. Unter  
119 Bewerberinnen und 
Bewerbern konnte er sich 
durchsetzen. 

Sein Job wird kein leichter: 
Er soll als Ansprechpart-
ner und koordinierende 
Schnittstelle zwischen den 
Nachtkulturschaffenden, 
den Ordnungsbehörden, 
der Stadtverwaltung und 
der Politik agieren. Ziel ist 
es, einerseits die Nachtkul-
tur in Leipzig langfristig zu 
stärken und andererseits 
städtische Zuständigkeiten 
zu bündeln. Für die Clubs 
bedeutet das, dass sie für 
ihre unterschiedlichen The-
men nicht mehr verschiede-
ne Verantwortliche in der 
Verwaltung haben, sondern 
Nils Fischer ihr direkter 
Ansprechpartner ist. 

„Wir wollen gemeinsam 
agieren und auf Konflikt- 
situationen reagieren,“ er-
klärt Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke. „Ich 
freue mich auf ein offenes 
und auf Augenhöhe agie-
rendes Miteinander von 
Stadtverwaltung und Klub-
kultur.“

Schwerpunkte seiner 
künftigen Arbeit sind der 
Erhalt und die Weiterent-
wicklung von Standorten 
der Nachtkultur, die Koordi-
nation ämterübergreifender 
Prozesse beispielsweise im 
Zuge von Verdrängungs- 
und Schließungskonflikten. 
Auch  die Suche nach neuen 

Standorten, die Verbesse-
rung der Bedingungen für 
nachtkulturelle Veranstalter 
und die Bewältigung der Fol-
gen der Corona-Pandemie, 
die die Clubs- und Livemu-
sikspielstätten in ihren Aus-
wirkungen nach wie vor in 
besonderer Weise trifft, sind 
wichtige Themen für den 

Nachtbeauftragten, ebenso 
Fragen der Lärmbelästigung 
für Anwohner.

Die neue Stelle ist ein 
wichtiger Beitrag der Stadt 
zur Einrichtung der so-
genannten „Botschaft der 
Nacht“, die zurzeit von 
der Freien Szene aufgebaut 
wird. Herzstück sind der 

unlängst ins Leben gerufene 
Nacht-Rat und die noch im 
Aufbau befindliche Koordi-
nierungsstelle Nachtleben. 
Mit beiden Institutionen wird 
Nils Fischer eng zusammen-
arbeiten. „Wir freuen uns, 
dass wir einen starken Part-
ner an der Seite haben“, sagt 
Alexandra Vogel als Vertre-

terin des Nacht-Rates. „Wir 
wollen gemeinsam schauen, 
wo Potenziale sind oder wo 
die Nachtkultur bedroht ist. 
Wichtiges Thema ist auch der 
Umgang mit sexualisierter 
Gewalt.“

Nils Fischer bringt bereits 
Erfahrung mit. Seit 2015 
arbeitete er zuerst als freier 
Mitarbeiter und ab 2019 als 
angestellter Mitarbeiter im 
Fachbereich Kultur der Stadt 
Halle (Saale) in der kommu-
nalen Kulturarbeit. Er war 
auch dort spezialisiert auf die 
Zusammenarbeit zwischen 
der Verwaltung und der Frei-
en Kunst- und Kulturszene, 
insbesondere bei der Kon-
zeption und Begleitung kom-
plexer Entwicklungs- und 
Kulturvorhaben. „Ich freue 
mich sehr auf die Zusammen-
arbeit mit den kulturellen 
Akteurinnen und Akteuren“, 
sagt Nils Fischer. „Das Kon-
zept ‚Koordinierungsstelle 
Nachtleben Leipzig‘ ist auf 
Initiative der Akteure der 
Szene unter den Eindrücken 
der fortschreitenden räum-
lichen Verdrängungen und 
den Herausforderungen der 
Corona-Pandemie entstan-
den. Gemeinsam wollen 
wir Lösungen finden und 
das Konzept weiterentwi-
ckeln.“ ■

Herbst ´89: Leipzig begeht heute Gedenktag

Kerzen als Symbol der Friedlichen Revolution: So feiert Leipzig. Foto:  Punctum/Alexander Schmidt

Dr. Vitali Klitschko wird sprechen / Leipziger als Protagonisten beim Lichtfest wichtig

Mut und Besonnenheit haben 
sie besessen, die Leipzige-
rinnen und Leipziger, die im 
Herbst ‘89 und schon Monate 
davor in montäglichen Frie-
densgebeten und mit Protest - 
aktionen die Friedliche Re-
volution eingeleitet und 
Geschichte geschrieben ha-
ben. Am entscheidenden  
9. Oktober 1989 zog es weit 
mehr als 70 000 Menschen in 
Leipzig auf die Straße. Diese 
Bilder machten nicht nur in 
der gesamten DDR Mut auf 
Erneuerung, diese Bilder 
wirken bis heute stark nach. 
Leipzig erinnert heute wieder 
mit dem Friedensgebet in 

der Nikolaikirche, der Rede 
zur Demokratie und dem 
Lichtfest in veränderter Auf-
machung an diese Ereignisse.

„Demokratie, die weiter-
geht“, dieses Motto soll 17 
Uhr das Friedensgebet 2021 
tragen. Neben der Predigt von 
Pfarrer und Bürgerrechtler 
Stephan Bickhardt kommt 
Ina Rumiantzeva vom Verein 
Belarusische Gemeinschaft 
RZAM zu Wort. Ihr Thema: 
die Situation in Weißrussland 
nach den brutal aufgelösten 
Protesten infolge der umstrit-
tenen Wahl vom August 2020.

Gespannt ist Leipzig auf 
die Rede zur Demokratie 

18.15 Uhr: Der Bürgermeister 
der ukrainischen Hauptstadt 
Kiew, Dr. Vitali Klitschko, hat 
zugesagt. Zum ersten Mal 
spricht damit ein ukrainischer 
Politiker zum Gedenktag in 
Leipzig. Inhaltlich gibt es 
dafür gute Anknüpfungs-
punkte: Der einstige Profibo-
xer gehörte gemeinsam mit 
seinem Bruder Wladimir zu 
den prominentesten Unter-
stützern der Demokratiebe-
wegung in der Ukraine, die 
zur Orangenen Revolution 
2004/05 führte und auch 
die Revolution der Würde 
2013/14 auslöste. Seit 2014 
ist er Bürgermeister in Kiew.

Zivilcourage zeigen und 
ins Licht treten, um diese 
Botschaften rankt sich all-
jährlich das Lichtfest. Damit  
trotz Pandemie dazu heute 
Abend viele Menschen in die 
Innenstadt kommen können,  
werden von 19 bis 23 Uhr 
gleich drei Plätze mit Licht- 
installationen bespielt. Am 
Augustusplatz, Burgplatz 
und Richard-Wagner-Platz 
setzen Künstler auf die Ak-
tivität der Besucher – nur so 
können ihre Ideen funktio-
nieren, Denkanstöße fließen, 
Zitate, Bilder sichtbar werden. 

Eingeläutet wird der Abend 
um 19 Uhr auf dem Niko-
laikirchhof mit Grußbotschaf-
ten u. a. von OBM Burkhard 
Jung und Ehrengästen – alles 
wird auf eine LED-Wand am 
Markt übertragen. Im Laufe 
des Abends sollen die Licht-
festgäste auch die Kerzen-89 
auf dem Nikolaikirchhof 
wieder zum Leuchten bringen.

Das Lichtfest veranstaltet 
die Leipzig Tourist- und Mar-
keting GmbH, das Programm 
verantwortet der Beirat „Ku-
ratorium Tag der Friedlichen 
Revolution 1989“, unterstützt 
von der Initiative „Tag der 
Friedlichen Revolution - Leip-
zig 9. Oktober 1989“ sowie 
deren Arbeitsgruppen. ■

Bundestagswahl 2021: 
So hat Leipzig gewählt

OBM Burkhard Jung lädt am 12. Oktober 
zu einer Bürgersprechstunde „Fußverkehr 
in Leipzig“ ein. Gemeinsam mit dem Fuss  
e. V. und dem Ökolöwe-Umweltbund Leip-
zig e. V. sowie interessierten Bürgern wird 
er sich auf den Weg durch Lindenau machen 
(1,7 km), um die Situation für Fußgänger zu 
erkunden. Treff: 17 Uhr, Lindenauer Markt, 
Höhe Goetzstraße. Es wird um Anmeldung 
unter stadtbuero@leipzig.de gebeten. ■

Bürgersprechstunde 
zum Fußverkehr

Es ist das sichtbarste Zeichen Leipziger Erin-
nerungskultur: das Völkerschlachtdenkmal. 
Ein Rundgang am 18. Oktober in der Reihe 
„Themen und Orte Leipziger Erinnerungs-
kultur“ geht  u. a. der Frage nach, welche 
Absicht hinter der Errichtung des Monumen-
tes steckte und wie wir heute damit umge-
hen. 17 Uhr ist Treff vor der Denkmalskas-
se, Anmeldungen sind bis zum 14. Okto-
ber unter kulturamt@leipzig.de möglich. ■

Rundgang  
am Denkmal

Zur Bundestagswahl am  
26. September 2021 konnten 
Sören Pellmann (Linke) und 
Jens Lehmann (CDU) ihren 
Erfolg von 2017 wiederholen: 
Sie ziehen über ein Direkt-
mandat in den Bundestag 
ein. Dies bestätigte der Kreis-
wahlausschuss, der am 4. Ok-
tober das Leipziger Wahler-
gebnis amtlich festgestellt hat. 
Wem der Einzug noch über 
die Landeslisten gelingt, wird 
endgültig nach der Sitzung 
des Bundeswahlausschusses 
am 15. Oktober feststehen.

Im Wahlkreis 152 setzte 
sich Jens Lehmann mit 34 107 
Erststimmen (20,5%) an die 
Spitze, gefolgt von Holger 
Mann (SPD), der 33 588 Stim-
men (20,2%) erreichte. Auf 
Christoph Neumann (AfD) 
entfielen 26 450 Stimmen 
(15,9%).

Im Wahlkreis 153 konnte 
Sören Pellmann 40 938 Erst-
stimmen (22,8%) auf sich 
vereinigen. Ihm folgten Dr. 
Paula Piechotta (Grüne) mit 
32 995 Stimmen (18,4%)und 
Nadja Sthamer (SPD) mit 
29 731 Stimmen (16,6%).

Bei der Wahl der Partei-
en (Zweitstimmen) ergab 
sich für die Stadt insgesamt 
folgendes Bild: Die SPD be-
hauptete sich als Spitzenreiter 

mit 20,9%, die Grünen folgten 
mit 18,5% auf Platz zwei, die 
CDU mit 14% auf Platz drei. 
Auf die Linke entfielen 13,7%, 
die AfD holte 13,3% und die 
FDP kam auf 10,1%. 

Von 455 278 Wahlberech-
tigten in Leipzig haben 348 576 
Wählerinnen und Wähler 
ihre Stimme abgegeben. Das 
entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 76,6% und damit 
einer Steigerung von 1,5 Pro-
zentpunkten gegenüber der 
Bundestagswahlbeteiligung 
von 2017 in der Stadt.

Die amtlichen Wahler-
gebnisse werden im Elek- 
tronischen Amtsblatt vom 
16. Oktober abgebildet, im 
Anschluss auch in der Druck-
ausgabe des Leipziger Amts-
blattes vom 23. Oktober. ■

Unrecht beseitigt Moderne Schule für Grünau 60 Jahre Freunde
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Grassimuseum kauft 
zehn Stücke aus Sammlung  
Oppenheim erneut

Georg-Christoph-Lichtenberg- 
Gymnasium nach langem  
Leerstand wieder eröffnet

Vom 9. bis 12. Oktober  
feiern Leipzig und Kiew
ihre Städtepartnerschaft

Ein großes Dankeschön 
gilt den etwa 4500 Leipzi-
gerinnen und Leipzigern, 
die als Wahlhelfer am  
26. September zur Bundes-
tagswahl im Einsatz waren. 
Die Stadt habe gerade bei 
der Herausforderung, eine 
Wahl unter Pandemiebedin-
gungen zu meistern, große 
Bereitschaft und außeror-
dentliches Engagement er-
fahren, so Verwaltungsbür-
germeister Ulrich Hörning. 
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Befreit von Altlasten
Grassimuseum erwirbt zehn Stücke aus Sammlung Oppenheim neu – Unrecht beseitigt

Kurator Dr. Thomas Rudi (l.) zeigt Dr. Skadi Jennicke, Dr. Olaf Thormann, Dr. Stephanie Tasch und Dr. Imke Gielen (v. r.) einen vergol-
deten Silberhumpen aus der Sammlung Oppenheim sowie weitere Objekte aus der Sammlung (kl. Fotos).� Fotos (4): abl/sf

Erleichterung im Grassi 
Museum für Angewandte 
Kunst: Nach drei Jahren 
ist der erneute Ankauf von 
wertvollen Stücken aus der 
Sammlung Oppenheim voll-
zogen. 1936 hatte das Haus 
die Kunstgegenstände schon 
einmal erworben – jedoch 
in einer Grauzone, wie sich 
nun zeigte.

„Man kann uns kritisch nach-
sagen, dass wir uns mit der 
Situation komfortabel einge-
richtet hatten“, sagte Gras-
si-Direktor Dr. Olaf Thormann 
im Römischen Saal und leistete 
Abbitte gegenüber den Erben 
von Margarete Oppenheim, 
die von deren Anwältin Dr. 
Imke Gielen vertreten wurden.

Was war geschehen? Mar-
garete Oppenheim, gebürtige 
Leipzigerin einer jüdischen 
Familie und leidenschaftliche 
Kunstsammlerin, hatte bis 
zu ihrem Tod 1935 eine der 

größten privaten Kunstsamm-
lungen Deutschlands zusam-
mengetragen. Im Testament 
hatte sie eine Versteigerung 
der mehr als 1200 Stücke 
verfügt, die 1936 in München 
allerdings bereits unter dem 
Zwang der Emigration ihrer 

Erben als Flucht vor den Nazis 
stand, wie Dr. Stephanie Tasch 
von der Kulturstiftung der 
Länder ausführte.

Damals kaufte das Leipzi-
ger Grassimuseum – zu dieser 
Zeit Kunstgewerbemuseum 
genannt – 24 Objekte, darunter 

zwei seltene Humpen aus dem 
17. Jahrhundert – exemplarisch 
für die Leipziger Goldschmie-
dekunst – und ein paar Minia- 
turpantoffeln (kl. Fotos o.). 
Zwar mit „sauberem Geld“, 
wie Thormann betonte, jedoch 
musste die Familie einen Teil 
der Erlöse durch Repressalien 
wie eine Reichsfluchtsteuer 
und Judenvermögensabgabe 
wieder abgeben.

Das Grassimuseum hat nun 
seinen Teil zur Wiedergutma-
chung dieses Unrechts beige-
tragen: Zehn der wertvollsten 
Objekte, die bereits seit 2007 in 
der Dauerausstellung gezeigt 
werden, sind mithilfe von 
Sponsoren nach aktuellen 
Werten erneut von den Erben 
gekauft, der Rest an diese 
restituiert worden. „Erlöst 
vom Schatten des NS-Unrechts 
können wir diese Stücke nun 
präsentieren“, freute sich Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 105. 
Geburtstag feierte Zinaida 
Bobrova am 5. Oktober. Anni 
Keil wurde am 29. Septem-
ber 104 Jahre alt. 101. Ge-
burtstag feierten Elly Richter 
am 26. und Heinrich Pretzsch 
am 30. September sowie Lie-
selotte Schmidt am 4. Okto-
ber. Allen viel Gesundheit 
und Glück! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Büsten-Konferenz zur Geisterstunde
Erstmals in der Geschichte des 
Gewandhauses werden alle 
24 Personen-Büsten, die das 
Konzerthaus besitzt, an einem 
Ort versammelt und geschlos-
sen präsentiert. Angelehnt an 
die sogenannte Petersburger 
Hängung von Gemälden ist 
für die „Büsten-Konferenz“ 
eine „Petersburger Aufstel-
lung“vorgesehen: Jede Büste 
behält ihren individuellen 
Sockel und damit auch ihre 
entsprechende Höhe. Das 
somit entstehende heterogene 
Gesamtbild ermöglicht einen 
neuen Blick auf die Büsten, die 
nach dem Todesjahr des Ab-
gebildeten aufgereiht werden.

Begleitet wird die Ausstel-
lung von den Mitternachts-
Veranstaltungen „Begegnung 
im Gewandhaus zur Geister-
stunde – Wenn Büsten zum 
Leben erwachen“. Die Büsten 
treten in der Geisterstunde 
zwischen 24 und 1 Uhr in Di-
alog miteinander. Musikalisch 
– unter anderem erklingen die 
„Geistervariationen“ von Ro-
bert Schumann (der als Büste 
selbst anwesend sein wird) 
– und mithilfe von Studieren-
den des Schauspielinstitutes 
„Hans Otto“. Termine sind die 
Nächte vom 17. auf den 18. und 
22. auf 23. Oktober. Näheres 
unter www.gewandhaus.de. ■

Altes Rathaus wird zu Museum Ex Machina
Ab 2022 digitale Begegnungen für unerzählte Geschichte(n) in der Dauerausstellung

Ab 2022 treffen die Gäste des 
Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig via AR-App (Augmen-
ted Reality = engl. Erweiterte 
Realität) auf Persönlichkeiten 
aus der Leipziger Geschichte 
wie Robert Blum, den Homo-
sexuellen-Aktivisten Bruno 
Vogel oder die Unternehmerin  
Julie Bebel. Gemeinsam mit 
der Schaubühne Lindenfels 
wird eine digitale Anwendung 
geschaffen, die Museumsgästen 
bisher unerzählte Geschichten 
der Stadthistorie auf künst-
lerische und theatrale Weise 
vermittelt.

Museum und Schaubühne 
verbindet das Interesse, konkre-
te urbane Geschichte(n) als Basis 
für eine offene, solidarische und 
zukunftsgewandte Gesellschaft 
einem breiten Publikum zu 

erzählen. Einzelschicksale und 
subjektive Erfahrungen sind 
dabei besonders spannend, weil 

sie den Zuschauern erlauben, 
sich konkret mit einer Figur 
zu identifizieren oder sich an 

dieser kritisch zu reiben. Gro-
ße Geschichtsschreibung wird 
dadurch im Kleinen erlebbar.

„Museum Ex Machina be-
deutet ,Museum aus der Ma-
schine‘ und ist eine Abwand-
lung des Theaterbegriffs ,Deus 
ex Machina‘, Gott aus der 
Maschine. Gemeint war damit 
in der Antike das plötzliche 
Auftreten einer Gottheit mithil-
fe ausgefeilter Bühnentechnik. 
Die Wirkung solcher Effekte 
lässt sich auf die heutige Zeit 
und digitale Medien übertra-
gen. Mittels AR treten über das 
iPad  Personen und Objekte 
im Ausstellungsraum auf oder 
werden animiert“, sagt Eva 
Lusch, Verantwortliche für die 
Vermittlungsinhalte des Pro-
jektes  am Stadtgeschichtlichen 
Museum. ■

Geistern durchs Gewandhaus: Die Persönlichkeiten zu 24 Büsten, die 
von Schauspielern zum Leben erweckt werden.� Foto: Gerd Mothes

Gleich mehrere neue Ausstel-
lungen zeigt das Museum der 
bildenden Künste (MdbK) in 
diesem Herbst parallel: Seit 
dem gestrigen Freitag und 
noch bis 9. Januar 2022 zu sehen 
sind „Caspar David Friedrich 
und die Romantiker“ mit den 
berühmten Kreidefelsen auf 
Rügen und weiteren Klassikern.

Groß und augenfällig kommt 
daneben die Installation „Inter-
nal Line“ von Chiharu Shiota 
daher, die bis 27. März 2022 zu 
Gast ist. Die japanische Künstle-
rin verwandelt dafür die große 
Terrasse im zweiten Oberge-
schoss des Museums in eine 
rote Welt aus Stoff und Licht. 
Chiharu Shiota ist für raumgrei-
fende Arbeiten bekannt, die wie 
gigantische Gewebe anmuten. 
Darin verbindet sie Malerei und 
Zeichnung mit den Dimensio-
nen des Räumlichen. Shiotas 
Werke berühren zumeist zen-
trale Themen menschlicher 
Existenz. Ihre Grundfarben 
sind Rot, Schwarz und Weiß. Im 
Innern der Installation befinden 
sich überdimensionale Kleider, 
die wie Traumbilder aus den 
Fäden aufzusteigen scheinen. 
Kleidung bestimmt nicht allein 
die Identität, ebenso ist sie auch 
Schutzhülle. Bei Shiota sind die 
überdimensionierten Textilien 
allerdings leer und werden 
damit zu Metaphern der Ab-
wesenheit physischer Körper.

Auch mit Stoffen arbeitet 
Ibrahim Mahama, der durch 
großformatige Arbeiten be-
kannt geworden ist, für die er 
gebrauchte Jutesäcke für Kakao, 
Kaffee und Bohnen verwendet. 
Seine Materialien erhält der 
in Tamale (Ghana) geborene 
Künstler im Tausch gegen 
neue Säcke. Die Näharbeit 
wird anschließend von lokalen 
Arbeiterinnen und Arbeitern 
erbracht. Tausch und gemein-
schaftliche Neuproduktion sind 
für das Werkverständnis von 
Ibrahim Mahama bedeutsam. 
Die Jute-Flächen erinnern an 
die zugehörigen Waren. Sie 
thematisieren aber ebenso die 
Spuren der Menschen, die in 
Asien die Jute produzieren, 
sowie jener, die in Afrika am 
Verpacken und Transportie-
ren der Waren Anteil haben. 
Schließlich verbinden sie sich 
mit den Menschen, die Mahama 
in die Fertigung seiner Kunst 
einbezieht – und somit auch mit 
uns hier in Europa.

Ab 14. Oktober sind zudem 
die ersten Ausstellungen von 
acht Nachwuchskünstlern un-
ter dem Titel „Connect Leip-
zig“ und noch bis 17. Oktober 
die Skulptur „BTHVN“ von 
Stephan Balkenhol zu sehen. 
Mehr Informationen unter:

Nach der Bundestagswahl  ist es 
höchste Zeit für Humor. Auch 
als Zeichen dafür, dass man 
über den Weltenlauf spitzfindig 
streiten und dennoch lachen 
kann. Auf dem Programm der 
Leipziger Lachmesse, vom 17. bis 
24. Oktober, stehen dafür 71 Ver-
anstaltungen auf elf Bühnen mit 
133 Aktiven aus fünf Ländern. 

Zu erleben sind wieder Ka-
barett, Komödie und Comedy, 
wie auch Chanson, Lied und 
Musik, ebenso Literatur, Dich-
tung und Improvisation dazu 
Pantomime, Clownerie und 
gehobener Blödsinn: Wilfried 
Schmickler mit heiligem Zorn, 
mit erlesenem Kunstverstand 
Sebastian Krämer und Marco 
Tschirpke, MTS mit traditionel-
lem Humor, wie auch Michael 
Hatzius´ altkluge Echse, der 
höhere Blödsinn von Ulan & Ba-
tor, das schillernde Weltbild der 

Sisi Perlinger oder das politische 
der Magdeburger Zwickmühle. 

Wie die Jungen das Welt-
bild der älteren Generation in 
Bewegung bringen, kann man 
beim „Kupferpfennig-Wett-
streit“ im academixer-Keller 
erleben aber auch bei „Slam vs. 
Kabarett“ im Kupfersaal oder 
im Solo durch Jonas Greiner 
oder Johannes Hallervorden. 
Besonderer Höhepunkt ist 
das Gastspiel vom Altmeister 
des ausgefeilten Rollenspiels 
Gerhard Polt zusammen mit 
den virtuosen Well-Brüdern 
im Leipziger Schauspielhaus. 
Nicht zu vergessen die Klassiker 
der Lachmesse, die „Ur-Kros- 
titzer-Lachmesse-Gala“ und die 
„Jürgen-Hart-Matinee“. Das 
ganze Programm unter:

DOK: Deutsche 
Wettbewerbe

15 Produktionen hat die Aus-
wahlkommission des DOK 
Leipzig vom 25.-31. Oktober 
2021 für die Deutschen Wett-
bewerbe langer sowie kurzer 
Dokumentar- und Animati-
onsfilm nominiert – darunter 
elf Welt-, eine europäische 
und drei deutsche Premieren. 
Filmemacherinnen sind bei den 
langen Beiträgen mit sieben der 
acht Filme stark repräsentiert.

Einige Produktionen neh-
men aktuelle politische Fragen 
in den Blick – etwa die Situation 
von Geflüchteten im Camp 
Moria auf der griechischen In-
sel Lesbos (Nasim), den Faktor 
Migration für Familien in der 
Dominikanischen Republik 
(Loscuatro vientos) oder die 
Proteste gegen Alexander Luka-
schenko in Belarus (Handbuch). 
www.dok-leipzig.de ■

Welten aus Stoff und  
Romantik im MdbK

Ende der Humorlosigkeit

Chor sucht Stimmen
Der Kammerchor der Stadt 
Leipzig wünscht sich ab 
sofort in jeder Stimmgruppe 
junge Verstärkung. Ge-
probt wird donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr in der 
Anna-Magdalena-Bach 
Grundschule (Manetstr. 8). 
Interessenten wenden sich 
an info@schola-cantorum.
de. Mehr Informationen 
gibt es unter www.scho-
la-cantorum.de/ensemb-
les/kammerchor. ■

Biwak abgesagt 
„Das Dorf 1813“ – inzwi-
schen traditionelle Okto-
ber-Festivität in Liebert-
wolkwitz zur Erinnerung 
an die Völkerschlacht 
1813 – ist von den Orga-
nisatoren erneut wegen 
der Corona-Pandemie 
abgesagt worden. Stattdes-
sen wird es eine kleinere 
Gedenkveranstaltung zum  
208. Jahrestag am 23. Ok-
tober geben. ■

Leipzig-Premiere 
Das Stück „White Passing“ 
von Sarah Kilter feiert am 
14. Oktober um 20 Uhr 
Leipzig-Premiere in der 
Diskothek des Schauspiels. 
Es geht um Ihmchen, 
die mit Migrationshinter-
grund in ihrer deutschen 
Heimat lebt und diesen 
Balanceakt darstellt. Eine 
weitere Vorstellung gibt 
es am 23. Oktober um  
20 Uhr. ■

Konzert für Wald 
Der Lions Club Leipzig Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy 
unterstützt mit einem Be-
nefizkonzert am 19. Okto-
ber um 20 Uhr im Sommer-
saal des Bach-Museums 
den geplanten Bach-Wald 
des Bachfestes. Zu hören 
sind die Barockviolinistin 
Nadja Zwiener und die 
Cembalistin Michaela Has-
selt mit Bach, Telemann, 
Corelli u. a. Tickets unter 
Tel. 9 13 72 07. ■

Das Stadtgeschichtliche Museum (Direktor Dr. Anselm Hartinger und 
Projektmitarbeiterin Eva Lusch) und Schaubühne Lindenfels (René 
Reinhardt/r.) stellen das gemeinsame Projekt vor.� Foto: SGM

www.mdbk.de

www.lachmesse.de

■ Glückwünsche  

■ Auf einen Blick

Auf den Spuren des 
Gellert-Denkmals

„Vordringlich in Aussicht“ 
zu nehmen. Es folgt ein 
schlecht lesbarer Bleistift-
nachtrag. Demnach musste 
es „wegen festgestellter 
Zermürbung des Steins ab-
getragen werden [...]“. Eine 
Wiederherstellung war nicht 
möglich. Allem Anschein 
nach lagen dem Fragebogen 
ein Foto vom Denkmal und 
sechs  Fotos von der Ab-
tragung bei. Das Denkmal 
scheint beim Institut für 
Denkmalpflege Dresden die 
Inventarnummer 155 beses-
sen zu haben. Der Vermerk 
„ist zu streichen“ wird sich 
auf die Erfassung als Kunst- 
und Kulturdenkmal bezie-
hen. Und hier verlieren sich 
schließlich die Spuren … ■

Das Stadtarchiv Leipzig 
geht in Teil 3 seiner kurzen 
Krimiserie auf den Spuren 
von Christian Fürchtegott 
Gellert dem Verschwinden 
seines Denkmals im Rosen-
tal nach. Ende der 1950er 
Jahre war es plötzlich ganz 
abgebaut.

Am 10. September 1953 
erfolgte die Erfassung des 
Gellert-Denkmals in einem 
Fragebogen des Instituts für 
Denkmalpflege Dresden als 
Kunst- und Kulturdenkmal. 
Ihm wurde ein guter Erhal-
tungszustand attestiert. Es 
gab jedoch Schäden an der 
Skulptur und am Sockel und 
es fehlten Buchstaben. Eine 
Wiederherstellung galt als 

■ Stadtarchiv digital

Zur Grassimesse vom 29. bis 31. Oktober werden 100 Aussteller aus 
acht europäischen Ländern sowie aus Taiwan, Japan, Südkorea und 
China erwartet. Das diesjährige Gastland Italien stellt in zwei Prä-
sentationen virtuoses und überraschendes Design vor. Die Schau 
„Italia Plurale“ von Waldemar Kerschbaumer zeigt 15 italienische 
Kunsthandwerker und Designer. Dabei gibt es vom riesigen Wal-
fisch aus Metall bis zur Tabakspfeife in Schneckenform viel Skurri-
les zu bewundern. Konzeptionell dagegen sind Arbeiten der Stu-
dierenden der Freien Universität Bozen. Das Projekt „Bastoni“ ver-
eint Spazierstöcke für beinahe alle Lebenslagen. Die Schwerpunkte 
der diesjährigen Grassimesse liegen in den Bereichen Schmuck und 
Keramik, gefolgt von Holz, Textil und Papier/Buchkunst. Knapp ein 
Drittel der Aussteller ist erstmals auf der Grassimesse vertreten. ■

Italien virtuos und skurril  
auf der Grassimesse

http://www.gewandhaus.de
http://www.dok-leipzig.de
mailto:info@schola-cantorum.de
mailto:info@schola-cantorum.de
http://www.schola-cantorum.de/ensembles/kammerchor.
http://www.schola-cantorum.de/ensembles/kammerchor.
http://www.schola-cantorum.de/ensembles/kammerchor.
http://www.mdbk.de
http://www.lachmesse.de


Zweites Gymnasium für Grünau
Komplett saniert und am 4. Oktober eröffnet: Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule in der Mannheimer Straße

Saniertes Gymnasium in der Mannheimer Straße: Nach zwölf Jahren Leerstand gehen hier wieder Schülerinnen und Schüler ein und aus. Am  
4. Oktober wanderte der symbolische Schlüssel von OBM Burkhard Jung an Schulleiterin Corinna Flister (kl. Foto), die Eröffnung der Schule be-
gleiteten Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus (2. v. r.) und Anke Kahnt vom Sächsischen Landesamt für Schule und Bildung.   Fotos: Eric Kemnitz

Leipzig investiert in Bildung 
und in den Standort Grünau:  
Mit der feierlichen Eröff-
nung des frisch sanierten 
Gebäudes der Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Schule 
am 4. Oktober in der Mann-
heimer Straße 128  hat der 
Stadtteil jetzt wieder zwei 
Gymnasien.

„Schule ist für einen Standort 
wie diesen von zentraler Be-
deutung“, sagt OBM Burkhard 
Jung, denn es gelte, Bildungs-
förderung und Sozialarbeit 
im Stadtteil Grünau stärker 
zu fördern.  „Die um Mensa 
und Aula erweiterte Schule 
enthält alles, was heute von 
einem modernen Schulbau 
verlangt wird“, betont Jung.

Nachdem das Schulgebäu-
de etwa zwölf Jahre lang leer 
gestanden hatte, entschied 
der Stadtrat Anfang 2019, den 
Standort als vierzügiges Gym-
nasium wieder zu beleben. 
Bereits im August des gleichen 
Jahres begannen die Arbeiten 
für die Sanierung beider neben-
einanderliegender Gebäude-
teile und den Erweiterungsbau 
für Mensa und Aula der Schule. 
Alles konnte in Rekordzeit von 
nur zwei Jahren fertiggestellt 
werden. Das barrierefreie, 
energetisch sanierte Schulge-
bäude inklusive Freianlage 
steht nun in neuem Gewand 
wieder zur Verfügung. Insge-
samt 30 Millionen Euro hat die 
Stadt dafür ausgegeben,  davon 
stellte der Freistaat Sachsen  
17 Millionen Euro Fördermittel 
aus dem Programm Bildungs-
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Nach einem intensiven Aus-
wahlprozess hat der Aufsichts-
rat der Leipziger Wohnungs- 
und Baugesellschaft (LWB) 
einstimmig Doreen Bockwitz 
und Kai Tonne zur Besetzung 
der beiden Geschäftsführer-
posten vorgeschlagen. Der Ver-
waltungsausschuss der Stadt 
Leipzig, die Ratsversammlung 
sowie die Gesellschafterver-
sammlung der LWB entschei-
den dann abschließend über 
die Personalien. Wenn diese 
Gremien dem Votum des Auf-
sichtsrates folgen, kann die neue 
Geschäftsführung zu Beginn 
des kommenden Jahres ihre 
Tätigkeit aufnehmen.

D o r e e n 
B o c k w i t z 
(Foto links: 
LWB) bringt 
viel  Erfah-
rung und die 
notwendige 
Expertise im 
Baubereich, 

den strategischen Blick für 
die Entwicklung der Immobi-
lienwirtschaft, aber auch das 
Gespür für ein kommunales 
Unternehmen mit und war 
bereits mehrere Jahre und in 
verschiedenen Funktionen für 
die LWB tätig. 

Kai Ton-
ne (Foto re.: 
LWB) verant-
wortete seit 
rund 14 Jah-
ren den Ge-
schäftsbereich 
Finanzen und 
Vermögenssteuerung in der 
LWB, bevor er im März des 
Jahres gemeinsam mit Klaus 
Hochtritt interimistisch die Ge-
schäftsführungder Gesellschaft 
übernahm. Unter Mitwirkung 
von Tonne hat die LWB einen 
erfolgreichen Konsolidierungs-
kurs absolviert

Ende März 2021 hatten die 
beiden langjährigen Geschäfts-
führerinnen der LWB, Ute 
Schäfer und Iris Wolke-Haupt, 
auf eigenen Wunsch das Un-
ternehmen verlassen. Die LWB 
als 100-prozentige Tochter der 
Stadt  ist mit über 36 000 Woh-
nungen in rund 7300 Häusern 
größter Vermieter in Leipzig. ■

Für einzigartige Produkte: „Leipzig liebt Regionales“

„Klappern gehört zum Hand-
werk.“ Der Spruch, der aus den 
Zeiten klappernder Mühlen 
oder Webstühle stammt, steht 
heute sinnbildlich für Werbung. 
Für alte Handwerksunterneh-
men oder Start Ups, die manuell, 
und mit Rohstoffen aus der 
Region nachhaltig Qualitätspro-
dukte herstellen, will das „Klap-
pern“ jetzt auch die Leipzig Tou-
rismus und Marketing (LTM) 
GmbH übernehmen. LTM hat 
dafür  das Projekt „Leipzig 
liebt Regionales“ gestartet, 
hinter dem ein großes Paket 
an Kommunikationsmaßnah-
men steckt. Von Pressearbeit, 
Online-Werbung, Social Media 
und digitalen Citylight-Postern 
sollen sowohl die Unternehmen 
als auch der Tourismus profitie-

1500 Euro für 
Netz kleiner 
Werkstätten

Leipzig will das „Netz klei-
ner Werkstätten“ bis Ende 
2022 mit insgesamt 15 000 
Euro fördern und damit die 
bisherige Kofinanzierung 
fortführen. Voraussetzung 
dafür ist noch der Ratsbe-
schluss. Das Berufshilfeange-
bot gilt jungen Menschen, die 
aufgrund von persönlichen 
Hemmnissen meist ohne 
Schulabschluss schwer ins 
Berufsleben starten. Im „Netz 
kleiner Werkstätten“ werden 
sie von Sozialpädagoginnen 
und -pädagogen aufgefangen 
und finden berufliche Orien-
tierung. Sie helfen, Grünan-
lagen zu pflegen, Graffiti zu 
beseitigen, in Kitas oder Ver-
waltungsräumen zu malern. 
Auch Fahrräder reparieren 
und codieren gehört zu ihren 
Tätigkeiten. Neben Fachwis-
sen und Fertigkeiten erhalten 
die jungen Leute wieder Mo-
tivation, Anerkennung und 
vor allem Perspektive. Das 
„Netz kleiner Werkstätten“ 
ist eine gemeinsame Initiative 
des Kommunalen Präven-
tionsrates Leipzig und des 
Berufsbildungswerk Leipzig 
für Hör- und Sprachgeschä-
digte gGmbH (BBW). Seit 
Projektstart  2002 sind hier 
1600 junge Menschen betreut 
worden. ■

Stadt fasst Baubeschluss für eine neue  
Jugendhilfeeinrichtung im Deiwitzweg

Im Grünauer Deiwitzweg 1 will 
die Stadt eine neue Jugendhil-
feeinrichtung ansiedeln, geht 
aus der Dienstberatung des 
OBM hervor. Dafür muss das 
80er-Jahre-Gebäude umgebaut 
werden. Baubeginn soll im 
Frühjahr 2022 sein, ein Jahr spä-
ter plant die Stadt schon den Ein-
zug. Die Baukosten werden auf 
1,8 Millionen Euro geschätzt, 

von denen knapp 790 000 Euro 
aus Fördermitteln kommen. Die 
Hilfeeinrichtung soll 35 Plätze 
für Hilfen zur Erziehung bieten: 
Im Haus geschaffen werden 
zwei Jugend-Wohngruppen, 
darunter eine Gruppe als Mut-
ter-/Vater-/Kind-WG. Träger 
der Einrichtung wird der Ver-
bund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (VKKJ) sein. ■

Leipzig stellt Robin Spanke als City-Manager ein

Kandidaten für 
neues LWB- 

Leitungsteam

Er bekommt den Hut auf, um 
Leipzigs Innenstadt lebendig, 
attraktiv und auch neu zu 
gestalten: Robin Spanke wird 
City-Manager für Leipzig. Ab  
1. Dezember zieht der 29-Jährige 
ins City-Hochhaus am Augus-
tusplatz ein, denn seine Position 
ist bei der Leipzig Tourismus 
und Marketing (LTM) GmbH 
angesiedelt.

Im Juli 2021 hatte der Stadtrat 
einstimmig ein Konzept für die 
Innenstadt beschlossen, dass 
zahlreiche Aktivitäten, vor al-
lem aber die Etablierung eines 
professionellen City-Manage-
ments vorsieht. Hier sollen die 

ren. Die Firmen lassen Besucher 
bei Führungen, Workshops 
oder Mitmach-Aktionen hinter 
die Kulissen schauen, erhalten 
mehr Aufmerksamkeit für 
ihre Produkte und damit auch 
mehr Kundschaft. Im Gegenzug 
wachsen attraktive touristische  
Angebote in und um Leipzig. 

Insgesamt 23 Manufakturen 
aus dem Kunst- und Lebensmit-
telhandwerk stellt die LTM auf 
der Internetseite www.leipzig.
travel/regional-produkte vor, 
u. a. einen Musikinstrumenten-
bauer, eine Schuhwerkstatt für 
Radschuhe, eine Manufaktur 
für Wildobstaufstriche und den 
Traditionsbäcker, der die Pralin-
chen Lerche herstellt. Regionale 
Produkte würden zunehmend 
als Kulturgut verstanden, das 

Bürgen für Qualität abseits von Internet-Schnäppchen (v. l.): Gunter 
Kahlo (Trüffelhandel & Trüffelanbau, Eilenburg), Andrea Hiller (Hil-
lerei Mosaik, Dreiskau-Muckern), Volker Bremer (LTM GmbH), Mat-
thias Vogt (Vogt instruments, Leipzig), Volker Umbreit und Hanne-
lore Umbreit (Sornziger Wilde, Mügeln). � Foto: LTM/A. Schmidt

Aktionen zur Belebung, aber 
auch Veränderungsprozesse 
angestoßen,  koordiniert, ge-
staltet und gesteuert werden. 
Dafür ist jetzt nach erfolgter 
Ausschreibung und Begut-
achtung durch eine Auswahl-
kommission die entscheidende 
Personalie gefunden. „Robin 
Spanke ist ein ausgewiesener 
Experte, der die Innenstadt aus 
seinen Jahren als Center-Ma-
nager der ‚Höfe am Brühl‘ 
bestens kennt und als neuer 
City-Manager schnell spür- und 
zählbare Akzente setzen kann“, 
begründet OBM Burkhard Jung 
die Entscheidung.

 „Ich freue mich sehr auf 
die neuen Aufgaben und auf 
den Ausbau des Netzwerkes 
aller Innenstadtakteure“, sagt 
Robin Spanke. Leipzig habe 
beste Voraussetzungen, um die 
Innenstadt für Einwohner und 
Gäste noch attraktiver zu ge-
stalten. „Ob Digitalkompetenz, 
Innenstadtkonzept, Touristi-
scher Entwicklungsplan oder 
Leipziger Zentrenfonds – gern 
werde ich zukünftig Impulse 
für kreative Stadtstrategien 
geben und deren Umsetzung 
unterstützen.“

Das City-Management wird 
zwischen Innenstadt-Akteuren, 

LTM startet Kampagne, um Kunst- und Lebensmittelhandwerk zu unterstützen und Tourismus-Angebote auszubauen

Neue Radfahrstreifen  
in Zipperer-Straße

Mehr Sicherheit für Radfahrer 
jetzt auch in der William-Zip-
perer-Straße in Leutzsch:  
Seit dem 4. Oktober ist auf 
dem Teilabschnitt zwischen 
Erich-Köhn-Straße und Dem-
meringstraße ein 1,50 Meter 
breiter Radfahrstreifen mar-
kiert. Der Streifen wird nur auf 
der westlichen Seite angelegt, 
damit Autos auf der östlichen 
Seite noch halten können. Die 
William-Zipperer-Straße gehört 
zu den wichtigen Routen im 
Hauptnetz Rad und bietet eine 
Alternative zum Radfahren auf 
der sehr schmalen und stark be-
fahrenen Georg-Schwarz-Stra-
ße, die ab Erich-Köhn-Straße in 
Richtung Merseburger Straße 
von Radfahrern gar nicht befah-
ren werden darf. Die Anlage des 
Radstreifens gehört zum Akti-
onsprogramm Radverkehr. ■

infrastruktur zur Verfügung. 
Knapp 900 Schülerinnen und 
Schüler können künftig die 
Schule besuchen.

Die Klassenstufen für die 
Georg-Christoph-Lichten-
berg-Schule wurden bereits 
seit dem Schuljahr 2019/20 
aufgebaut. Der Unterricht fand 
zunächst im Schulgebäude der 

Oberschule in der Ratzelstraße 
statt. Nach Fertigstellung des 
ersten Bauabschnittes zum 
Schuljahresbeginn 2020/21 
ist das Gymnasium wieder 
eigenständig. Aktuell lernen 
hier 198 Schülerinnen und 
Schüler in elf Klassen. Zusätz-
lich werden im Gebäude 260 
Kinder des zweiten Grünauer 

Gymnasiums, der Max-Klin-
ger-Schule, unterrichtet, bis 
deren eigenes Gebäude auf 
dem Campus Grünau fertig-
gestellt ist. 

Schulleiterin Corinna Flis-
ter lobte die Zusammenarbeit 
der beteiligten Ämter wäh-
rend der Bauphase. Ihrem 
Kollegium, Eltern und Schü-

lern und Schülerinnen dankte 
sie für das entgegengebrachte 
Vertrauen, sich auf eine „Schu-
le im Aufbau“ einzulassen. Im 
wachsenden Zuspruch zum 
Gymnasium sieht sie auch 
das Motto des Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Gymnasi-
ums verwirklicht: „Miteinan-
der Schule gestalten“. ■

sei eine Chance, um den Städ-
tetourismus rund um Leipzig 
und die Region mit neuen An-
geboten zu bereichern, erklärt 
LTM-Chef Volker Bremer. 
Gleichzeitig arbeite man daran, 
dass die Handwerkskunst eine 
breite Wertschätzung erfahre.

Ob Individualtouristen, Ver-
eine oder Schulklassen – die 
Zielgruppe für das Projekt ist 
groß und die Werbearbeit läuft 
bundesweit. Seit 6. Oktober 
werden z. B. in zehn Bundes-
ländern  Postkarten mit einem 
Gewinnspiel in Kulturhäusern 
und Restaurants verteilt – alle 
unter der Marke „Leipzig liebt 
Regionales“. Zu gewinnen gibt 
es hochwertige Produkte und 
Unikate aus den teilnehmenden 
Manufakturen. ■

Erbbaurecht für 
fünf weitere 
Grundstücke

Die Stadt will weitere fünf 
Grundstücke für gemein-
schaftliches Bauen in Erbbau-
recht vergeben. Dafür ist am 
4. Oktober das zweite Kon-
zeptverfahren für folgende 
Grundstücke gestartet: 
•	 die Delitzscher Straße 39 

(Ortsteil Eutritzsch, 900 m²), 
•	 die Saarbrückenstraße (An-

ger-Crottendorf, 960 m²), 
•	 die Riesaer Straße 186 (En-

gelsdorf, ca. 1.660 m²), 
•	 die Holzhäuser Straße 48 

(Stötteritz, ca. 721 m²) sowie 
•	 die Holzhäuser Straße 54-58 

(Stötteritz, ca. 1.201 m²)
Um sich zu informieren, 
beraten zu lassen und aus-
zutauschen, gibt es wieder 
ein erstes Kolloquium am  
13. Oktober, 18 Uhr, in der 
GaraGe, Karl-Heine-Straße 97. 
Hier stellen Baugemeinschaf-
ten aus dem ersten Verfahren 
ihre Konzepte vor und beant-
worten Fragen. 

Bewerben können sich Bau-
gruppen dann ab dem 1. März 
2022. Bis spätestens 31. Mai 
2022 haben alle Interessierten 
die Gelegenheit, ihre Konzept- 
ideen einzureichen. Nach der 
anschließenden Juryentschei-
dung, die voraussichtlich im 
Juli 2022 fallen wird, könnten 
die Erbbaurechtsverträge 
geschlossen werden.

Alle wichtigen Informa-
tionen, Arbeitsunterlagen 
und Grundstücksexposés 
stehen im Internet unter 
www.leipzig.de/konzept-
verfahren sowie auf www.
netzwerk-leipziger-freiheit.
de zur Verfügung. ■

Grüner Bahnhof Plagwitz:  
Entwurf zum Bebauungsplan soll ausgelegt werden

Der ehemalige Güterbahnhof 
in Plagwitz soll ein grüner 
Stadtraum werden, der vie-
le Nutzungsmöglichkeiten 
zulässt. Um diese Entwick-
lung sicherzustellen, will die 
Stadtverwaltung den ent-
sprechenden Bebauungsplan 
jetzt öffentlich ausgelegen. 
Der Ratsbeschluss dazu steht 
noch aus. 

Perspektivisch sollen noch 
einige Gewerbeflächen ent-
stehen, darüber hinaus ist 
die Planung weitestgehend 
realisiert. Auf dem 21 Hektar 
großen Gelände zwischen 
Naumburger Straße bis zum 
Friedhof Kleinzschocher ist 
seit 2012 ein Grünzug ent-
standen. Verwaltung, Bürge-
rinnen und Bürger haben hier 

Hand in Hand kreative und 
unkonventionelle Angebote 
schaffen können, darunter ei-
nen Bauspielplatz, einen Obst-
garten, ein Pfadfinderareal, 
Graffiti-Flächen oder Café mit 
Rad- und Spieleverleih. Der 
Bebauungsplan 380.1  „Grüner 
Bahnhof Plagwitz, Nordteil“ 
sichert nun planungsrechtlich 
die Ergebnisse. ■

4120
4120 arbeitslose Menschen weniger als im September vor einem 
Jahr verzeichnet die jüngste Statistik der Agentur für Arbeit Leip-
zig. Außerdem zählt Leipzig 1422 Arbeitslose weniger als noch im 
August dieses Jahres. Damit liegt die Stadt bei einer Arbeitslosen-
quote von 6,8 Prozent – der stärkste Rückgang der letzten zehn 
Jahre. Die Herbstbelebung falle überproportional gut aus und der 
Leipziger Arbeitsmarkt erhole sich weiter von pandemiebedingten 
Einflüssen, erklärt Steffen Leonhardi, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Leipzig. Bei der Kurzarbeit gibt es 
wenig Bewegung zum Vormonat: Im August 2021 hatten 36 Leip-
ziger Unternehmen Kurzarbeit angezeigt. Zum Vergleich: im Feb-
ruar 2021erreichte die Zahl der in Kurzarbeit befindlichen Betrie-
be einen Spitzenwert von 3510.

■ Zahl der Woche

Stadtverwaltung und Kommu-
nalpolitik vermitteln. Spanke 
solle vor allem Ansprechpartner 
für Händler, Gastronomen, Ho-
teliers, Immobilieneigentümer, 
Makler, Dienstleister, Kultur 
und Verwaltung sein. Managen 
soll er außerdem den  Leerstand, 
hier müssen Konzepte für 
Zwischen- und Nachnutzung 
entwickelt werden.

Spanke ist gelernter Immo-
bilienkaufmann und seit 2017 
Center-Manager der „Höfe am 
Brühl“, davor war er leitend 
u. a. im Paunsdorf Center, im 
Theresien Center Straubing und 
im Centro Oberhausen tätig. ■

Robin Spanke soll sie in Leipzig 
bauen: die Innenstadt der Zu-
kunft. � Foto: Privat

http://www.leipzig.travel/regional-produkte
http://www.leipzig.travel/regional-produkte
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.netzwerk-leipziger-freiheit.de
http://www.netzwerk-leipziger-freiheit.de
http://www.netzwerk-leipziger-freiheit.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha 
Matzke

Stadtrat

Sirenen auf öffentlichen Gebäuden – vieler-
orts heulen sie regelmäßig übungshalber auf, 
im Ernstfall senden sie ein verlässliches Sig-
nal. Die Stadt Leipzig hat sie flächendeckend 
abmontiert, nur vereinzelt sind sie noch vor-
handen. Stattdessen greift die Verwaltung 
auf digitale Warnsysteme zur Warnung und 
Information der Bevölkerung zurück. In ei-
nem bundesweiten Test zur Warnung mittels 

Warn-App NINA im Jahr 
2020 gerieten die digitalen 
Warnsysteme jedoch an 
ihre Grenzen. Auch nicht 
auf jedem Leipziger Han-
dy war der Warnton der Warn-App NINA 
zur angekündigten Zeit ertönt. Zusätzlich 
sei der Rundfunk aus Sicht der Verwaltung 
ein gangbarer Weg. Nur in kleinräumigen 

Gefahrenlagen in Teilen 
des Stadtgebiets warnen 
analog mit Lautsprechern 
ausgestattete Fahrzeuge 
der Feuerwehr, der Polizei 

und des Technischen Hilfswerkes.
Was ist, wenn die Gefahr jedoch großflächig 
die ganze Stadt betrifft, sogar der Strom 
stadtweit ausfällt? Da brauchen nicht einmal 

Wassermassen ursächlich sein. Wir sehen 
die Stadt im Ernstfall nicht ausreichend ge-
rüstet und die Leipziger nicht ausreichend 
informiert. Die Sicht des Oberbürgermeis-
ters erfahren wir in der Ratsversammlung 
am 13. Oktober 2021. 
Kommen Sie bei Fragen und Anregungen 
gern auf uns zu: info@freibeuterfraktion. 
de ■

Ohne Sirenen 
durch Katastrophe

Sylvia
Deubel

Stadträtin

Es gibt immer mehr Stimmen, die sich für 
die Anschaffung von Luftfiltergeräten in 
Klassen- und Hortzimmern einsetzen. 
Was nützen die Investitionen in Um- und 
Neubau von Schulen in Millionenhöhe, 
wenn sie coronabedingt geschlossen wer-
den? Ein AfD-Antrag, für den Einsatz von 
Luftfiltergeräten Fördergelder zu nutzen, 
wurde in der Juni-Ratsversammlung 

vom gesamten Altpartei-
en-Block abgelehnt. Die 
Verwaltung um Schul-
bürgermeisterin Felthaus 
verharrte bis zuletzt in 
einer irrationalen Blockadehaltung, obwohl 
selbst der Bund frühzeitig damit begonnen 
hatte, Förderprogramme aufzulegen. Doch 
anstatt aktiv zu werden, um finanzielle 

Unterstützung bei Bund 
und Freistaat Sachsen zu 
beantragen, erklärte die 
Schulbürgermeisterin, dass 
es dafür sowieso zu spät 

sei. Aber es geschehen noch Zeichen und 
Wunder! Eine Anfrage der Linken zum 
Schulstart 2021/2022 ergab u. a. eine Nach-
frage durch die AfD-Fraktion bezüglich 

der Beantragung von Fördermitteln Er-
staunliches: Für insgesamt 18 Schulen, die 
unzureichend belüftbar sind, wurden nun 
Fördermittelanträge für die Anschaffung 
von Luftfiltergeräten gestellt. Ich meine: 
Ein notwendiger, wenn auch kleiner 
Schritt, der dazu beiträgt, dass Schulen 
nicht geschlossen werden müssen. Wir 
bleiben an diesem wichtigen Thema dran! ■

Luftfilter für 
Klassenzimmer!

Leipzig  
autofrei!

Franziska 
Riekewald

Stadträtin

Am 19. September fand als Teil der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche der erste 
autofreie Sonntag in Leipzig statt. Für 
diesen Aktionstag hat unsere Fraktion 
seit Jahren gekämpft. 2019 erhielt unser 
Antrag schließlich die erhoffte Mehrheit 
im Stadtrat. Der Innenstadtring frei vom 
üblichen Autoverkehr hat tausende Leip-
zigerinnen und Leipziger angezogen, die 

nach Herzenslust auf 
Inlinern, Fahrrädern oder 
zu Fuß unterwegs waren. 
Um den Verkehr in der 
Stadt allerdings wirklich 
nachhaltig zu gestalten, braucht es mehr 
als sieben Stunden im Jahr, in denen al-
ternative Formen der Mobilität Vorfahrt 
haben! Laut diesjährigem Statistischen 

Quartalsbericht erreichte 
die Anzahl der angemelde-
ten Kfzs in Leipzig in 2020 
einen neuen Höchstwert 
von 268 100. Solche Zahlen 

zeigen, wie notwendig Aktionen sind, die 
mehr Bewusstsein schaffen für die Alter-
nativen zum Privat-Pkw – und wie groß 
die Verantwortung der Verwaltung, zu 

handeln! Die Voraussetzungen für einen 
Umstieg auf ÖPNV und Fahrrad: der 
konsequente Ausbau des Radwegnetzes, 
ein umfangreiches Bus- und Bahnangebot, 
bezahlbare Ticketpreise und flexiblere 
Fahrpläne. Unsere Fraktion wird wei-
terhin dafür kämpfen. Den Antrag für 
den nächsten autofreien Tag haben wir 
bereits gestellt. ■

Andreas 
Habicht

Stadtrat

der Wochenendhäuser 
zum Vertragsende ver-
langte. Hintergrund ist, 
dass der Geschäftsbesor-
gungsvertrag Ende 2022 
ausläuft und die Firma sich damit nicht 
in der Lage sieht, Anschlussmietverträge 
anzubieten. Dennoch gilt: Der Ton macht 
die Musik. Aber auch die Stadtverwaltung 

sieht sich aufgrund des 
geltenden Konstruktes 
Zweckverband nicht in der 
Lage, eine Anschlussrege-
lung zu treffen und scheint 

geradezu auf einen Auftrag des Stadtra-
tes zu warten. Wir meinen: Die aktuelle 
Unsicherheit für die Mieter muss noch in 
diesem Jahr beendet werden. Das heißt, die 

Stadtverwaltung muss im Sinne des Ver-
trauensschutzes bis spätestens Ende 2021 
Anschlussmietverträge anbieten, zumal 
die Siedlung aufgrund des geltenden Be-
bauungsplanes ohnehin Bestandsschutz 
genießt. Darüber hinaus erscheint aber 
auch eine grundsätzliche Neuordnung 
der Verantwortlichkeit für das Naherho-
lungsgebiet unausweichlich. ■

Rechtssicherheit 
schaffen!

Am Ostufer des Kulkwitzer Sees haben sich 
viele Bürger in ihrer Wochenendsiedlung 
mit viel Liebe und Mühe ihr Refugium 
geschaffen. Grundlage dafür sind Mietver-
träge, die bis Ende 2021 gelten. Groß war 
der Schock in der Siedlung, als der vom 
Zweckverband Kulkwitzer See beauftragte 
Geschäftsbesorger als Vertragspartner der 
Mieter plötzlich die besenreine Übergabe 

wurden in Höhe von 3,2 
Millionen eingereicht. 
Das konnte uns im Fach-
ausschuss Wirtschaft, 
Arbeit, Digitales nicht 
zufriedenstellen. So gelang es uns im 
September, den Stadtrat für eine weitere 
Aufstockung um 300 000 Euro zu überzeu-
gen. Für 2021 können nun noch Anträge 

Was tun 
statt meckern

Annette
Körner

Stadträtin

Was tun statt meckern – dies ist politische 
Aufgabe im Großen wie im Kleinen, so ge-
lingt uns Förderung auch in der Wirtschaft. 
Gut angenommen wird das Mittelstands-
förderprogramm. Im Mai hatte die Stadt 
die Förderung gestoppt, da das vorgese-
hene Budget ausgegeben war, obwohl wir 
dieses zuvor fraktionsübergreifend auf 1,8 
Millionen Euro verdoppelt hatten. Anträge 

gestellt und befürwortet 
werden! Neue angepasste 
Kriterien sind zu beachten, 
wie im Internet abrufbar. 
Wichtig darin sind uns die 

Stärkung für Anträge mit sozialer oder öko-
logischer Nachhaltigkeit und die Stärkung 
des Innovations- und Technologiestand-
orts Leipzig. Wir konnten uns durchsetzen, 

dass dies weder beschränkt wird nur auf 
große Unternehmen, noch, dass Umsätze 
ausschließlich außerhalb unserer Stadt 
erschlossen werden, wie von der Verwal-
tung vorgesehen. Nein, auch in Leipzig 
selbst ändern sich Geschäftsfelder und 
können gefördert werden. Leipzig muss 
resilienter werden, nachhaltiger. Darauf 
achten wir auch in diesem Programm. ■

Heiko
Bär

Stadtrat

Jüngst wurde die Untersuchung „Grünau 
2020“ als Teil der Intervallstudie „Leben 
und Wohnen in Grünau“ vorgestellt. 800 
Grünauer haben im Juni und Juli 2020 daran 
teilgenommen und wurden hierfür zu ihren 
Lebensumständen, zu ihrem Wohnumfeld 
sowie zu Angeboten im Stadtteil befragt.
Die wichtigste Erkenntnis: Grünau ist viel bes-
ser als sein Ruf. Das zeigt die hohe Zufrieden-

heit der Einwohner hier mit 
dem Leben in ihrem Stadt-
teil. Rund 60 Prozent von 
ihnen leben, genau wie ich 
selbst, gern dort. Vor allem 
wurden dabei die umfassende Infrastruktur 
des Stadtteils, die gute Verkehrsanbindung 
und die bezahlbaren Mieten hervorgehoben. 
Die Studie deckt auch Schattenseiten auf: 

Insbesondere Ordnung und 
Sauberkeit in Grünau wer-
den oft bemängelt. Auch in 
Sachen Familienfreundlich-
keit, also bei Angeboten für 

Kinder und Jugendliche, wird Nachholbedarf 
gesehen. Dies sind wichtige Hinweise, die 
wir für unsere weitere kommunalpolitische 
Arbeit aufnehmen.

Die Studie zeigt zudem die Notwendigkeit, 
in Grünau eine ausgeglichene Sozialstruktur 
zu erhalten und in verschiedenen Wohn-
komplexen wieder zu schaffen. Eine große 
Verantwortung kommt hier unserer Stadtpo-
litik, z. B. bei der Verteilung und der sozialen 
Betreuung von Gewährleistungswohnungen 
zu, aber auch der Wohnungswirtschaft.
Wir engagieren uns weiter für Grünau! ■

Lebenswertes 
Grünau

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

(djd). Ob als Seelenwärmer, 
Gesund- und Munter-Macher 
oder köstliches Löffelglück – 
selbst gemachte Hühnersuppe 
hat viele Qualitäten. Aber vor 
allem ist sie lecker und lässt 
sich in unzähligen Versionen 
zubereiten. Das fängt schon 
bei der Brühe an, für die sich 
ein ganzes Hähnchen genauso 
anbietet wie Hähnchenschenkel 
oder -fl ügel. 

Das Ergebnis bleibt immer 
gleich: Eine leckere, kräftige 
Suppe, die die Einlage mit zar-
tem Gefl ügelfl eisch direkt mit-
bringt. Probieren Sie doch mal:

Hühnersuppe mit Zoodles
Zutaten (für 4 Personen): 1 gan-
zes Hähnchen, 2 Zwiebeln, 4 TL 
Salz, 7 Pfefferkörner, 3 Wachol-
derbeeren, 2 Lorbeerblätter, 
3 Lauchzwiebeln, 3 Möhren, 
2 Zucchini

Zubereitung: Hähnchen, 
Zwiebeln, Salz, Pfefferkör-
ner, Wacholderbeeren und Lor-
beerblätter mit 3 Liter Wasser 
aufkochen und 90 Minuten kö-
cheln lassen. Hähnchenfl eisch 
mit zwei Gabeln kleinzupfen. 

Suppe durch ein Sieb geben. 
Lauchzwiebelringe, Möhren-
scheiben und Zucchinispiralen 
für 15 Minuten darin garen und 
genießen.

Heiß geliebte Hühnersuppe

Einkaufstipp

Achten Sie auf die deut-
sche Herkunft von Gefl ü-
gelfl eisch, zu erkennen an 
den „D“s auf der Verpa-
ckung. Diese stehen für 
eine streng kontrollier-
te heimische Erzeugung 
nach hohen Standards für 
den Tier-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz. Weitere Rezeptideen mit Hähnchen, 

Pute & Co. gibt es unter 

welove.deutsches-ge� ügel.dewelove.deutsches-ge� ügel.de

Heiß geliebte Hühnersuppe

(djd). Wertvolle Uhren, Erb-
schmuck oder wichtige Un-
terlagen benötigen einen si-
cheren Aufbewahrungsort. Um 
finanzielle und ideelle Werte 
zuverlässig vor Risiken wie 
einem Einbruch zu schützen, 
entscheidet sich so mancher 
für ein Bankschließfach. Das 
ist zwar sicher, hat aber einige 
Nachteile – von der jährlichen 
Miete für das Schließfach bis zu 
lästigen Fahrtwegen und hohem 
Zeitaufwand, wenn man auf den 
Inhalt zugreifen möchte. Vie-
lerorts wird es zudem immer 
schwerer, überhaupt noch ein 
verfügbares Wertfach zu fin-
den. Eine Alternative dazu ist 
ein Safe für das eigene Zuhause, 
etwa vom deutschen Hersteller 
Hartmann Tresore.

Für ein gutes Gefühl der Si-
cherheit ist es wichtig, dass der 

Tresor die Vorgaben der Norm 
EN 1143-1 erfüllt. Hilfreich 
sind außerdem unabhängige 
Tests, die durch Prüfplaketten 
dokumentiert werden, unter 
anderem der VdS Schadenver-
hütung oder des ECB-S. Hoch-
wertige Hartmann Tresore zum 
Beispiel verfügen über einen 
zertifizierten Widerstandsgrad. 
Dieser ist entscheidend dafür, 
bis zu welchem Betrag der In-
halt versichert werden kann. 
Erhältlich sind die robusten 
Wertschutzschränke als Stand-
modelle oder als Möbeltresore, 

die sich unauffällig in Ein-
bauschränke im Homeoffice 
oder im Wohnbereich integ-
rieren lassen.

Das Innenleben kann der 
Nutzer ebenfalls nach Bedarf 
gestalten, etwa mit Schubla-
den für die private Schmuck-

sammlung oder mit genügend 
Platz für Aktenordner. Unter  
www.hartmann-tresore.de 
gibt es viele Tipps sowie eine 
Kontaktmöglichkeit für eine 
individuelle Beratung. Moder-
ne Tresore kommen heutzuta-
ge übrigens immer häufiger 
ohne Schlüssel aus. Stattdes-
sen ist es möglich, den Wert-
schutzschrank per PIN-Code 
oder wahlweise per Fingerab-
druck-Scan zu öffnen. Damit 
kann auch der Tresorschlüssel 
nicht mehr verloren gehen oder 
gestohlen werden.

Wertvolles sicher aufbewahren
Ein Tresor zu Hause kann ein Bankschließfach ersetzen

Foto: djd/Hartmann Tresore/G. Henning

Ihr Angebot als Highlight der großen 

LVZ-Auktion!
Steigern Sie Ihren Bekanntheitsgrad und  
gewinnen Sie Neukunden. Erhalten Sie  
Mediavolumen im Wert Ihrer erfolgreich  
versteigerten Artikel und nutzen Sie dieses 
für Ihren nächsten großen Werbeauftritt.

Jetzt bis zum 25.10.2021 anmelden: 

 auktion@lvz.de   lvz-auktion.de

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken +++ 
Antiquariat Central W33 Georg Schwarz Str. 12 
/ Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Mit Kräutern und Gewürzen neue Grillgenüss
(djd). Grill anschmeißen, Würst-
chen, Fleisch und Maiskolben 
auf den Rost packen und dann 
wird gebrutzelt. Dazu gibt es 
vielleicht noch Kartoffelsalat 
und Knoblauchbrot – fertig ist 
das typische Grillmenü. Das 
schmeckt zwar, aber eine kuli-
narische Offenbarung ist es nicht 
gerade. Und je öfter gegrillt wird, 
umso mehr steigt die Lust auf 
abwechslungsreichere Gaumen-
freuden. Raffinesse und neue 
Geschmackserlebnisse kann man 
beispielsweise ganz leicht mit 
raffinierten Gewürzen zaubern.
„Ein saftiges Steak erhält zum Bei-
spiel mit einer Mischung aus Basi-
likum, Pfeffer, Meersalz, Paprika 
und Chili eine ganz besondere 
Note“, erklärt Gewürz-Expertin 

Renate Thesing. In ihrem Online-
Shop TanteTomate.de und auch 
im stationären Handel bietet 
sie eine Vielzahl ausgeklügel-
ter Geschmackskreationen aus 
sonnengereiften Kräutern und 
exquisiten Gewürzen an – mit so 
fantasievollen Namen wie Ein-
horn, Ekstase, Anke die Schlanke, 
Esskalation oder TyrannenKraut. 
Bei ihren Kompositionen legt sie 
Wert auf natürliche Zutaten von 
hoher Qualität. Als Anregung 
zum Grillen hat sie eine delikate 
Beilagenempfehlung, in dem 
einer ihrer Lieblinge zum Einsatz 
kommt, nämlich „Uschi kocht!“ 
Die delikate Mischung besteht 
aus Paprika, Chili, Meersalz, 
Pfeffer, Petersilie, Basilikum, 
Oregano, Koriander und Ingwer.

Zutaten: 100 g Rucolasalat, ½ 
Avocado, 10 Cocktailtomaten, 
50 g cremiger Ziegenkäse, Tan-
te Tomate „Uschi kocht!“, 1 
Packung junge Erbsen
Zubereitung: Die Rucolablätter 
waschen, halbieren und auf 
einem Teller drapieren. Die 
Cocktailtomaten halbieren und 
den Ziegenkäse in kleine Stück-
chen zerteilen. Nun mit einem 
Melonenausstecher 6–7 Kugeln 
aus der Avocado heraustrennen 
und sämtliche Zutaten über dem 
Salat verteilen. Etwas Olivenöl 
und Balsamicoessig darüberge-
ben. Anschließend die Erbsen 
kurz in etwas Butter dünsten, 
pürieren und neben dem Salat 
anrichten. Alles mit „Uschi 
kocht!“ würzen.

mailto:info@freibeuterfraktion.de
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„Alles Banane?” Kinderkunst und Corona

Ihre Sicht auf die Welt ist 
gefragt und speziell in die-
sem Jahr ihre künstlerische 
Verarbeitung der Pandemie: 
Kinder und Jugendliche bis  
21 Jahre sind wieder eingeladen, 
zu zeichnen, zu modellieren, 
zu fotografieren,  Videos oder 
Perfomances herzustellen und 
ihre Beiträge für die 27. Kinder- 
und Jugendkunstausstellung 
2021/22 einzureichen. 

Besonders das Thema Pande-
mie interessiert, deshalb haben 
die Veranstalter – Kulturamt 
Leipzig und Haus Steinstraße 
e. V. plus Kooperationspartner 
– das Motto „Alles Banane?“ für 
dieses Jahr aufgelegt.  Die letzte 
Zeit sei für alle, insbesondere 
für Kinder und Jugendliche, 

Goerdeler-Preis für Strategien zur Pandemiebewältigung

Schweigeminute am Denkmal: OBM Burkhard Jung (Mitte), Preisträger, 
Gäste und Vertreter der Stadt erinnern an Dr. Carl Friedrich Goerdeler, 
Kommunalpolitiker und Leipzigs OBM von 1930 bis 1936. Foto: abl/bel 

Alles verrückt? Alles normal? Der Mitmach-Wettbewerb lädt Kinder 
ein, sich künstlerisch auszudrücken.� Plakat: Haus Steinstraße e. V.

Ihre herausragenden kom-
munalpolitischen Konzepte 
zur Überwindung der Coro-
na-Pandemie haben überzeugt: 
Am 1. Oktober sind die Stadt 
Essen und die Europaregion 
Pomerania dafür mit dem mit 
2000 Euro dotierten Goerde-
ler-Preis der Stadt Leipzig 
geehrt worden. Sowohl Essen 
als auch die Europaregion hat-
ten grenzüberschreitend und 
partnerschaftlich ihre Strategien 
entwickelt und umgesetzt; zum 
einen mit der Mongolei und 
Chile, zum anderen mit Polen. 

Für herausragende städti-
sche Partnerschaften geehrt 

Bis November Beiträge für die 27. Leipziger Kinder- und Jugendkunstausstellung einreichen

Mit Ungerechtigkeiten gegen 
Frauen abfinden – das kommt 
für sie nicht infrage: Die Leipzi-
ger Initiativgruppe des Vereins 
der in der DDR geschiedenen 
Frauen e. V. ist am 5. Oktober 
von OBM Burkhard Jung mit 
dem Louise-Otto-Peters-Preis 
2021 der Stadt Leipzig ausge-
zeichnet worden. Auch Sus-
anne Köhler, Fachanwältin für 
Arbeitsrecht, konnte den mit  
5000 Euro dotierten Preis von 
2020 jetzt entgegennehmen. 
Corona- bedingt musste ihre 
Ehrung auf 2021 verschoben 
werden. 

Die Leipziger Initiativgruppe  
der in der DDR geschiedenen 
Frauen hat sich zusammenge-
schlossen, um sich gegen Un-
gerechtigkeiten im Rentenrecht 
zu wehren. Ost-Frauen waren 
nach der Wiedervereinigung 
bei der Rentenüberleitung in das 
gesamtdeutschen Rentensystem 
schlichtweg vergessen worden. 
Einen Versorgungsausgleich, 
wie er im bundesdeutschen Ren-
tenrecht für geschiedene Frauen 
gilt, gab es für sie nicht.  „Eine 
Lösung für uns wurde auf spä-
ter verschoben”, erklärt Margit 
Wolf. Seit 2007 macht sie sich für 
die Belange dieser Frauen stark, 
gründete die Leipziger Initiative 
mit. „Die ostdeutschen Männer 
fürchteten wohl, von ihrer Rente 
abgeben zu müssen, den Politi-
kern waren wir nicht wichtig”, 
begründet die 79-Jährige ihr En-
gagement.  „700 Leipzigerinnen 
haben sich zusammengetan und 
machen auf ihr Schicksal auch 
mal lautstark aufmerksam”, 

Engagierte Frauen geehrt

zollt Jung den Frauen Respekt. 
Mit ihrem Engagement sei die 
Initiativgruppe ein Beispiel für 
weibliches Empowerment.

Mit regelmäßigen Treffen, 
Demos, Petitionen und kon-
tinuierlichem Dialog mit der 
Politik haben die Frauen jetzt ein 
Teilziel erreicht – die Bildung 
eines „Härtefallfonds”. Doch 
noch zu wenig Frauen würden 
laut Wolf von diesem Fonds 
profitieren. „Wir fordern einen 
Gerechtigkeitsfonds, der nicht 
an Einschränkungen gebunden 
ist”, so Wolf, die den Preis für die 
Initiative auch entgegennahm.

Offensichtliche Frauendis-
kriminierung bringt auch Su-
sanne Köhler in Rage. Die 
60-Jährige interveniert mit 
Veröffentlichungen, Vorträ-
gen und bei Anhörungen vor 
Gremien gegen das „Nicht- 
sehenwollen, aber auch das 
fehlende Gespür der Politik 
sowie der Privatwirtschaft für 
mittelbare Benachteiligung.” 
Köhler, seit 2014 u. a. auch Vor-
sitzende des Landesfrauenrates 
Sachsen, habe die Lizenz zum 
Netzwerken und sei ein Vulkan 
voller gleichstellungspolitischer 
Energie, ist ihrer Urkunde zu 
entnehmen. Sie selbst sieht 
derzeit Handlungsbedarf beim 
Thema Digitalisierung. „Frauen 
dürfen hier nicht abgehängt 
werden, sie müssen die gleichen 
Verwirklichungschancen haben 
wie ihre männlichen Kollegen, 
von der Weiterentwicklung 
der Arbeitsform angefangen 
bis hin zu Schutz vor Gewalt 
im Netz”. ■

Kiewer Tage in Leipzig
Vom 9. bis 12. Oktober feiern Leipzig und Kiew 60 Jahre Städtepartnerschaft

Leipzig ist der älteste Freund 
Kiews: Seit stolzen 60 Jah-
ren sind beide Städte part-
nerschaftlich verbunden, 
haben 1992 ihren Willen 
zur Zusammenarbeit noch 
einmal neu bekräftigt. Mit 
den „Kiewer Tagen” vom  
9. bis 12. Oktober in Leipzig 
wird jetzt Jubiläum gefeiert. 
Austausch, Ausstellungen, 
Konzerte und Buchpräsenta-
tionen laden dazu ein.

Den Auftakt macht der heutige 
9. Oktober. Das Datum ist nicht 
zufällig gewählt: „Man muss 
nicht weit in die Geschichte 
zurückgehen, um festzustel-
len, wie relevant, aktuell und 
lebendig diese Verbindung 
auch heute noch ist”, sagt OBM 
Burkhard Jung. Geteilte Ge-
schichte,  politische Umbrüche, 
gesellschaftliche Veränderun-
gen und der Strukturwandel, 
wodurch Kiews und Leipzigs 
Entwicklung und Identität in 
den 1990er-Jahren gleicher-
maßen geprägt wurden, und 
natürlich die vielen intensiven 
deutsch-ukrainischen Freund-
schaften, verknüpften diese 

Kiew aus vielen Perspektiven: im Zentrum der Majdan-Platz, Blick vom Dnepr auf die Stadt, die St.-Andreas-Kirche, die Residenz des ukrai-
nischen Präsidenten zur Ausrichtung offizieller und diplomatischer Empfänge und das Stadtviertel Vozdvizhenka. � Fotos: Stadt Kiew

Städtepartnerschaft in ganz 
besonderem Maße.

Hochrangiger Gast des Jubi-
läums wird Jungs Amtskollege 
Dr. Vitali Klitschko sein. Mit 
ihm eröffnet Jung am heutigen 
9. Oktober, 11 Uhr, im Haupt-
bahnhof die Fotoausstellung 
„KyivScape: Democracy & Free-
dom“ von Mykhailo Markiv, die 
bis zum 24. Oktober läuft. Es 
folgen Gespräche mit den Gäs-
ten aus Kiew – eine 15-köpfige 
Delegation von Vertretern aus 
Verwaltung, Kultur und dem 
Städtepartnerschaftsverein ist 
angereist. Als Höhepunkt gilt  
die Rede zur Demokratie, die 
Klitschko heute in der Niko-
laikirche hält (s. auch S. 1). 

Am 10. Oktober, 17 Uhr,  
eröffnen Leipzig und Kiew im 
Neuen Rathaus die Ausstellung  
„30 Illustrationen aus Kiew“. 
Hier wird auch die Publika-
tion „60 Jahre Leipzig-Kiew. 
Polyphonie einer Städtepart-
nerschaft“ präsentiert. 

Am 11. Oktober laden Buch-
präsentationen in das Polnische 
Institut ein. 18 Uhr geht es um 
eine Anthologie zu ukraini-
scher Krisenliteratur, Hinter-
grund ist der Donbas-Konflikt.  
20 Uhr wird die Geschichte einer 
Familie unter dem Titel „Eine 
Formalie in Kiew”von Dimitrij 
Kapitelman vorgestellt, gerade 
frisch mit dem Ravensburger 
Buchpreis ausgezeichnet.

Baustein des Programms 
ist ebenso der kulturelle Aus-
tausch. Er läuft z. B. über das In-
ternational Art Programm (LIA) 
und erlaubt jeweils einer Bild-
künstlerin und einem -künstler 
einen Residenzaufenthalt beim 
Partner. Auch die Grassimesse 
am letzten Oktoberwochenen-
de verbindet: Hier stellen u. a. 
Designerinnen aus Kiew aus. 

Abschluss der Festtage bildet 
am 12. Oktober, 19.30 Uhr, ein 
Festkonzert, das die Hoch-
schule für Musik und Theater 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
Leipzig ausrichtet. Aufgeführt 
werden Kompositionen des 
ukrainischen Nationalkompo-
nisten Mykola Lysenko, der 
von 1867 bis 1869 in Leipzig 
studierte, außerdem Werke von 
Lysenkos Lehrer Carl Reinecke 
und Lysenkos Landsmann 
Viktor Kosenko sowie von 
Felix Mendelssohn Bartholdy. 
Lesungen aus Lysenkos Briefen 
und eine kleine Ausstellung 
ergänzen das Programm. Leip-
zigerinnen und Leipziger sind 
herzlich eingeladen. 

Weitere Angebote zum Jubi-
läum: www.leipzig.de/kiew. ■

Mobile Impfteams wieder in  
vielen Stadtteilen unterwegs

Wer sich gegen Corona imp-
fen lassen möchte, kann mitt-
lerweile unter vielen wohn-
ortnahen Angeboten wählen. 
Überall im Stadtgebiet sind 
die mobilen Impfteams unter-
wegs und bieten die Schutz- 
impfungen an. Am 9., 16. und  
23. Oktober öffnen u. a. die 
Stadtbibliothek und der Frei-
zeittreff Völkerfreundschaft in 
Grünau für Impfwillige. Ganz 
zentral wird im Neuen Auguste-
um am 12., 13., 19. und 20. Ok-
tober Impfen möglich. Wer in 
der Südvorstadt wohnt, kann 
das Amtsgericht am 12. und  
19. Oktober aufsuchen. Regelmä-
ßig machen auch Einkaufszent-
ren wie der Moritzhof in Löß-

nig, das Grünauer Allee-Center, 
die Höfe am Brühl, das Pauns- 
dorf-Center sowie der Haupt-
bahnhof Impfangebote. Alle 
Orte und Termine sind im In-
ternet unter www.leipzig.de/
corona-impfung eingestellt und 
können auch über das Bürger-
telefon 123-0 erfragt werden. ■

Kiew ist mit knapp 3 Millionen Einwohnern die größte Stadt und 
seit 1991 auch Hauptstadt der Ukraine. Die 847,66 km²  große Me-
tropole am Dnepr unterhält seit 1961partnerschaftliche Beziehun-
gen zu Leipzig, die 1992 mit der Unterzeichnung  einer Vereinba-
rung zur Städtepartnerschaft noch einmal erneuert worden sind. 
Kiew ist Messezentrum mit nationalen wie internationalen Messen 
und bedeutender Industriestandort (Maschinen- und Schiffsbau, Tex-
til-, Nahrungs-, Bekleidungs- und Baustoffindustrie). Zu den Schwer-
punkten der Kooperation mit Leipzig zählen Wirtschaft, Soziales, 
Schulpartnerschaften und seit Kurzem vermehrt Kultur und Kunst.

Louise-Otto-Peters-Preis 2021 geht an  
Initiativgruppe geschiedener DDR-Frauen und  

für 2020 an Fachanwältin Susanne Köhler

Katerina Bachwalowa und 
Daria Tschulzowa, belarus-
sischen TV-Journalistinnen, 
sind am gestrigen 8. Oktober 
mit dem „Preis für die Freiheit 
und Zukunft der Medien“ der 
Medienstiftung der Sparkasse 
Leipzig ausgezeichnet worden. 
Die jungen Journalistinnen 
haben mit ihrer Arbeit auf das 
Schicksal des belarussischen 
Regierungsgegners Roman 
Bondarenko aufmerksam ge-
macht, der – 31-jährig – im 
November 2020 zu Tode kam. 
Beide Frauen verbüßen eine 
zweijährige Haftstrafe. 

Die Entscheidung der Jury 
zur Verleihung des Medienprei-
ses an Katerina Bachwalowa 
und Daria Tschulzowa sei als 
Zeichen der Ermutigung an alle 
Medienschaffenden und auch 
an die Zivilgesellschaft nicht 
nur in Belarus zu verstehen, 
für die Freiheit des Wortes und 
eine unabhängige Berichterstat-
tung einzutreten, sagt  Stephan 
Seeger, Geschäftsführer der Me-
dienstiftung der Sparkasse Leip-
zig. Die Stiftung vergibt den mit 
10 000 Euro verbundenen Preis 
jährlich an Medienschaffende, 
die sich um die Medienfreiheit 
und unabhängige Berichterstat-
tung verdient gemacht haben. ■

■ Selbsthilfe

■ Kiew

Angehörige von Frauen mit 
traumatischen  Geburtser-
fahrungen: Angehörige von 
Frauen, die traumatische Er-
fahrungen bei der Geburt ih-
rer Kinder machen mussten, 
wollen eine Selbsthilfegrup-
pe gründen. Damit Frauen 
genügend Raum für die 
Traumabewältigung findem, 
kümmern sich Partner oder 
Angehörige um Mutter und 
Neugeborenes. Wenn beruf-
liche oder andere familiäre 
Verpflichtungen dazukom-
men, sind sie schnell an ihrer 
Belastungsgrenze. Wie man 
diese Zeit gut managt, dazu 
soll sich ausgetauscht wer-
den. Anmeldungen über die 
E-Mail: sg-trauma-partner@
posteo.de für die Gruppe 
anmelden. ■

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

bis 21. Oktober 2021	
	 Fotoausstellung  „Zehn Jah-

re Fairtrade Engagement 
und die UN-Nachhaltig-
keitsziele in Leipzig”

19. Oktober 2021, 15–18 Uhr 	
Engagement.Impuls: Bera-
tung für ehrenamtlich In-
teressierte

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3, 
Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 13–18 Uhr /Tel. 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

■ Stadtbüro

worden sind in der Feierstun-
de am 1. Oktober  außerdem 
Frankfurt an der Oder für seine 
Verbindung mit Słubice, das 
Städtenetz Quattro Pole (Metz, 
Saarbrücken, Trier, Luxem-
burg), Nalbach für seine Part-
nerschaft mit der Assiè-Kou-
massi in Côte d‘Ivoire und 
Darmstadt mit der italienischen 
Partnerstadt Brescia. 

Leipzig hat den Preis ge-
meinsam mit der Carl und An-
neliese Goerdeler-Stiftung und 
der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenar-
beit verliehen. Seit 2000 wird 
er jährlich ausgelobt. ■

„Zeichen der  
Ermutigung“  
nach Belarus

Die Freiwilligen-Agentur bietet 
in ihrer Seminarreihe „Vereint 
mehr bewegen“ Fortbildungen 
zur Ehrenamtskoordination 
an. Freie Plätze gibt es in 
den Online-Kursen „Digitale 
Freiwilligengewinnung – Wie 
mache ich meinen Verein at-
traktiv für eine junge digitale 
Zielgruppe?“ (2./3. November) 
sowie im „Basiskurs Freiwilli-
genkoordination  – erfolgreich 
Freiwillige gewinnen und 
begleiten“ (24. bis 26. Novem-
ber). Entwickelt worden ist die 
Seminarreihe in Zusammenar-
beit mit der Koordinierungs-
stelle „Leipzig weiter denken“  
der Stadt Leipzig. Infos und 
Anmeldung unter www.frei-
willigen-agentur-leipzig.de/
vereint-mehr-bewegen. ■

Fortbildung  
im Ehrenamt

pandemiebedingt schwierig 
gewesen. Alles schien verrückt, 
erklärt das Projektteam. Jetzt, 
wo Hoffnung auf Normalität 
aufkomme, könnten sie in der 
Kunst Inspiration finden, um 
Gefühle und Gedanken auszu-
drücken.

Damit diese Kunst nicht nur 
im Familien- und Bekannten-
kreis Beachtung findet, werden 
die Kunstwerke – ausgewählt 
von einer Jury – ab 8. Januar 
2022 zwei Monate lang an ver-
schiedenen Orten in Leipzig 
ausgestellt. Bis zum 4./5. No- 
vember müssen die Kunstwerke 
im Haus Steinstraße e. V., Stein-
straße 18, abgegeben werden. 
Alle weiteren Infos unter www.
kijuku-leipzig.de. ■

www.leipzig.de/
stadtbuero

Treten unermüdlich für Frauenrechte ein: Margit Wolf (l.) und  
Susanne Köhler. � Fotos: Michaela Weber 
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Tiefschlaf adé
Naturkunde startet am 15. Oktober Interim-Nutzung im Bowlingtreff

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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In einer ersten Veranstaltungsreihe am neuen Standort verhan-
deln Naturkundemuseum und Künstler die letzten 500 Millionen 
Jahre Boden.	 Plakat: Naturkundemuseum

UEFA EURO 2024:  
Gastgeber-Logo für Leipzig

Wenn im Sommer 2024 in 
Deutschland die Fußballeuro-
pameisterschaft ausgerichtet 
wird, ist Leipzig dabei. Die 
Stadt wird eine von zehn 
Spielorten sein und konnte am  
Abend des 5. Oktober jetzt auch 
ganz offiziell ihr Logo als Host 
City Leipzig präsentieren.Vor-
gestellt haben die farbenfrohe 
Wort-Bild-Marke Sportamtslei-
terin Katja Büschel nebst promi-
nenten Leipziger Unterstützern 
wie Jürgen Zielinski, Regisseur, 
Autor und Theaterintendant, 
Lydia Schubert, Verwaltungsdi-
rektorin der Oper Leipzig, Perry 
Bräutigam, Club-Botschafter 
von RB Leipzig, sowie Prof. Dr. 
Jörg Junhold, Geschäftsführer 
und Direktor des Zoo Leipzig,  
(s. Foto oben v. l.).

Das Logo, entwickelt von 
der UEFA als Dachverband 
des europäischen Fußballs, 
begleitet ab sofort alle Aktivi-
täten der Stadt als Gastgeberin 
und soll auf allen Werbeträgern 
für Wiedererkennung sorgen. 
Außerdem wird es bei den ma-
ximal fünf Spielen die RB-Arena 
schmücken und damit Leipzig 
als Spielort in die Welt tragen.
Die Host-City-Marken und der 

Jetzt kommt Bewegung in den 
ehemaligen Bowlingtreff am 
Wilhelm-Leuschner-Platz: Das 
Naturkundemuseum darf mit 
Vorguckern auf seinen künfti-
gen Standort aufmerksam ma-
chen und tut das mit einer ersten 
Veranstaltungsreihe unter dem 
Titel „Boden. Treff. Leipzig. Die 
letzten 500 Millionen Jahre.“  
Premiere feiert die Interimsnut-
zung am 15. Oktober,19 Uhr, 
und damit fast taggenau ein Jahr 
nachdem der Leipziger Stadtrat 
den Beschluss gefasst hatte, dem 
Museum hier eine neue Heimat 
zu geben. 

Ab 2022 wird das Gebäude 
dafür umgebaut. Damit das 
Gebäude aber nicht noch länger 
leersteht, soll jetzt hier Kultur 
stattfinden, „spannende natur-
wissenschaftlicheThemenwel-
ten, Ideen und Kooperations-
anfragen gibt es genug“, sagt 
Museumschef Dr. Ronny Maik 
Leder.  Ein Team freischaffender 
Künstler wird das Gebäude und 
den Boden darunter mit einer 
„partizipativen Geländeer-
kundung in die Tiefe der Zeit“ 
erforschen, heißt es aus dem 
Museum. Das Projekt verbindet 
Text, Video und Sound zu einer 
Performance aus Installation 
und Ausstellung. Der konkrete 
Boden wird ins Visier genom-
men und die Frage, wie in der 
Vergangenheit mit diesem 

„Trick mit dem Plastik“: Dein Film für die Umwelt
Was ist Plastik? Wieso ist es 
in der Umwelt? Und was pas-
siert damit? Mit diesen Fragen 
beschäftigt sich ein kostenloser 
Filmworkshop für Kinder ab 10 
Jahren, den die Medienwerk-
statt Leipzig gemeinsam mit 
dem Umweltinformationszen-
trum, Amt für Umweltschutz, 
in den Oktoberferien anbietet.  
Unter dem Titel „Der Trick mit 
dem Plastik – Mach‘ deinen 

eigenen Film für die Umwelt“ 
wird Kindern die Belastung 
der Umwelt durch Plastik 
nahegebracht. Im Anschluss 
kreieren sie im Team eine Idee 
für ihren Trickfilm zum Thema. 
Sie schreiben das Skript, bauen 
die Kulissen, setzen die Szenen 
ins richtige Licht, sprechen die 
Dialoge ein, nehmen die Bilder 
auf, animieren die Figuren 
und schneiden den fertigen 

Trickfilm. Der Workshop läuft 
vom 18. bis 22. Oktober, jeweils 
10 bis 15.30 Uhr im Soziokul-
turellen Zentrum „Die Villa“, 
Lessingstraße 7. Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig. Es gilt die 
3G-Regel. Die Anzahl der Teil-
nehmer ist begrenzt, wer dabei 
sein möchte, meldet sich bis  
14. Oktober auf www.vil-
la-leipzig.de unter „Ferienan-
gebote“ für den Workshop an. ■

Slogan „United by football. 
Vereint im Herzen Europas.“ 
der UEFA EURO 2024™ wa-
ren im Olympiastadion Berlin 
eingeführt worden, wo auch 
Leipzigs Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal zu den Gästen 
zählte. „Die Fußballeuropa-
meisterschaft beginnt für Leip-
zig nicht erst im Sommer 2024, 
sondern ist bereits in vollem 
Gange“, betont Rosenthal. Er 
sehe derartige Sportevents im 
Kontext gesellschaftlicher Ent-
wicklungen. So wolle Leipzig 
während des Turniers nicht nur 
bei der ressourcenschonenden 
Umsetzung der Spiele im Sta-
dion und mit Gastfreundschaft 
in der Fan-Zone punkten. Schon 
im Vorfeld gehe es um einen 
nachhaltigen Kurs gemeinsam 
mit der EM. Dies betreffe die 
Themen Umwelt und Klima, 
aber genauso Vielfalt und 
Gesundheit. Und nicht zuletzt 
will  Leipzig die positiven 
Effekte als EM-Spielort für die 
Entwicklung als Sportstadt nut-
zen. Dabei unterstützen Partner 
wie der Zoo, die Messe, viele 
Kulturakteure, Fußballfachver-
bände, RB Leipzig sowie der 
Stadtsportbund.■

An der Opernfassade groß inszeniert: das Leipziger Logo für die 
Europameisterschaft 2024. Sportamtsleiterin Katja Büschel (Mitte), 
umgeben von prominenten Unterstützern.  Foto: Sportstadt Leipzig

Johannisfriedhof: Grabstellen neu bepflanzt

Efeu und anderen Wildwuchs 
lässt das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer gerade auf 
Wandgrabstellen des Johannis-
friedhofs entfernen. Die Grab-
denkmäler in der III. Abteilung 
des Friedhofs werden danach 

mit Bodendeckern und Soli-
tärsträuchen wieder bepflanzt, 
außerdem angrenzende Wiesen 
und Wege gepflegt. Bis Mitte 
November müssen Besucher 
daher mit zeitweiligen Ein-
schränkungen rechnen. ■ 

Boden als Grundlage unseres 
Lebens umgegangen wurde. 
Das Projekt soll den Weg un-
ter die Oberfläche öffnen und  
verhandelt die letzten 500 Milli-
onen Jahre des Bodens, auf dem 
Leipzig errichtet wurde. Nach 
der Premiere veranstaltet das 
Museum Performance und Aus-
stellung „Boden. Treff. Leipzig. 
Die letzten 500 Millionen Jahre.“ 

am 16., 22., 23., 29. und 30. Ok-
tober, jeweils 19 Uhr.   

Als zweiter spannender 
Exkurs unter Tage wird der 
Dokumentarfilm „Bowling-
treff“ an drei Sonntagen (17., 
24., 31. Oktober, 18 Uhr) am 
Originalschauplatz gezeigt und 
es kommen Zeitzeugen zu Wort. 
Karten gibt es jeweils an der 
Abendkasse. ■

Bruchgefährdete und geschä-
digte Bäume werden derzeit 
in Mockau und Thekla gefällt. 
Dazu gehören sechs Pappeln in 
der  Lermontowstraße/Essener 
Straße, Otto-Michael-Straße, 
Walter-Albrecht-Straße und 
Friedrichshafner Straße sowie 
zwei Ebereschen und ein Ahorn 

in der Rosenowstraße und eine 
Birke im Schildberger Weg. 
Außerdem müssen zehn von 
Rußrindenkrankheit befallene 
Bergahorne am Naturbad Nord- 
ost (Bagger) gefällt werden. 
35 Bäume bekommen zudem 
einen Rückschnitt an Ästen und 
Kronen. ■

Baumpflege in Mockau und Thekla

„Leipzig handelt fair“:  
Ehrung und Modewoche 

Seit zehn Jahren darf Leipzig 
den Titel „Fairtrade Town“ 
tragen. Im Jubiläumsjahr ist 
die Stadt für ihr Engagement 
in Sachen Fairer Handel jetzt 
auch vom TransFair e. V. geehrt 
worden. Dass Leipzig den Titel 
verdient, zeigt aktuell auch 
die faire Modewoche „Leip-
zig handelt fair“ vom 11. bis  
17. Oktober.

Leipzig war vor zehn Jahren 
die erste sächsische Stadt, die 
sich  „Fairtrade Town“ nennen 
durfte, weil sie entsprechende 
Kriterien erfüllte. Inzwischen 
wird Leipzigs Einsatz für sozial- 
und umweltverträgliche Pro-
duktionsbedingungen in den 
Ländern des globalen Südens 
vom TransFair e. V. als  enorm 
vielfältig, kontinuierlich und 
wichtig eingeschätzt. Ein fairer 
Einkaufsführer liegt ständig 
aktualisiert vor, Schulen und 
Vereine beziehen ihre Bälle 
schon länger aus fairem Han-
del und auch Berufskleidung 
beschafft die Stadt nachweislich 
aus fairer Produktion. 

Die Stadt leistet diese Ar-
beit nicht allein – eine lokale 
Steuerungsgruppe steht ihr 

zur Seite, die neben Bildungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit vor 
allem eines schafft: ausreichend 
Partner zu suchen, die sich 
der Idee anschließen und faire 
Produkte listen. Dazu gehören 
Einzelhandelsgeschäfte oder 
Gastronomen – mindestens 
zwei gesiegelte Produkte müs-
sen sie im Angebot haben. 

Zudem konnte Leipzig auch 
gemeinsam mit der Stadt Mark-
kleeberg punkten: Die Linie 11 
zwischen Schkeuditz, Leipzig 
und Markkleeberg warb ein Jahr 
lang für den Kauf zertifizierter 
Fairtrade-Produkte – das brach-
te der Stadt am 23. September 
den mit 10 000 Euro dotierten 
Sonderpreis im Wettbewerb 
„Hauptstadt des Fairen Han-
dels“ ein. 

Und jetzt steht die zweite 
Auflage der Modewoche  an: 
Das Netzwerk „Leipzig handelt 
fair“ plant dazu Stadtführung, 
Filmabend, Podiumsdiskussion 
und Galerieausstellung (www.
fairfashionlab.de).

Wer sich zum Thema weiter 
informieren will: Bis 25. Oktober 
gibt es eine kleine Ausstellung 
im Stadtbüro, Burgplatz 1. ■

Anzeigen

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2020  
der Leipziger Entwicklungs- und  

Vermarktungsgesellschaft mbH & Co.  
Grundstücks-KG (LEVG KG)

Der Jahresabschluss und Lagebericht 2020 der LEVG KG 
wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß 
HGB durch die Röber Hess Pimme GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft geprüft und mit einem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
16.08.2021 festgestellt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2020  
der Leipziger Entwicklungs- und  

Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG mbH)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2020 der LEVG mbH 
wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß 
HGB durch die Röber Hess Pimme GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft geprüft und mit einem uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
16.08.2021 festgestellt.
Die Geschäftsführung
Leipzig, 29.09.2021

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 3. Verbandsversammlung 2021 findet am 11.10.2021, um 10 Uhr in 
04509 Delitzsch, Markt 3, Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1.	 Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und Nie-

derschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2.	 Wirtschaftsplan / Haushaltssatzung 2022
3.	 4. Änderung der Neufassung der Verbandssatzung des DERAWA
	 Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung vom 13.11.2014
4.	 Informationen der Geschäftsführung 
5.	 Anfragen, Sonstiges 

gez. Dr. W i l d e
Verbandsgeschäftsführer

BEKANNTMACHUNGEN

 

 

 

 Notarin 
 Carla Kühne 
 

Das Justizministerium des Freistaates Sachsen hat mich mit Wirkung 
vom 1. Oktober 2021 zur 
 

 Notarin in Leipzig 
 

als Amtsnachfolgerin der Notarin Marina Wunderlich ernannt. 
 

Ich verwahre sämtliche Urkunden und Nebenakten der Notarin Ma-
rina Wunderlich. Deren langjährige Mitarbeiterinnen sind bei mir 
beschäftigt und stehen wie bisher als Ansprechpartner im Büro zur 
Verfügung.  
 

Die Büroräume befinden sich unverändert in der August-Bebel-
Straße 43 in 04275 Leipzig. 
 

Tel. 0341/30 91 10 
E-Mail: info@notarin-kuehne.de 
 

(djd). Tresore sollen vor  
allem Sicherheit bieten und 
Wertsachen sowie wichtige 
Dokumente schützen. Das 
bedeutet aber nicht, dass es 
stets derselbe graue Einheits-
look sein muss. Auch Wert-
schutzschränke folgen heute 
dem Wunsch nach mehr Indi-
vidualität. Im Lieblingslook 
oder mit einem persönlichen 
Wunschmotiv fügen sie sich 
harmonisch in jede Wohnumge-
bung ein. Vom deutschen Her-
steller Hartmann Tresore etwa 
gibt es Wertschutzschränke, die 
sich ganz individuell gestalten 
lassen.

Somit kann jeder selbst ent-
scheiden, ob sich der Tresor 
unauffällig in die weitere 
Möblierung einfügen soll oder 
mit einer besonderen Farbge-
bung zum Blickfang im Zuhau-

se wird. Bei den ID Safes von 
Hartmann Tresore etwa stehen 
zur Veredelung gleich 25 Motive 
zur Wahl. Ebenso ist es möglich, 
ein persönliches Lieblingsfoto 
auszuwählen. Fachleute bringen 
die in hochwertiger HD-Qua-
lität gedruckte Oberfläche in 
Handarbeit auf die Tresortür 
auf. Neben der Tür lässt sich 
der Safe ebenso komplett mit 
einem Motiv oder in der persön-
lichen Wunschfarbe gestalten.
Weil sich Geschmäcker mit der 

Zeit ändern können, ist es 
später möglich, die Oberflä-
che wieder rückstandsfrei zu 
entfernen und einen neuen 
Look aufzubringen. Unter  
www.hartmann-tresore.de  
gibt es mehr Tipps und eine 
Kontaktmöglichkeit. Doch 
nicht nur bei der Außenhaut 
des Wertschutzschranks ist 
Individualität gefragt. Ebenso 

bestehen zahlreiche Optionen, 
die Innenaufteilung nach Bedarf 
vorzunehmen, beispielsweise mit 
Schubladen für Schmuck oder 
Uhrenbewegern für mechanische 
Zeitmesser. Auf Nummer sicher 
gehen Verbraucher mit Tresoren, 
die unabhängige Prüfplaketten 
etwa der VdS Schadenverhütung 
oder des ECB-S tragen. Dies ist 
bei den Modellen von Hartmann 
Tresore selbstverständlich der 
Fall. Auch Versicherer erkennen 
diese Zertifizierungen an.

Safe und chic
Tresore in individueller Optik fügen sich in jeden Wohnstil ein

Foto: djd/Hartmann Tresore/SFIO CRACHO – stock.adobe.com

(djd). Das gute Gefühl, sich zu 
Hause geborgen und sicher zu 
fühlen, Vertrauen zu haben, dass 
auch Wertsachen, Erbstücke und 
wichtige Unterlagen jederzeit 
geschützt sind: Das ist ein wert-
volles Gut, das sich sogar ver-
schenken lässt. Ein Tresor ist ein 
einmaliges und langlebiges Prä-
sent, das dem Beschenkten auf 
Dauer mehr Sicherheit beschert.

Wer eine solch besondere Ge-
schenkidee sucht, wird beispiels-
weise beim deutschen Herstel-
ler Hartmann Tresore fündig. 
Für die unterschiedlichsten An-
sprüche findet sich etwa unter  
www.hartmann-tresore.de eine 
große Vielfalt an Modellen. 
Denn Schmuck will anders 
aufbewahrt werden als Mün-
zen oder wichtige Unterlagen. 
Edle mechanische Zeitmesser 
wiederum benötigen einen Uh-

renbeweger im Wert-
schutzschrank. Wich-
tig ist es in jedem Fall, 
auf zertifizierte Quali-
tät zu achten. Nur so 
sind Wertsachen auf 
Dauer sicher aufbe-
wahrt. Hochwertige 
Tresore sollten die 
Norm EN 1143-1  
erfüllen, zu erkennen 
ist dies an Prüfplaketten zum 
Beispiel der VdS Schadenverhü-
tung oder des ECB-S. Bei ver-
meintlich preisgünstigen Tresore 
sind diese Voraussetzungen oft 
nicht gegeben.

Neben der Sicherheit kommt es 
bei einem so wertigen Geschenk 
natürlich auch auf die Optik an. 
Auch in dieser Hinsicht erfüllt 
Hartmann Tresore unterschied-
lichste Wünsche. Die Tresore 
gibt es mit attraktiven Oberflä-

chen, die sich optisch passend in 
den Wohnbereich einfügen. Die 
Bandbreite reicht vom kleinen 
Möbeltresor bis zum Hoch-
glanzschrank mit individuell 
gefertigter Innenausstattung. 
Noch ein Tipp: Als Geschenk 
eignen sich Tresore nicht nur zu 
Weihnachten, sondern auch zu 
vielen anderen Anlässen – zur 
Hochzeit ebenso wie zum Ein-
zug ins neugebaute Eigenheim 
oder zum Beispiel zu einem run-
den Jubiläum.

Sicherheit zu verschenken
Schmuck und andere Wertsachen mit einem Tresor wirksam schützen
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Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Dein Rucksack, dein Design
2-in-1-Gepäckträgerrucksäcke lassen sich ganz individuell konfigurieren

(djd). Radfahren ist für viele 
Menschen mehr als nur Sport 
oder Freizeitbeschäftigung. Sie 
pendeln zur Arbeit, Schule oder 
zur Uni und erledigen Dinge des 
täglichen Lebens. Oft ist Radfah-
ren auch eine Lebenseinstellung. 
Dabei liegen die Vorteile klar 
auf der Hand: Man ist mobil, 
bleibt fit und unabhängig. Ein 
Problem, das sich dabei vielen 
Radlern stellt: Wie transportiert 
man seine Besorgungen und 
Utensilien? Ein Rucksack sorgt 

besonders an warmen Tagen 
für einen verschwitzten Rücken 
und zerknitterte Kleidung. Eine 
Fahrradtasche wiederum passt 
sich häufig nicht dem Dresscode 
an und lässt sich oft unbequem 
tragen.
Die Lösung können sogenannte 
Gepäckträgerrucksäcke sein. Die 
Schweriner Taschenmanufaktur 
Red Rebane beispielsweise hat in 
Zusammenarbeit mit über 200 
Radfahrern den 2-in-1-Gepäck-
trägerrucksack „Purist Plus“ 

entwickelt. Das Besondere dabei: 
Der geräumige Rucksack lässt 
sich mit wenigen Handgriffen 
in eine Gepäckträgertasche 
verwandeln. Eine große Öffnung 
zum Hauptfach sorgt dann für 
einen komfortablen Zugriff 
und für Übersichtlichkeit. Dank 
Rolltopöffnung bietet der Ruck-
sack ein flexibles Volumen, das 
großzügige Rückenpolster gibt 
ein angenehmes Tragegefühl.
Die Materialauswahl der Tasche 
besteht ausschließlich aus robus-

ten und wetterfesten Materiali-
en, mehr als 90 Prozent der qua-
litativ hochwertigen Rohstoffe 
stammen aus Deutschland. 
Damit wird auch ein Beitrag 
zum Umweltschutz geleis-
tet. Unter www.red-rebane.
de gibt es mehr Informationen 
sowie einen nutzerfreundlichen 
3D-Konfigurator. Mit diesem 
Konfigurator kann man sich frei 
entscheiden und sein Produkt 
nach eigenen Vorstellungen 
gestalten.

http://www.villa-leipzig.de
http://www.villa-leipzig.de
http://www.fairfashionlab.de
http://www.fairfashionlab.de
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 15. September 2021
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Stadtbezirksbeirat Ost (2. Änderung)
Der Stadtrat hat Hans-Georg Pförtsch von der AfD zum 
15. September 2021 in den Stadtbezirksbeirat Ost bestellt. 
(VII-DS-00342-DS-02)

Stadtbezirksbeirat West (3. Änderung)
Herbert Adrians von Bündnis 90/Die Grünen wurde aus 
dem Stadtbezirksbeirat West abberufen. Stattdessen wird 
Claudette Mercedes Ocando-Röhricht von Bündnis 90/
Die Grünen zum 15. September 2021 bestellt. (VII-DS-
00346-DS-03)

Stadtbezirksbeirat Alt-West (3. Änderung)
Aus dem Stadtbezirksbeirat Alt-West wurde Nadja 
Meißner von der SPD abberufen. Clara Ehrenwerth von 
der SPD wird zum 15. September 2021 neu bestellt. (VII-
DS-00347-DS-03)

Stadtbezirksbeirat Nordost (3. Änderung)
Der Stadtrat hat Jenny Leschke von den Linken aus dem 
Stadtbezirksbeirat Nordost abbestellt und René Golke von 
den Linken dafür bestellt. (VII-DS-00341-DS-03)

Stellvertretende Geschäftsführerin Jobcenter Leipzig
Nadia Arndt ist neue stellvertretende Geschäftsführerin 
des Jobcenters Leipzig. Sie hatte sich gegen 40 weitere 
Bewerberinnen und Bewerber durchgesetzt. Die Stelle ist 
zunächst befristet bis zum 25. April 2026.  (VII-DS-02650)

Beförderung der Amtsleiterin Rechnungsprüfungsamt
Die Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes, Susann 
Bellmann, wurde zur leitenden Verwaltungsdirektorin 
befördert. Zuvor war sie Regierungsdirektorin. Eine 
Beförderung setzt nach dem Sächsischen Beamtengesetz 
eine Erprobungszeit von mindestens sechs Monaten 
voraus. Bellmann ist seit dem 1. Mai 2020 Leiterin des 
Rechnungsprüfungsamtes. (VII-DS-06018)

Lebendige Auseinandersetzung mit  
der Friedlichen Revolution

Die Erinnerungskultur um die Friedliche Revolution soll 
neu justiert werden, um vor allem bei der jüngeren Gene-
ration dauerhaft im Gedächtnis zu bleiben. Ziel, Inhalt und 
Struktur der Veranstaltungen, Formen und Orte sollen dafür 
wissenschaftlich evaluiert werden. Im Ergebnis legt das 
Kuratorium „Tag der Friedlichen Revolution“ dem Stadtrat 
ein langfristiges Konzept für die lebendige Auseinander-

setzung mit der Friedlichen Revolution vor. Ein konkretes 
Konzept erarbeitet die Inititivgruppe „Tag der Friedlichen 
Revolution – 9. Oktober“ mit dem Stadtgeschichtlichen 
Museum und externen Partnern. (VII-A-01794-NF-02)

Eine „Kunst-Tram“ für Leipzig
Die Stadt prüft, ob die Leipziger Verkehrsbetriebe Leipziger 
Künstlerinnen und Künstlern als Kunst-, Projektions- und 
Darstellungsfläche eine Tram zur Verfügung stellen. (VII-
A-02473-ÄA-02, VII-A-02473)

Entwicklungspartnerschaft etablieren
Die Stadt entwickelt ein Konzept für eine Entwicklungs-
partnerschaft. Ziel ist es, Fluchtursachen zu bekämpfen und 
Entwicklungshilfe zu leisten, auch im Rahmen bestehender 
Städtepartnerschaften. (VII-A-02601, VII-A-02601-VSP-01)

„Zum Alten Seebad“ in Fahrradstraße umwidmen
Die Stadt prüft, ob die Straße Zum Alten Seebad zwischen 
Baalsdorf und Kleinpösna in eine Fahrradstraße umgewid-
met werden kann. Falls dies nicht möglich ist, wird bis 
Ende 2021 ein Prüfbericht vorgelegt, wie man den Verkehr 
in der Straße beruhigen kann, um besserere Bedingungen 
für den Radverkehr zu schaffen. (VII-A-02693-NF-02)

Clubkultur erhalten – Distillery unterstützen
Die Stadt setzt sich bei dem Investor des Stadtquartiers 
Lößniger Straße – hinter dem Bayerischen Bahnhof – für 
eine Verlängerung des Mietvertrages für die Distillery 
ein, insofern dies möglich ist, ohne den Bau zu behindern. 
Parallel dazu prüft die Stadt Interimsnutzungen für die 
Distillery, bis sie in das Gleisdreieck ziehen kann. (VII-A-
02796-VSP-01, VII-A-02796)

Hissen der Regenbogenfahne zum Internationalen Tag 
gegen Homo-, Trans- und Interphobie

Anlässlich des internationalen Tags gegen Homo-, Trans- 
und Interphobie am 17. Mai hisst die Stadt künftig jedes Jahr 
die Regenbogenflagge vor dem Neuen Rathaus. Außerdem 
wird in der Ratssitzung im Mai über die Lebenssituation 
von LSBTI-Personen berichtet. (VII-A-02798-NF-03)

Bedarfsampeln für Zu-Fuß-Gehende und Radfahrende 
nutzerfreundlicher einrichten

Bei Bedarfsampeln – Ampeln mit Anforderungstaste – an 
Kreuzungen könnte die Dauer der Grünphase verlängert 
und die Wartezeit bis dahin verkürzt werden. Dies prüft 
die Stadt derzeit. Geprüft wird zudem, ob einige Bedarfs- 
ampeln dauerhaft in die Ampelsteuerung an Kreuzungen 
integriert werden können. (VII-A-02919-NF-02)

Revolutionale 2021 – Festival für Veränderung:  
Für eine zukunftsgewandte Erinnerungskultur

Die Stadt unterstützt die Stiftung Friedliche Revolution 
bei der Veranstaltung „Revolutionale 2021 – Festival für 
Veränderung“ mit zusätzlich 40 000 Euro. Die Stiftung 
wurde vor zehn Jahren von Bürgerinnen und Bürgern 
aus Kirche und Friedensbewegung gegründet. Vom 6. 
bis 10. Oktober 2021 veranstaltet sie die Revolutionale, 
bei der sich Teilnehmende aus verschiedenen Ländern an 
Internationalen Runden Tischen zu Erinnerungskultur, 
Geschichtsforschung, Populismus, Pressefreiheit und 
weiteren Themen austauschen. (VII-A-05493)

Erinnerungsort Capa-Haus dauerhaft sichern  
und weiterentwickeln

Die Stadt prüft, ob der Erinnerungsort Capa-Haus in der 
Jahnallee 61 in Lindenau institutionell an das Stadtge-
schichtliche Museum angebunden werden kann. Damit soll 
der Ort als öffentlich zugängliche Gedenkstätte dauerhaft 
gesichert und weiterentwickelt werden. Das Capa-Haus 
wurde benannt nach dem US Kriegsreporter und Fotogra-
phen Robert Capa. Am 18. April 1945 dokumentierte er den 
Tod des US-Soldaten Raymond J. Bowman durch einen 
deutschen Soldaten im Capa-Haus. Die Fotoserie wurde 
unter dem Titel „Der letzte Tote des Zweiten Weltkriegs“ 
bekannt. (VII-A-06010-VSP-01, VII-A-02932)

Unterjährige Aufstockung der Mittel  
für das Mittelstandsförderprogramm

Das Mittelstandsförderprogramm 2021 bekommt weitere 
Gelder in Höhe von 300 000 Euro. Davon soll die Stadt 
den Regelfördersatz auf 30 Prozent senken, sich auf das 
Umsatzwachstum außerhalb Leipzigs fokussieren sowie 
Anträgen mit sozialer oder ökologischer Nachhaltigkeit 
einen Bonus gewähren bzw. Unternehmen aus Hochtech-
nologiebranchen durch einen höheren Regelfördersatz 
stärken. (VII-A-05510-NF-02)

Entscheidung über die Annahme  
von Spenden und Schenkungen

Der Stadtrat hat der Annahme von Spenden und Schen-
kungen an die Stadt zugestimmt. Das Gewandhaus be-
kam bis zum 12. Juli 2021 rund 18 000 Euro und die Oper 
erhielt rund 950 Euro. Bis zum 30. Juli 2021 wurden dem 
Gewandhaus weitere knapp 3 700 Euro geschenkt. (VII-
DS-06077, VII-DS-06118)

Sozialumlage an den Kommunalen Sozialverband Sachsen 
2021 – Überplanmäßige Aufwendungen

Die überplanmäßigen Aufwendungen des Kommunalen 
Sozialverbandes Sachsen von knapp sechs Millionen Euro 
für das Jahr 2021 werden vom Stadtrat bestätigt. Die Stadt 
ist Mitglied im KSV Sachsen, einem überbehördlichen 
Träger der Sozialhilfe. Schwerpunkt des Verbandes ist 
die Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen. 
(VII-DS-01357)

Rückübertragung des Grundstücks Flurstück 191/4  
der Gemarkung Dösen vom St. Georg an die Stadt

Das Grundstück in der Chemnitzer Straße 48 in Dösen 
wird vom städtischen Klinikum St. Georg zurück an die 
Stadt übertragen. Eine gut 3 000 m2 große Teilfläche kann 
dem Amt für Schule für soziale Zwecke zugeordnet wer-
den. Die Restfläche von knapp 5 000 m2 soll ins Eigentum 
der Stadtwerke übergehen. Damit soll das kommunale 
Unternehmen künftig das Wohnquartier Parkstadt Dösen 
mit Wärmeenergie versorgen. (VII-DS-02194)

Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig  
für die städtischen Museen

Der Stadtrat hat für das Stadtgeschichtliche Museum, das 
Grassi Museum für Angewandte Kunst, das Museum der 
Bildenden Künste und das Naturkundemuseum neue 
Entgeldverordnungen beschlossen. Jahreskarten werden 
wegen geringer Nachfrage künftig nicht mehr angeboten. 
Neu ist die Möglichkeit, Freitickets zu verlosen. Für Kin-

dergeburtstage und Erwachsenenworkshops werden die 
Preise wegen gestiegener Personalkosten leicht angehoben. 
Auszubildende, Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Inhaber der Leipzig-Card sowie Schwerbehinderte be-
kommen eine Ermäßigung um 50 Prozent, statt bisher 30 
Prozent. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren können 
die Museen weiterhin kostenlos besuchen. Der generelle 
kostenfreie Besuch der Museen wird voraussichtlich 2023 
eingeführt. Vertragspartner, Leihgeber und städtische 
Einrichtungen können künftig bereits kostenlos in die 
Museen. (VII-DS-01184-DS-01, VII-DS-01185-DS-01, VII-
DS-01186-DS-01, VII-DS-01187-DS-01)

Zahlung einer übertariflichen Zulage zur Gewinnung von 
Ärztinnen/Ärzten im Gesundheitsamt

Ärztinnen und Ärzte im Gesundheitsamt der Fachrich-
tungen „Öffentliches Gesundheitswesen“, „Hygiene/Um-
weltmedizin“ und „Kinder- und Jugendmedizin“ können 
künftig monatlich 1 000 Euro an Zulagen bekommen. Damit 
sollen Anreize geschaffen werden, um neues Personal zu 
gewinnen und Mitarbeitende zu halten. (VII-DS-02651)

Überprüfung: frühere Tätigkeit für das Ministerium  
für Staatssicherheit/Amt für nationale Sicherheit

Mitglieder des Leipziger Stadtrates, Wahlbeamtinnen und 
Wahlbeamte, Ortsvorstehende sowie leitende Bedienstete 
werden auf eine ehemalige Mitarbeit für das Ministerium 
für Staatssicherheit der ehemaligen DDR überprüft. Die 
Personen müssen eine entsprechende Erklärung abgeben, 
welche vom Bundesarchiv für die Unterlagen der Staats-
sicherheit der DDR überprüft wird. (VII-DS-02915-NF-01)

Modernisierung Heinrich-Mann-Schule, Grundschule
Die denkmalgeschützte Heinrich-Mann-Grundschule im 
Schwarzenbergweg 4 in Meusdorf wird modernisiert. 
Das aus den 1930er-Jahren stammende Schulgebäude 
und die Sporthalle werden komplett erneuert und das 
Hortgebäude wird abgerissen und neu gebaut. In den 
Unterrichtsräumen, in der Sporthalle sowie in der Mensa 
und Küche wird es neben der natürlichen Lüftung auch 
die Möglichkeit einer mechanischen Lüftung geben. Die 
Arbeiten sollen im November 2021 begonnen und im 
Februar 2024 abgeschlossen sein. Die Schülerinnen und 
Schüler sind interimsweise in der 31. Schule in der Thiersch-
straße 5 in Probstheida in Containern untergebracht. Die 
Baukosten liegen bei insgesamt rund 17,5 Millionen Euro, 
der städtische Anteil davon beträgt ca. 11,8 Millionen Euro. 
(VII-DS-04932, VII-DS-04932-ÄA-02)

Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal:  
Beteiligungsprozess

Die Stadt möchte ein Leipziger Freiheits- und Ein-
heitsdenkmal im öffentlichen Raum errichten, um der 
deutschlandweiten und internationalen Bedeutung der 
Friedlichen Revolution ein Zeichen zu setzen. Dazu leitet 
die Stadtverwaltung einen Beteiligungsprozess ein, der 
Fragen, etwa nach einem geeigneten Standort, klären 
soll. Der Beteiligungsprozess ist für November 2021 bis 
April 2022 geplant. Die Stiftung Friedliche Revolution 
übernimmt die Kommunikation mit strategischen Partnern 
und wirbt weitere Gelder ein. Zuvor hatten der Bund  und 
der Freistaat ihre ideelle sowie finanzielle Unterstützung 
zugesagt. (VII-DS-02463) ■
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So wird die Terrasse sauber
Tipps zur gründlichen und schonenden Reinigung verschiedener Beläge

(djd). Ob Beton, Naturstein, edles 
Holz oder robuste WPC-Dielen 
– beim Anlegen einer Terrasse 
kommen die unterschiedlichs-
ten Materialien zum Einsatz. 
Schmutz und Grünbeläge bleiben 
nach einiger Zeit allerdings bei 
keinem Belag aus. Fragt sich also, 
wie sich die Oberflächen richtig 
reinigen lassen. 

Die richtige  
Reinigungstechnik

Groben und lose aufliegenden 
Schmutz sollten Terrassenbe-
sitzer zunächst mit dem Besen 
abkehren. Fugen können sie mit 
einem Fugenkratzer von Unkraut 
befreien. Für eine gründliche Rei-
nigung bietet sich anschließend 
ein Hochdruckreiniger mit einem 
Flächenreinigeraufsatz an, der 
den Druck etwa mit rotierenden 
Sprühköpfen auf eine größere 

Fläche verteilt. Oberflächen 
aus Holz oder Stein lassen sich 
damit schnell und ohne das 
Verteilen von Spritzwasser 
schonend reinigen. Im Handel 
gibt es auch höhenverstellba-
re Flächenreiniger, bei denen 
der Abstand zwischen Düse 
und Boden vergrößert werden 
kann, was sich besonders für 
empfindliche Holzböden emp-
fiehlt. Generell gilt: Je weicher 
das Material, desto vorsichtiger 
sollte man bei der Reinigung der 
Terrasse vorgehen. Ein prakti-
sches Hilfsmittel für hartnäckige 
Verschmutzungen ist zudem ein 
sogenannter Powerschrubber mit 
Hochdruckdüsen zwischen den 
Borsten wie der Kärcher PS 30 
Plus. Im Fall von Holzoberflä-
chen wird dabei stets längs der 
natürlichen Maserung gearbeitet. 

Ein Vorteil des Geräts sind der 
drehbare Bürstenkopf und die 
schwenkbaren Außendüsen, mit 
denen schwer erreichbare Stellen 
an der Terrasse leicht gereinigt 
werden können. Für eine gründ-
liche und schonende Sauberkeit 
auch ohne Hochdruck sorgen 
spezielle Terrassenreiniger, die 
Grünalgenbelag, Moos und 
andere Verschmutzungen auf 
Holz- und Verbundwerkstoffen, 
aber auch auf Steinoberflächen 
mithilfe von elektrisch betriebe-
nen Bürstenwalzen und Wasser 
einfach beseitigen.

Reinigungsmittel für jede 
Oberfläche

Viele Verschmutzungen lassen 
sich bereits mit dem Einsatz der 
Geräte sowie Wasser beseitigen. 
Pflegemittel für die unterschied-
lichen Materialien können das 

Saubermachen jedoch ver-
einfachen. Der Schmutz wird 
damit gelöst und kann dann 
leichter und schneller entfernt 
werden. Vor allem bei emp-
findlichen Holzoberflächen ist 
das sinnvoll, da man die Zeit 
verkürzt, die mit hohem Was-
serdruck gearbeitet werden 
muss. Unter www.kaercher.de 
finden Terrassenbesitzer weite-
re Informationen sowie Tipps 
zum Reinigen des Outdoorbe-
reichs. Spezielle Holzreiniger 
wirken außerdem pflegend 
und verbessern den UV-Schutz 
der Oberflächen. Wer lieber 
zu Hausmitteln greift: Auch 
Schmierseife eignet sich für 
Holz- und Steinterrassen. 

Dieser Terrassenreiniger mit 
rotierenden Bürstenwalzen 
arbeitet ohne Hochdruck und 
wird einfach an den Garten-
schlauch angeschlossen.

Foto: djd/Kärcher

(djd). Die Dänen machen es schon 
lange vor: Die Einrichtung und 
das Flair des Zuhauses haben 
wesentlichen Einfluss auf das 
eigene Wohlbefinden. Großen 
Anteil daran dürfte das charak-
teristische Lebensgefühl namens 
Hygge haben. Frei übersetzt 
bedeutet es so viel wie „gemüt-
lich, herzlich, angenehm“ - und 
das gewinnt in der kälteren 
Jahreszeit nochmals erheblich an 
Stellenwert, wenn man mit der 
Familie im liebevoll dekorierten 
Heim zusammenrückt.
Mit etwas Kreativität und der 
saisonal passenden Bepflanzung 
kann man es sich auf einfache 
Weise zu Hause „hyggelig“ 
machen. Natürlich, schlicht und 
modern kommt das skandi-
navische Design daher. In der 
Innen- und Außeneinrichtung 
setzen helle Töne, verwasche-
nes Treibholz und winterharte 
Pflanzen wie die silberfarbene 
Samtheide Fluffy von Gardengi-
rls mit ihrem besonders weichen 
Laub die passenden Akzente. Die 

flauschigen Blätter trotzen Regen 
und nächtlichen Minustempera-
turen, sodass die Heide bis in das 
Frühjahr hinein dekorativ bleibt. 
Damit ist sie sehr gut als Kübel-
pflanze für Garten, Terrasse oder 
auch den Balkon geeignet.
Damit das Heidekraut im 
Pflanztopf lange gesund bleibt, 
benötigt es ein wenig Pflege. Für 
das Pflanzen eignet sich spezielle 
Rhododendronerde, erhältlich 
ist alles in vielen Gartenfach-
märkten. Auch ein regelmäßiges 
Wässern ist wichtig, Staunässe 
hingegen ist zu vermeiden. Als 
Pflanzkombinationen zur Hei-
de machen Alpenveilchen und 
Gräser eine gute Figur. Mehr 
Tipps für die richtige Pflege gibt 
es unter www.gardengirls.de. 
Hier finden sich auch zahlreiche 
Ideen zum kreativen Dekorieren. 
Dabei greift man einfach auf Din-
ge zurück, die ohnehin in Haus 
und Garten vorhanden sind: altes 
Holz, Birken-Rinde und Moos, 
Wollband, Strick und Filz in allen 
Variationen.

Heide, Herbst und Hygge
Kreativ und skandinavisch dekorieren

Die Samtheide schafft mit einfachen Mitteln eine stilvolle 
Dekoration.	 Foto: djd/Gardengirls



Sollte aufgrund der umfangreichen Tagesord-
nung die Sitzung an diesem Tag nicht zu Ende 
geführt werden können, wird diese am Don-
nerstag, 14.10.2021, 16.00 Uhr, im Sitzungssaal 
des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, fortgesetzt.

Wir bitten zu beachten, dass für den Zugang 
zur Ratsversammlung die 3G-Regelung gilt.

Eröffnung und Begrüßung;
Feststellung der Beschlussfähigkeit;
Feststellung der Tagesordnung;
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung;
Niederschrift;
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 23.06.2021;
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 24.06.2021 

(Fortsetzung vom 23.06.2021);
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 21.07.2021;
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 22.07.2021 

(Fortsetzung vom 21.07.2021);
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

15.09.2021;
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
Mandatsveränderungen;
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen);
-	 Investruine Kunstrasenplatz in der Sportan-

lage Mariannenpark?; Ansbert Maciejewski
-	 Sperrmüll; Richard Böhme
-	 Radwege; Johannes Bredemeyer
-	 Kaufverhandlungen der Stadt Leipzig mit der 

Deutschen Bahn bezüglich der Bahnkonversa-
tionsflächen Bayerischer Bahnhof sowie Eu-
tritzscher Freiladebahnhof in Leipzig; Dieter 
Krause  

-	 Gleisdreieck Leipzig; Jan Rohwedder  
-	 Anfrage des Reichsbahn Connewitz e.V. – 

Kleingartenflächen im Gleisdreieck; Stefan 
Thieme  

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen);
-	 Leben retten: Abbiegeunfälle in Leipzig ver-

hindern!;
-	 Pop-up-Radwege für Leipzig;
-	 Schutz der Anwohner gegen die Auswirkun-

gen nächtelanger Partys im Clara-Zetkin-Park;
-	 Kleinmesse bleibt! Tradition vor Großkon-

zern.;
-	 Partielle Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 

km/h Lützner Straße;
- 	 Petition zur Straßenbenennung;
-	 Parkplatzsituation Erich-Zeigner-Allee im 

Abschnitt Karl-Heine-Straße bis Indus-
triestraße – Lösungssuche im Bürgerdialog 
(Nacherfassung VII-P-04888);

-	 Ganzheitliche Verkehrsberuhigung Gustav-
Esche-Straße zur Vermeidung weiterer 
schwerer Verkehrsunfälle und zum Schutz 
der Grünen Lunge Leipzig – des Auwalds;

-	 Petition zu einem umfassenden Konzept zur 
Unterstützung der geplanten Bewerbung der 
Stadt Leipzig mit ihren Stätten der Friedlichen 
Revolution als UNESCO-Weltkulturerbe;

Besetzung von Gremien;
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;
Personalangelegenheiten;
-	 Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Leiterin des Gesundheits-
amtes;

-	 Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 der 
Hauptsatzung – Leiter des Ordnungssamtes;

-	 Bestellung der Geschäftsführung der Leipzi-
ger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH;

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);
Anträge zur Beschlussfassung;
-	 Artenschutz in die Stadtentwicklung – Für 

eine Leipziger Grünsatzung; Fraktion Die 
Linke

-	 Stadtquartier nördlich der Rosa-Luxem-
burg-Straße/Schulze-Delitzsch-Straße/
Mariannenstraße/Torgauer Straße: Auf-
stellungsbeschluss B-Plan, Einleitung einer 
städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme, 
Satzungsbeschluss über ein besonderes Vor-
kaufsrecht und Veränderungssperre; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-	 Kitaplätze langfristig sichern, kommunales 
Eigentum stärken; Fraktion Die Linke

-	 Benennung der Freifläche auf dem Gelände 
der Neuen Messe nach Helga Hahnemann; 
SR Th. Kumbernuß

-	 Digitale Sitzungen für Stadträt*innen in Son-
derfällen ermöglichen; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 

-	 Sichere Querung der Windorfer Straße; Stadt-
bezirksbeirat Südwest

-	 Kurzfristige Sanierung des Lauerschen Weges 
und anschließende Instandsetzung der Ritter-
Pflugk-Straße; Stadtbezirksbeirat Südwest

-	 Holzbauoffensive für nachhaltiges Bauen in 
Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

-	 Verfall des Hotels Astoria am Willy-Brandt-
Platz; AfD-Fraktion

-	 Forum für Freiheit und Bürgerrechte – Nur 
mit Geschlechtergerechtigkeit; Beirat für 
Gleichstellung 

-	 Ausbau der Photovoltaik in Leipzig; SPD-
Fraktion

-	 Die Stadt Leipzig und die städtischen Eigen-
betriebe als vorbildliche und inklusive Arbeit-
geber weiterentwickeln; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-	 Soziale und wirtschaftliche Ungleichheit prägt 
Pandemieverlauf massiv – Leipzig erarbeitet 
Corona-Ampelkarte für eine nachhaltige 
Niedriginzidenzstrategie in allen Ortsteilen 
und Wirtschaftszweigen; Fraktion Die Linke

-	 Radverkehr auf dem Ring sicher ermöglichen; 
Stadtbezirksbeirat Mitte

-	 Von der Baumscheibe zum Biodiversitätshot-
spot; Fraktion Die Linke

-	 Baumscheiben blühen lassen; Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen

-	 No more Leuschis – Planungsgrundsätze 
überarbeiten, Biodiversität erhalten!; Fraktion 
Die Linke

-	 Konzept zur Stärkung der Nordwestaue unter 
Betrachtung landwirtschaftlicher Flächen 
erstellen; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-	 Schaffung von Baurecht in der Vater-Jahn-
Straße im Ortsteil Lindenthal; Ortschaftsrat 
Lindenthal

-	 Teich Rosentalwiese in seiner gestalterischen 
Funktion erhalten; Stadtbezirksbeirat Mitte

-	 Die Stadt Leipzig bekennt sich zur Aufnahme 
von antifaschistischen Denkmälern an Leip-
ziger Sportanlagen in die Erinnerungskultur; 
Fraktion Die Linke

-	 Eine saubere Stadt für alle – Stadtreinigung 
stärken und Zugang zur Meldung vereinfa-
chen!; Fraktion Die Linke

-	 Sicherheit im Straßenverkehr erhöhen – 30er-
Zone für die Seumestraße einrichten; Fraktion 
Die Linke

-	 Erinnerungspolitik Parkstadt Dösen; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-	 Sicherung des ehemaligen Rittergut Groß-
zschocher für den Leipziger Sport; SPD-
Fraktion

-	 Östliche Rietzschke renaturieren; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-	 Aufenthaltsqualität in der Innenstadt ver-
bessern – mehr Platz für Menschen; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-	 Terminvergabe bei Behörden verbessern: Mit 
einem einzigen Besuch der Terminplattform 
zum Termin kommen; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 

-	 Monitoring, Evaluation und Fortschreibung 
der cluster-orientierten Wirtschaftsförderung 
der Stadt Leipzig; Fraktion Die Linke

-	 Leipzig wird Zero Waste City – Abfall vermei-
den, Ressourcen schonen, Kreislaufwirtschaft 
auf den Weg bringen; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-	 Bau eines Geh- und Radweges entlang der 
B181 vom Grünen Bogen bis zum Ochsenweg 
(OR 0015/21/22); Ortschaftsrat Burghausen

-	 Umsetzung des Bebauungsplans 232 „Erho-
lungsgebiet Kulkwitzer See“ und Sicherung 
des langjährigen Bestandes an Wochenend-
grundstücken und -häusern nach Auflösung 
des Zweckverbandes Erholungsgebiet Kulk-
witzer See; Fraktion Die Linke

- 	 Kfz-Adressenänderung im Bürger-Service-
Amt; Fraktion Freibeuter 

Anfragen an den Oberbürgermeister;
- 	 Mobilitätsstrategie 2030, Fraktion Die Linke
- 	 Teilnahme an Pressekonferenzen der Stadt, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Investitionsstau bei städtischen Bauvorhaben, 
CDU-Fraktion

- 	 Brandschutz in Zusammenhang mit Elektro-
bussen bei den LVB, AfD-Fraktion

- 	 Initiativen der SWL zum Ausbau der Elek-
tromobilität, SPD-Fraktion

- 	 Mietspiegel 2020 und Soziale Erhaltungssat-
zungen, Fraktion Freibeuter

Bericht des Oberbürgermeisters;
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen;
-	 Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis 06.09.2021.;

Vorlagen I;
-	 Baubeschluss Neubau 5-zügiges Gymnasium 

mit 3-Feld-Sporthalle an der Messe-Allee 
(Umsetzung des Beschlusses VI-DS-05899-
NF-21);

-	 Konzessionsvergabe für Betreiber/Investor 
Stadthafen Leipzig, Ausreichung einer 
Bürgschaft;

-	 Gründungsunterstützung für Migrantinnen 
und Migranten in der Stadt Leipzig;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus 
zu Leipzig und Bestätigung einer überplan-
mäßigen Aufwendung/Auszahlung gemäß 
§ 79 Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2021;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig 
und Bestätigung einer überplanmäßigen 
Aufwendung/Auszahlung gemäß § 79 Abs. 
1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 2021;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 
für den städtischen Eigenbetrieb Schauspiel 
Leipzig und Bestätigung einer überplanmä-
ßigen Aufwendung/Auszahlung gemäß § 
79 Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2021;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den städtischen Eigenbetrieb Theater der 
Jungen Welt und Bestätigung einer überplan-
mäßigen Aufwendung/Auszahlung gemäß 
§ 79 Abs. 1 SächsGemO für das Haushaltsjahr 
2021;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 für 
den städtischen Eigenbetrieb Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“ und Bestäti-
gung einer überplanmäßigen Aufwendung/
Auszahlung gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO 
für das Haushaltsjahr 2021;

-	 Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis 31.12.2019 
für den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe (Nacherfassung 
VII-DS-05513);

-	 Übertragung von Ansätzen für Aufwendun-
gen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt 
aus dem Jahr 2020 nach 2021 (Nacherfassung 
VII-DS-02787);

-	 Übertragung von Ansätzen für Auszahlun-
gen und Einzahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen aus 2020 
nach 2021;

-	 Überplanmäßige Aufwendungen 2021 nach 
§ 78 in Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO in 
der Grundversorgung und Hilfen nach SGB 
XII, im Bereich Eingliederungshilfe nach SGB 
IX und bei den Bildungs- und Teilhabeleis-
tungen für Empfänger BKGG und WOGG;

-	 Fußverkehrsstrategie der Stadt Leipzig;
-	 Bebauungsplan Nr. E-140 „Wohngebiet 

Martinshöhe“, 6. Änderung; Stadtbezirk: 
Nord, Ortsteil: Wiederitzsch; Aufstellungs-
beschluss;

-	 Satzung zur Aufhebung des Bebauungspla-
nes Nr. 341 „Seelenbinderstraße, südlicher 
Teil – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Nord-
west, Ortsteil Möckern; Aufstellungsbe-
schluss;

-	 Charta zur Betreuung schwerstkranker und 
sterbender Menschen in Deutschland;

-	 Aufhebung der Fleischhygienegebührensat-

zung der Stadt Leipzig
-	 Nachtragswirtschaftsplan 2021 des Städti-

schen Eigenbetriebes Behindertenhilfe;
-	 Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatz-

neubau der Waldstraßenbrücke im Zuge 
der Waldstraße, Bauwerk II/27 (Bestätigung 
gem. § 81 (5) SächsGemO);

-	 2. Vertragsnachtrag zum städtebaulichen 
Vertrag UR-Nr. 352/2019 Re der Notarin 
Reil/Bremen und anderen zum BP-Gebiet 
323.2 „Westlich des Hauptbahnhofes, Teil-
bereich südlich der Parthe“;

-	 Widmung nach § 6 Sächsisches Straßengesetz 
(Weg 7001, Flurstück 768/a Gemarkung 
Lindenau);

-	 Einziehungsverfahren gemäß § 8 Sächsi-
sches Straßengesetz (Einziehung Teilfläche 
des Flurstücks 863/3 Gemarkung Groß-
zschocher, Teilfläche der Raiffeisenstraße) 
[Nacherfassung VII-DS-04924];

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Ge-
wandhaus zu Leipzig;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Oper 
Leipzig;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Kom-
munaler Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – 
Schauspiel Leipzig;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Ver-
bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – 
Stadtreinigung Leipzig;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – 
Theater der Jungen Welt;

-	 Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
für den Städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe;

-	 Allgemeines Vorkaufsrecht im Bereich Sozi-
aler Erhaltungssatzungen zugunsten Dritter;

-	 Leipziger Modellschule (LEMO) Anteilsfi-
nanzierung für den Hortbereich;

Informationen I;
-	 Information zu geplanten Maßnahmen 

2021/2022 im Rahmen des fortgeschriebe-
nen Gesamtkonzepts zur Integration der 
Migrantinnen und Migranten in Leipzig;

-	 Bericht zur Umsetzung von Beschlusspunkt 
4 des Ratsbeschlusses Nr. VII-DS-01622 
zur Fachförderrichtlinie Wohnprojekte für 
Menschen mit Behinderungen;

-	 Graffitientfernung an städtischen Gebäuden 
und Anlagen in den Jahren 2019/2020 und 
im ersten Quartal 2021;

-	 Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig für 
das Haushaltsjahr 2019;

-	 Unterbringung von Geflüchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: 
II/2021;

-	 Umsetzungsbericht 2020 zum Teilhabeplan 
der Stadt Leipzig 2017 – 2024 „Auf dem 
Weg zur Inklusion“ (Nacherfassung VII-
Ifo-02489);

-	 Finanzbericht zum 30.06.2021;
-	 Wesentliche Auflagen und Schlussfolgerun-

gen aus dem Bescheid der Landesdirektion 
Sachsen vom 02.09.2021 zur Genehmigung 
der Haushaltssatzungen 2021 und 2022;

-	 18. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 13.10.2021, 14.00 Uhr im Sitzungssaal des Stadtrates,  

Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Die Stadt Leipzig stellt die nächsten Grund-
stücke im Konzeptverfahren für kooperati-
ves Bauen und Wohnen bereit:

•	 Delitzscher Straße 39  
(Ortsteil Eutritzsch, 900 m²)

•	 Saarbrückenstraße  
(Anger-Crottendorf, 960 m²) 

•	 Riesaer Straße 186  
(Engelsdorf, ca. 1.660 m²)

•	 Holzhäuser Straße 48  
(Stötteritz, ca. 721 m²) sowie 

•	 Holzhäuser Straße 54-58  
(Stötteritz, ca. 1.201 m²) 

Das Konzeptverfahren richtet sich an Bauge-
meinschaften zur Selbstnutzung. Nach der 
Ankündigungsphase folgt ab März 2022 die 
dreimonatige Bewerbungsphase. ■

(Angaben ohne Gewähr)

Kooperatives Bauen –  
Stadt Leipzig vergibt  
weitere Erbbaurechte 

www.leipzig.de/konzeptverfahren

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
11.10.2021, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Festsaal
	- Eröffnung und Begrüßung
	- Feststellung der Beschlussfähigkeit
	- Feststellung der Tagesordnung
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

27.09.2021
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
	- Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 948/58 

der Gemarkung Paunsdorf –  Erst- und 
Zweitvorlage – (Nacherfassung VII-DS-05535) 
VII-DS-06095

	- Terminplan der Sitzungen des Grundstücks-
verkehrsausschusses für das Jahr 2022

Beschlüsse aus der 34. nicht öffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 19.07.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 35. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 13.09.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Die Stadt Leipzig übernimmt ab sofort 
eine neue Rolle bei der Genehmigung der 
Verkehrsformen. „Mietwagen mit Fahrer“, 
„Linienverkehr auf Bestellung“ oder „ge-
bündelte Fahrten verschiedener Personen“ 
– wie aus der Sitzung der Verwaltungsspitze 
hervorgeht, wird für den Umgang mit be-
stehenden und neu definierten Formen der 
Gelegenheitsverkehre ein grundsätzlicher 
Rahmen vorgegeben.
Basis für die kommunale Regelung ist das 
vom Bundestag am 16. April 2021 beschlos-
sene Personenbeförderungsgesetz (PBefG), 
mit dem eine eigene Rechtsgrundlage für 
neue digitale Mobilitätsangebote geschaffen 
wurde. Für Leipzig wird diese ab sofort 
über zwei neue Verwaltungsrichtlinien des 
Ordnungsamtes und des Verkehrs- und 
Tiefbauamtes umgesetzt, welche auf der 
Mobilitätsstrategie 2030, dem Nahverkehrs-
plan und den umwelt- und klimapolitischen 
Zielen Leipzigs basieren. 

„Der Umweltaspekt steht für mich an erster 
Stelle, daher ist es mir sehr wichtig, dass sich 
die Maßgaben zur Erfüllung der Vorgaben im 
Gelegenheitsverkehr nicht bis ins Jahr 2030 
ziehen“, erläutert Leipzigs Umwelt- und Ord-
nungsbürgermeister Heiko Rosenthal. „Die 
Stadt Leipzig steht für klimaneutrales Handeln 
und regelt somit eigenverantwortlich, dass ab 
sofort jedes zweite neu angeschaffte Fahrzeug 
im Gelegenheitsverkehr den Maßgaben des 
Elektromobilitätsgesetzes zu entsprechen 
hat. Ab dem Jahr 2025 muss dann jedes neu 
angeschaffte Fahrzeug die Kriterien erfüllen.“ 
Thomas Dienberg, Bürgermeister und Bei-
geordneter für Stadtentwicklung und Bau: 
„Eine weitere zentrale Zielstellung ist es, den 
ÖPNV durch die Gelegenheitsverkehre nicht 
zu schwächen und darauf hinzuwirken, dass 
diese das Mobilitätsangebot, insbesondere 
in den Stadtrandgebieten, sinnvoll erweitern 
sowie zu einer besseren Verknüpfung aller 
Verkehrsträger beitragen. Die Verwaltungs-

Kommunale Regelung zum  
Personenbeförderungsgesetz tritt in Kraft  

richtlinien unterstützen somit unmittelbar die 
Zielerreichung der Mobilitätsstrategie 2030.“ 
Zum Schutz des ÖPNV sowie zur Unterbin-
dung eines ruinösen Wettbewerbs unter den 
verschiedenen Gelegenheitsverkehren wer-
den Mindestbeförderungsentgelte festgelegt: 
Konkret bedeutet dies, dass beispielsweise 
bei einer Fahrstrecke von 5 Kilometern beim 
Mietwagenverkehr mit Fahrer aufgrund des 
höheren Serviceniveaus der Mindestpreis mit 
19 Euro für eine Einzelperson 8 Euro über den 
für die erstbuchende Person geltenden 11 Euro 
des gebündelten Bedarfsverkehrs (bisher in 
Leipzig nur „Clever Shuttle“) liegt. Der be-
stehende Taxitarif bleibt davon unbeeinflusst.
Die Verwaltungsrichtlinien können auf www.
leipzig.de über den Suchbegriff „Personenbe-
förderung“ im Bereich „Erteilung von Geneh-
migungen im Gelegenheitsverkehr mit Taxen, 
Mietwagen, gebündelter Bedarfsverkehr und 
Kraftomnibussen“ unter „Rechtsgrundlagen“ 
eingesehen werden. ■

Die Bundesregierung hat eine erneute Ver-
längerung des erleichterten Zugangs zum 
Kurzarbeitergeld bis zum Jahresende 2021 
beschlossen. Die bisher auf Ende September 
befristete Regel wird somit um drei Monate 
verlängert. Die Zeit der Kurzarbeit kann 
für die betriebliche Weiterbildung genutzt 
werden. Die Agentur für Arbeit Leipzig un-
terstützt dieses mit Qualifizierungsberatung 
sowie Zuschüssen zu den Lehrgangskosten. 
Unternehmen haben Anspruch auf Kurzar-
beitergeld, wenn mindestens 10 Prozent der 
Beschäftigten einen Arbeitsentgeltausfall 
von mehr als 10 Prozent haben. Befristet bis 
Jahresende können auch Leiharbeitnehmer 
Kurzarbeitergeld erhalten. Die Sozialversi-
cherungsbeiträge erstattet die Arbeitsagen-
tur für die ausgefallenen Arbeitsstunden bis 
zum 31. Dezember 2021 voll. Der Bezug von 
Kurzarbeitergeld mit Beginn im Jahr 2021 
ist bis zu 12 Monate möglich. Bis Ende 2021 
gilt unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Bezugsdauer von längstens 24 Monaten, 
wenn der Beginn vor 2021 lag. 
Wenn Kurzarbeit unvermeidbar ist, ist 
es sinnvoll, diese Zeit für die betriebliche 
Weiterbildung zu nutzen. Die Agentur für 
Arbeit Leipzig kann dabei unterstützen und 
empfiehlt deswegen jedem Unternehmen, 
sich vor Beginn jeder Qualifizierung ihrer 
Beschäftigten mit dem Arbeitgeberservice 
in Verbindung zu setzen. 
Online gibt es weitere Informationen 
unter: https://www.arbeitsagentur.de/
unternehmen/finanziell/foerderung-von-
weiterbildung
Die wichtigsten Informationen zum Kurz-
arbeitergeld sind auf der Seite der Bundes-
agentur für Arbeit zusammengestellt: www.
arbeitsagentur.de/kurzarbeit 
Telefon-Hotline des Arbeitgeberservice:  
0 800 4 5555 20
www.arbeitsagentur.de ■

Sonderregelungen zum  
Kurzarbeitergeld bis  

Jahresende verlängert

Ratsinformationssystem

Bekanntmachungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht
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Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
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Nachfolgende Bekanntmachungen  
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stellen einen Auszug aus dem  
Elektronischen Amtsblatt 

Ausgabe 12/2021 vom 02.10.2021 dar.

http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/stadtrecht
http://www.leipzig.de/stadtrecht


Privatrechtliche Entgeltordnung der Stadt Leipzig für 
das GRASSI Museum für Angewandte Kunst

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung 
der Ausstellungen, Veranstaltungen und 
Sammlungen des GRASSI Museums für An-
gewandte Kunst auf der Grundlage der §§ 28 
Abs. 1, Abs. 2 Nr. 20, 41 Abs. 2 und 73 Abs. 2 
der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) in Verbindung mit den §§ 10 bis 14 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der zurzeit geltenden Fassung 
folgende Entgeltordnung:

§ 1  
Entgeltpflicht

(1)	Die Nutzung der nachfolgenden Leistungen 
des GRASSI Museums für Angewandte 
Kunst sind entgeltpflichtig:

-	 Dauerausstellungen und Sonderausstellun-
gen, Grassimesse

-	 Führungen
-	 Sonderveranstaltungen
-	 Sammlungsbestände
-	 Sonstige Leistungen nach ANHANG 2 zu 

dieser Entgeltordnung.
§ 2  

Entgeltschuldner
(1)	Schuldner des Benutzungsentgeltes sind 

alle Personen, die Leistungen des GRASSI 
Museums für Angewandte Kunst in An-
spruch nehmen. Bei Minderjährigen ist 
Entgeltschuldner der gesetzliche Vertreter.

(2)	Mehrere Entgeltschuldner haften als Ge-
samtschuldner.

§ 3  
Entgeltbemessung

Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem 
Ausmaß der Benutzung (Leistung) und nach 
den durchschnittlich verursachten Kosten der 
Benutzung.

§ 4  
Höhe der Entgelte

1)	 Eintrittspreise (ANHANG 1)
2)	 Entgelte für die Benutzung der wissen-

schaftlichen Spezialbibliothek und der 
Sammlungen (ANHANG 2)

§ 5  
Ermäßigungen und Befreiungen

(1)	Ermäßigung des Eintrittspreises nach 
ANHANG 1 kann in Anspruch genommen 
werden:

1.	 auf der Grundlage gesamtstädtischer Re-
gelungen für Inhaber des Leipzig-Passes 
und für Ehrenamts-Pass-Inhaber der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. und für 
Inhaber der Sächsischen Ehrenamtskarte in 
Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler.

2.	 von Schülern und Auszubildenden ab dem 
vollendeten 19. Lebensjahr sowie Studenten 
in Höhe von 50 % des Preises für Vollzahler

3.	 von Inhabern der Leipzig-Card, Wehr- und 
Zivildienstleistenden und Schwerbehinder-
ten mit Ausweis nach § 4 Abs. 5 Schwerbehin-
dertengesetz mit einem Behinderungsgrad 
ab 50 % gegen Vorlage des entsprechenden 
Ausweises auf halbe Euro kaufmännisch 
gerundete 30 % des Preises für Vollzahler.

4.	 von Teilnehmern an Integrationskursen, 
berufsbildenden Maßnahmen und Qualifi-
kationskursen zur Wiedereingliederung auf 
dem Arbeitsmarkt sowie Dienstleistenden 
im Bundesfreiwilligendienst (BFD), den 
Jugendfreiwilligendiensten Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ, FSJ Kultur, FSJ Schule, FSJ 
Politik etc.) und Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ) in Höhe von 50 % des Preises für 
Vollzahler.

5.	 für Abendkarten – letzte Öffnungsstunde 
vor Schließung des Museums – in Höhe von 
50 % des Preises für Vollzahler für jeden 
Besucher.

(2)	Kein Entgelt nach ANHANG 1 ist zu ent-
richten:

1.	 von Begleitpersonen für Schwerbehinderte, 
wenn der Ausweis den Nachweis über die 
Notwendigkeit einer Begleitperson enthält.

2.	 von Mitgliedern des Freundeskreises des 
GRASSI Museums für Angewandte Kunst, 
von Mitgliedern mit ICOM-Ausweis (Inter-

nationaler Museumsbund), von Mitgliedern 
des Verbandes Deutscher Kunsthistoriker, 
des Deutschen Museumsbundes und des 
Sächsischen Museumsbundes, von Mit-
gliedern des Bundesverbandes Bildender 
Künstlerinnen und Künstler e. V. und von 
Inhabern eines Presseausweises.

3.	 für Kinder, Jugendliche und Schülergrup-
pen bis zum vollendeten 19. Lebensjahr 
mit dazugehörigen Begleitpersonen im 
Betreuungsschlüssel, ausgenommen der 
unter Punkt B (Sonstige Veranstaltungen) 
und Punkt C (sonstige Entgelte) festgelegten 
Preise.

4.	 für Schülergruppen sowie dazugehörige 
Begleitpersonen im Betreuungsschlüs-
sel, deren Teilnehmer das 19. Lebensjahr 
vollendet haben und sich in einem Ausbil-
dungsverhältnis befinden (Gymnasium, 
Berufsschule, Studium), ausgenommen der 
unter Punkt B (Sonstige Veranstaltungen) 
und Punkt C (sonstige Entgelte) festgelegten 
Preise.

5.	 einmal im Jahr am Tag der offenen Tür / 
Museumsfest.

6.	 zu den Ausstellungseröffnungen.
7.	 für Multiplikatorenschulungen (z. B. Lehrer, 

Referendare, Erzieher, Stadtführer, Stu-
dierende der museumsrelevanten Fächer 
sowie der Erziehungswissenschaft und der 
Fachpädagogiken).

8.	 von Leihgebern (Personen bzw. deren Vertreter, 
welche mit dem Museum einen Leihvertrag 
geschlossen haben) und Vertragspartnern 
(Projektbeteiligte Künstler sowie gemäß ein-
zelvertragliche Festlegungen).

9.	 am ersten Mittwoch eines jeden Monats.
(3)	Ermäßigungen des Entgelts für die Nut-

zung der Sammlungen nach ANHANG 2 
können nach Maßgabe folgender Absätze 
in Anspruch genommen werden (Ermä-
ßigungen gelten für jede Einzelposition in  
ANHANG 2):

1.	 für Tages- und Jahreskarten auf der Grundlage 
gesamtstädtischer Regelungen für Inhaber 
des Leipzig-Passes und für Ehrenamts-Pass-
Inhaber der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. 
in Höhe von 50 % des Entgelts für Vollzahler.

2.	 für Tages- und Jahreskarten von Schülern 
und Auszubildenden ab dem vollendeten 
19. Lebensjahr, Studenten, Inhabern der 
Leipzig-Card, Wehr- und Zivildienstleisten-
den und Schwerbehinderten mit Ausweis 
nach § 4 Abs. 5 Schwerbehindertengesetz 
mit einem Behinderungsgrad ab 50 % gegen 
Vorlage des entsprechenden Ausweises auf 
halbe Euro aufgerundete 30 % des Entgelts 
für Vollzahler.

3.	 für Veröffentlichungen von verwahrten 
Sammlungsobjekten in Höhe von 50 % des 
Grundentgeltes

•	 für nachweisbar wissenschaftliche oder ge-
meinnützige Zwecke (der Nachweis ist durch 
schriftlichen Auftrag, bei gemeinnützigen 
Zwecken auch durch eine widerrufliche 
und befristete vorläufige Bescheinigung des 
Finanzamtes, zu belegen.). Anstelle des Ent-
geltes kann im Ausnahmefall auch ein Aus-
gleich nur über kostenfreie Belegexemplare 
(ansonsten obligatorisch) geregelt werden.

•	 in Amts- und Rechtshilfesachen für den 
Bund, die Länder und Gemeinden, Gemein-
deverbände, Stiftungen des öffentlichen 
Rechts und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts der Bundesrepublik Deutschland.

•	 für rechtliche Forschungen durch zentrale 
Stellen der öffentlich-rechtlichen Religions-
gemeinschaften sowie der Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit 
die Benutzung in einer Sache erfolgt und 
Gegenseitigkeit gewährt wird.

(4)	Kein Entgelt wird erhoben:
1.	 für die Nutzung der Bibliothek
2.	 für Einrichtungen der Stadt Leipzig für die 

Inanspruchnahme der Sammlungen nach 
ANHANG 2

3.	 für die Inanspruchnahme der Sammlungen 
nach ANHANG 2 zu folgenden Zwecken:

•	 für die Bereitstellung geeigneter vorhande-
ner digitaler Datenbestände (Open Data) für 
die nichtkommerzielle Nutzung und Weiter-
verwendung über eine offene Schnittstelle 
bzw. ein automatisiertes Download-Portal.

•	 für nachweisbar wissenschaftliche, künst-
lerische oder gemeinnützige Zwecke (der 
Nachweis ist durch schriftlichen Auftrag, 
bei gemeinnützigen Zwecken auch durch 
eine widerrufliche und befristete vorläu-
fige Bescheinigung des Finanzamtes, zu 
belegen).

•	 in Amts- und Rechtshilfesachen für den 
Bund, die Länder und Gemeinden, Gemein-
deverbände, Stiftungen des öffentlichen 
Rechts, Körperschaften des öffentlichen 
Rechts der Bundesrepublik Deutschland 
und der Konferenz Nationaler Kulturein-
richtungen.

•	 für rechtliche Forschungen durch zentrale 
Stellen der öffentlich-rechtlichen Religions-
gemeinschaften sowie der Anstalten und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit 
die Benutzung in einer Sache erfolgt und 
Gegenseitigkeit gewährt wird.

•	 für einfache Beratung oder Auskunfts-
erteilung ohne Inanspruchnahme von 
Sammlungsobjekten oder archivarischen 
Hilfsmitteln.

(5)	Ermäßigungen können nicht kumulativ 
beansprucht werden. Maßgeblich ist die im 
Einzelfall höhere Ermäßigung.

§ 6  
Inkrafttreten / Geltungsdauer

Die Entgeltordnung tritt zum 01.01.2021 in 
Kraft und gilt bis zum 31.12.2022 bzw. bis zum 
Inkrafttreten einer neuen Entgeltordnung auf 
Beschluss des Stadtrates. ■
Leipzig, 16.09.2021

Stadt Leipzig
Der Oberbürgermeister

Entgelte für das GRASSI Museum für Angewandte Kunst
in EUR

A. Dauer- und Sonderausstellungen sowie Grassimesse
Einzelkarte  Vollzahler 4,00 – 15,00

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 70 % des Preises für Vollzahler

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 50 % des Preises für Vollzahler

Jahreskarte  Vollzahler 30,00

Jahreskarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 21,00

Jahreskarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 15,00

Gruppenbesucher ab 8 Personen	 75 % des Preises für Vollzahler

Zuschlag für Führung von Besuchergruppen  (Dauer 1 bis 1,5 Std, bis 20 Erw.) 75,00

Im Rahmen der Realisierung von Kooperationsvereinbarungen können Ermäßigungen von 50 % auf die regulären 
„Vollzahler“-Preise gewährt werden.
Für Marketingzwecke können bis zu 100 Freitickets im Jahr zur Verfügung gestellt werden (z. B. Verlosung) bzw. Einträge 
in Gutscheinheften vorgenommen werden (zwei zum Preis von einem).
Stornierung von Führungsanmeldungen sind bis 3 Werktage vor dem Termin kostenfrei. Bei späterer Stornierung/
Nichtinanspruchnahme = erfolgt die Zahlung/Inrechnungstellung von 50 % der Führungsgebühr.
Bei Führungen außerhalb der Öffnungszeiten können die entstehenden Nebenkosten entsprechend des tatsächlichen 
Aufwands berechnet werden.

B. Eintrittspreise für Veranstaltungen in den Ausstellungen und in der Kreativwerkstatt
Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung 
(je Teilnehmer bis zum vollendeten 19 Lebensjahr)

1,00

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung 
(je Teilnehmer mit Ferienpass)

0,50

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung und Kreativwerkstatt (je Teilnehmer 
bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) bis zu

3,00

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung
und Kreativwerkstatt (je Teilnehmer mit Ferienpass)

2,50

Sonderführungen mit pädagogischer Betreuung
und Kreativwerkstatt (je Teilnehmer ab dem vollendeten 19. Lebensjahr)

8,00

Sonderveranstaltungen für Gruppen mit pädagogischer Betreuung und Kreativwerkstatt mit Dauer ab 2 Stunden/
Veranstaltung
Kindergeburtstage (je Veranstaltung bis 10 Kinder, inkl. Material) 90,00

Kindergeburtstag/Workshop (2 Erw. je Veranstaltung frei, jede weitere erw. Person) 10,00

Workshops für Gruppen (je Veranstaltung bis 10 Kinder, inkl. Material) 90,00

Workshops und Projekttage (je Teilnehmer bis zum vollendeten 19. Lebensjahr) 5,00

Workshops und Projekttage (je Teilnehmer ab dem vollendeten 19. Lebensjahr) 18,00

„GRASSI-KOLLEG“ (langfristiges Angebot mit der Vermittlung von theoretischen und 
praktischen Fähigkeiten über die Dauer eines Trimesters) zu einer Grundgebühr von:

400,00

Für noch nicht bekannte einmalige Veranstaltungen (z. B. Lesungen, Workshops, Musikveranstaltungen, Zuschläge für 
kostenintensives Material), mit denen das Museum rechnen muss, werden Eintrittspreise je nach Kosten und Aufwand 
bis maximal 50,00 EUR erhoben.
Für Schülergruppen, deren Teilnehmer das 19. Lebensjahr vollendet haben und sich in einem Ausbildungsverhältnis 
befinden (Gymnasium, Berufsschule, Studium), und deren Begleitpersonen gelten Entgelte analog denen für Gruppen 
mit Teilnehmern bis zum vollendeten 19. Lebensjahr.
Für Sonderveranstaltungen, die zusammen mit Vertragspartnern organisiert werden, werden Zuschläge je nach Kosten 
und Aufwand der gemeinsam mit diesem Partner vereinbarten Leistungen bis maximal 50,00 € erhoben.

C. Sonstige Entgelte
Nutzung Mediaguide (Museums-App, auch per Leihgerät)        entgeltfrei

Fotoerlaubnis entgeltfrei

Abendkarte
(letzte Öffnungsstunde vor Schließung des Museums, ermäßigt nach § 5 (1) Pkt.5) 

2,00 bis 7,50 

Neben den Ausstellungen und Veranstaltungen des GRASSI Museums für Angewandte Kunst werden gemeinsam durch 
die drei Museen im GRASSI Angebote für die Besucher bereitgehalten. Dazu zählen z. B. Kombikarten zum Besuch meh-
rerer Museen. Zu gemeinsamen Veranstaltungen der drei Museen im GRASSI werden gesonderte Vereinbarungen zu 
Eintrittspreisen zwischen den Direktoren der drei Museen getroffen. Dies betrifft auch Ermäßigungen im Rahmen von 
Kooperationsvereinbarungen zwischen den drei Museen im GRASSI und Dritten.

Eintrittspreise für das GRASSI komplett – alle Dauer- und Sonderausstellungen im Museum für Ange-
wandte Kunst, im Museum für Völkerkunde und im Museum für Musikinstrumente der Universität Leipzig

Kombikarten für drei Museen (Dauer- und Sonderausstellungen)

Einzelkarte  Vollzahler 15,00

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 12,00

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 7,50

Kombikarten für zwei Museen (Dauer- und Sonderausstellungen)

Einzelkarte  Vollzahler 12,00

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (30%) 9,00

Einzelkarte  ermäßigt nach § 5 (50%) 6,00

Entgelte für die Benutzung der Bibliothek und der Sammlungen des  
GRASSI Museum für Angewandte Kunst

(Alle Entgelte sind als Nettoentgelte zu verstehen. Im Falle einer Umsatzsteuerpflicht wird die Umsatzsteuer zusätzlich in 
Rechnung gestellt.)
1. Bibliothek und Lesesaal
Die Benutzung der wissenschaftlichen Fachbibliothek des GRASSI Museums für Angewandte Kunst ist unentgeltlich.
2. Veröffentlichungsentgelt für verwahrte Sammlungsobjekte bei Abdruck der Reproduktion in schwarz-weiß/in Farbe
Die Nutzungs- und Verwendungsrechte werden nach den Regelungen des Urheberschutzgesetzes vergeben, insbesondere mit:
Festlegungen des Nutzungszweckes
Verbot der unbefugten Weitergabe an Dritte
Veränderungsverbot des zur Verfügung gestellten Werkes
Nennungspflicht für Herkunftsnachweis und Fotografenname
Verpflichtung des Nutzers zur Wahrung der Rechte Dritter (Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht, Eigentumsrecht)
Vereinbarung über die Ablieferung von Belegexemplaren
Schadenersatzforderungen bei Vertragsverstößen.
Der Bildnachweis lautet: GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig. Gebühren für Veröffentlichungen im Ausland 
werden vorab erhoben.
a) auf Titelseite, Vorsatzblatt oder Schutzumschlag, Bucheinband, Cover, Kassette, Hüllen für sonstige Medien (z.B. CD, 
CD-Rom, DVD) und Ansichtskarten (in EUR)
Auflage

</=     1.000 80,00

</=     5.000 150,00

</=   10.000 250,00

</=   50.000 300,00

</= 100.000 350,00

</= 200.000 400,00

</= 300.000 500,00

>    300.000 600,00

b) in Publikationen (Bücher, Broschüren, Zeitschriften, Zeitungen, Kataloge, Prospekte u. ä.) in schwarz-weiß/in Farbe 
(in EUR)
Auflage ¼ Seite ½ Seite 1/1 Seite 2/1 Seite

</=     1.000 20,00/25,00 25,00/30,00 30,00/35,00 35,00/40,00

</=     5.000 40,00/45,00 45,00/50,00 50,00/55,00 55,00/60,00

</=   10.000 65,00/70,00 70,00/75,00 75,00/80,00 80,00/85,00

</=   50.000 80,00/85,00 85,00/90,00 90,00/95,00 95,00/100,00

</= 100.000 130,00/140,00 140,00/150,00 150,00/160,00 180,00/200,00

</= 200.000 150,00/170,00 170,00/200,00      200,00/220,00 220,00/250,00

</= 300.000 200,00/230,00 230,00/250,00 250,00/280,00 280,00/300,00

>    300.000 250,00/280,00 280,00/300,00 300,00/330,00 330,00/350,00

Sonderformate auf Anfrage

c) in Werbemitteln, für Kalender, Plakate, Kunstdrucke, Aufkleber, Flyer, Postkarten u. ä. in schwarz-weiß/in Farbe (in EUR)
Auflage < A4 < A3 < A1 > A1

</=     1.000 40,00/75,00 55,00/100,00 75,00/135,00 200,00/300,00

</=     5.000 55,00/100,00 75,00/135,00 110,00/200,00 300,00/450,00

</=   10.000 65,00/120,00 75,00/160,00 130,00/250,00 350,00/500,00

</=   50.000 85,00/210,00 125,00/165,00 190,00/250,00 400,00/600,00

</= 100.000 105,00/140,00 150,00/200,00 230,00/300,00 450,00/650,00

</= 200.000 200,00/280,00 300,00/400,00 450,00/600,00 500,00/700,00

</= 300.000 400,00/470,00     500,00/570,00 600,00/700,00 650,00/800,00

>    300.000 500,00/600,00 650,00/800,00 800,00/950,00 900,00/1.000,00

Sonderformate auf Anfrage

Auf Postern (einmalige Reproduktion und Kleinstauflagen bis 500 Exemplare)
Größe 			             (in EUR)
bis A4 40,00

A4 60,00

A3 80,00

A2 100,00

A1 120,00

A0 250,00

d) für Filme, Videos je Bild in schwarz-weiß/in Farbe (in EUR)
</= 2.000 80,00/150,00

</= 5.000 150,00/200,00

>    5.000 200,00/265,00

e) im Fernsehen (in EUR)
Sendung bis 30 sec

einmalig 80,00/150,00

mehrmalig 160,00/300,00

Bekanntmachungen
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Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gem. § 8 (4) des Sächs. 
Straßengesetzes v. 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.08.2019 
(SächsGVBl. S. 762) geändert worden ist, den Park-
platz 5302, gelegen zwischen dem Flurstück 1738 der 
Gemarkung Großzschocher, ca. 830 m², einzuziehen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßenklas-
se, Widmungsbeschränkung
OT Großzschocher
Parkplatz 5302, gelegen zwischen dem Flurstück 
1738 der Gemarkung Großzschocher, ca. 830 
m², beschränkt öffentlicher Platz (beschränkter 
KFZ-Verkehr).
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen drei Monate bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, in der 
Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahmen in die Unterlagen während die-
ser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-1 23 76 73 
an der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Seit Anfang Oktober sind bei Trauungen 
im Standesamt Leipzig wieder mehr Gäste 
zulässig als zuletzt unter Pandemie-Bedin-
gungen. So sind im großen Saal des Stadt-
hauses neben den Standesbeamten künftig 
30 Personen möglich, im kleinen Saal 16 
Gäste. Hierbei werden jeweils das Brautpaar 
sowie Kinder jeden Alters mit eingerechnet, 
ebenso Trauzeugen, Fotograf, Dolmetscher 
und Musiker. Auch Ansprachen durch die 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten 
werden künftig wieder angeboten, aller-
dings in gekürzter Form; zudem ist eine 
musikalische Umrahmung ihrer Reden 
möglich. Trauzeuginnen und Trauzeugen 
können dann wieder auf der Niederschrift 
der Eheurkunde unterschreiben.
Für die Umsetzung dieser Rahmenbedingun-
gen im Standesamt Leipzig sowie in dessen Au-
ßenstellen ist die Einhaltung der 3G-Regelung

Einziehung Parkplatz 
5302

Hochzeit unter Pandemiebedingungen:  
Im Standesamt sind jetzt wieder  

mehr Gäste möglich

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird die unten näher 
bezeichnete Straße dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Seehausen
Paul-Beiersdorf-Straße, Teilflächen der Flur-
stücke 420 und 528 jeweils der Gemarkung 
Seehausen von B 184 bis Tornauer Straße, Ge-
samtlänge ca. 480 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Ver-
kehrsfläche kann innerhalb eines Monats nach 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird die unten näher 
bezeichnete Straße dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Wiederitzsch
Basilikumweg, Teilfläche des Flurstücks 642/21 
der Gemarkung Kleinwiederitzsch von Flur-
stück 642/6, Gemarkung Kleinwiederitzsch 
bis Flurstück 703 Gemarkung Kleinwiede-
ritzsch, Gesamtlänge ca. 130  m, Ortsstraße 
unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Ver-

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird die unten näher 
bezeichnete Straße dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Wiederitzsch
Kerbelweg (Teilfläche), Teilflächen des Flur-
stücks 703 der Gemarkung Kleinwiederitzsch 
von Kerbelweg bis Flurstück 156/2 Gemarkung 
Kleinwiederitzsch, Gesamtlänge ca. 126 m, be-
schränkt öffentlicher Weg (Fußgängerverkehr).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Verkehrsfläche kann innerhalb eines Monats 

Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in quali-
fizierter elektronischer Form nach dem Signa-
turgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1  23  76  73, 
0341-1  23  76  65 oder 0341-1  23  76  44 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

kehrsfläche kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden. Der Widerspruch kann auch in quali-
fizierter elektronischer Form nach dem Signa-
turgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1  23  76  73, 
0341-1  23  76  65 oder 0341-1  23  76  44 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in qualifizierter elektronischer Form 
nach dem Signaturgesetz mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1  23  76  73, 
0341-1 23 76 65 oder 0341-1 23 76 44 an der vor-
genannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Widmung Paul-Beiersdorf-Straße  
(Teilflächen)

Widmung Basilikumweg  
(Teilfläche)

Widmung Kerbelweg  
(Teilfläche)

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 20 des Geset-
zes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) 
geändert worden ist, wird die unten näher 
bezeichnete Straße dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Wiederitzsch
Kresseweg, Teilflächen des Flurstücks 642/21 
der Gemarkung Kleinwiederitzsch von Thy-
mianweg bis Flurstücke 642/17 und 642/16 
Gemarkung Kleinwiederitzsch und von Sal-
beiweg bis Basilikumweg, Gesamtlänge ca. 
285 m, Ortsstraße unbeschränkt.
OT Wiederitzsch
Kresseweg, Teilflächen des Flurstücks 642/21 
der Gemarkung Kleinwiederitzsch von Höhe 
Flurstück 642/17 der Gemarkung Kleinwie-
deritzsch bis Flurstück 703 Gemarkung Klein-
wiederitzsch, Gesamtlänge ca. 32 m, beschränkt 

öffentlicher Weg (Fußgänger).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Verkehrsfläche kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in qualifizierter elektronischer Form 
nach dem Signaturgesetz mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1  23  76  73, 
0341-1  23  76  65 oder 0341-1  23  76  44 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Widmung Kresseweg  
(Teilfächen)

Ortschaftsrat Wiederitzsch
12.10., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, 
Delitzscher Landstraße 55 
	- Antrag des Bürgervereins Riedelsiedlung auf 

Bezuschussung
	- Antrag des SV Eintracht Wiederitzsch auf 

Bezuschussung
	- Beschlussvorlage Nr. VII-DS-06012: Bebauungs-

plan Nr. E - 140 Wohngebiet Martinshöhe, 6. 
Änderung Aufstellungsbeschluss

	- Beschlussvorlage Nr. VII-DS-06169: Baube-
schluss Neubau 5-zügiges Gymnasium

	- Weitere Vorgehensweise und Auswahl der 
Variante für die Gestaltung der Grünfläche 
im Kreisverkehr

	- Behandlung der eingereichten Vorschläge zur 
Aufwertung des Ortsbildes

Ortschaftsrat Holzhausen
14.10., 19.30 Uhr, Grundschule Holzhausen, 
Stötteritzer Landstraße 21
	- Sachstandsberichte
	- Anträge Brauchtumsmittel 2021
	- Zukunft der ehemaligen Radrennbahn
	- Vorschlag: Rundgang durch Holzhausen
	- „Sonnenblumen für Holzhausen“ ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der  
Ortschaftsräte

Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen sowie den geltenden Hygiene-
regeln besuchen Sie bitte www.leipzig.de

Stadtbezirksbeirat Südwest
11.10.2021, 18.30 Uhr, Schule am grünen 
Gleis, Baumannstraße 13, Erdgeschoss, 
Mehrzweckraum
	- Beratungen zum Stadtbezirksbudget
	- Städtebaulicher Vertrag zur Planung und 

Herstellung der straßenseitigen Erschließung 
sowie grünordnerischen und artenschutz-
rechtlichen Maßnahmen für die geplanten 
Vorhaben im Bereich des Bebauungsplanes 
132.2 „Rehbacher Straße“ u. a. 

	- Bebauungsplan Nr. 380.1 „Grüner Bahnhof 
Plagwitz, Nordteil“;

	- Sicherung des ehemaligen Rittergut Groß-
zschocher für den Leipziger Sport ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der  
Stadtbezirksbeiräte

Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen sowie den geltenden Hygiene-
regeln besuchen Sie bitte www.leipzig.de

Zum 01.01.2022 beabsichtigt die Stadt Leip-
zig, Amt für Jugend und Familie, Abteilung 
Jugendhilfe, entsprechend dem Fachplan 
Kinder- und Jugendförderung 2012 sowie der 
Integrierten Kinder- und Jugendhilfeplanung 
der Stadt Leipzig für den Planungsraum Mitte/
Süd, neben der Koordinatorin für Jugend und 
Bildung einen Träger mit Managementfunktion 
zu beauftragen.

Zielstellung des Auftrages ist die Unterstützung 
der Koordinatorin für Jugend und Bildung bei 
der Umsetzung der Fachplanung im jeweiligen 
Planungsraum. 

Die Aufgaben sind dabei insbesondere:
1.	 Aktivierung und Koordinierung der Zusam-

menarbeit von Akteuren der Jugendhilfe- 
und Bildungslandschaft zur Weiterentwick-
lung der trägerübergreifenden Kooperation 
im Planungsraum;

2.	 Initiierung und/oder Unterstützung bei 
der Konzipierung und Realisierung von 
konkreten Aktivitäten und Projekten unter 
Beteiligung der Zielgruppen der jungen 
Menschen und Familien sowie der Akteure;

3.	 Sicherung des Wissenstransfers zwischen 
den Akteuren der verschiedenen Leis-
tungsbereiche im Planungsraum, zwischen 
den sechs Planungsräumen und den 
gesamtstädtischen Steuerungsgremien, 
bspw. Facharbeitsgemeinschaf Kinder- und 
Jugendförderung. 

Die Aufgabe soll an einen Träger der freien 
Jugendhilfe vergeben werden, der bereits mit 
Angeboten der Jugendhilfe im Planungsraum 
verortet ist und Netzwerkerfahrungen nachwei-
sen kann. Für die Realisierung der Aufgabe wird 
der Einsatz einer erfahrenen Fachkraft (Hoch-/
Fachhochschulabschluss im Bereich Soziale Ar-
beit oder vergleichbar) erwartet. Zur Umsetzung 
der Leistung stehen 29.000 € für Personal- und 

Sachkosten zur Verfügung. Schwerpunkt der 
Tätigkeit liegt auf der Umsetzung von pla-
nungsraumbezogenen Projekten anhand des 
verfügbaren Planungsraum-Budgets.

Vertragslaufzeit:	 1. Januar bis 31. Dezember 
2022 mit Option auf Vertragsverlängerung 

Der Träger bekundet sein Interesse mit dem 
Einreichen eines Konzeptes im Umfang von 
höchstens 10 Seiten entsprechend der Glie-
derungspunkte: Darstellung des Trägers, 
Darstellung des Konzeptes anhand der oben 
genannten Aufgaben und in Bezug zur Integrier-
ten Kinder- und Jugendhilfeplanung, Arbeits- 
und Zeitplanung für Aufgabenumsetzung, 
Finanzierungsplan. Die Kurzkonzeption muss 
adressatenorientiert ausgerichtet sein und eine 
inhaltliche wie methodische Konkretisierung 
des Leistungsbildes entsprechend den Gegeben-
heiten im jeweiligen Planungsraum beinhalten.

Der Träger erbringt einen jährlichen Zwi-
schenbericht über den Bearbeitungs- und 
Entwicklungsstand nach den Vorgaben des 
Auftraggebers. 

Die Angebote sind bis zum 01. November 2021 
zu richten an: 

	 Stadt Leipzig, 
	 Amt für Jugend und Familie 
	 Abteilung Jugendhilfe
	 Hausanschrift: Naumburger Str. 26, 
	 04229 Leipzig

Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen.

Informationen zur Ausschreibung erteilt der 
Sachgebietsleiter Herr Sommer unter jan.som-
mer@leipzig.de. ■

Interessenbekundungsverfahren zur 
Übernahme des Auftrages „Träger mit 

Managementfunktion im Planungs-
raum“ – Planungsraum Mitte/Süd

Sendung über 30 sec entsprechende Multiplikation des Grundpreises

f) im Internet – Wiedergabe in Online-Diensten (in EUR)
eine Woche 25,00

einen Monat 30,00

sechs Monate	 50,00

ein Jahr	 80,00

nach Ablauf erneuter Antrag notwendig

g) für einmalige Präsentationen (Power-Point oder vergleichbar) (in EUR)
kostenfrei

h) für sonstige Leistungen (in EUR)
Anfertigung von Fotografien bzw. Video-, Filmerlaubnis zu gewerblichen Zwecken
je angefangene Stunde							       50,00
Nachdruck
		  Unveränderte Nachauflage				    50 % der Erstgebühr
		  Veränderte Nachauflage				    min. 75 % der Erstgebühr

Digitale Publikationen/Reader/ebooks/Apps sowie Social Media (in EUR)
nach Anzahl Fans/Follower
nach Anzahl Downloads

500 30,00

1.000 35,00

2.000 40,00

3.000 55,00

5.000 80,00

7.500 100,00

10.000 140,00

15.000 150,00

20.000 170,00

30.000 190,00

50.000 240,00

80.000 300,00

je weitere 10.000 33,00

3. Wissenschaftliche Dienste/Bearbeitung spezieller Anliegen
Für wissenschaftliche Dienste werden Entgelte in Höhe von 10 EUR pro angefangene halbe Stunde 
erhoben.

4. Reprographische Leistungen (eigene Leistungen) (in EUR)
(eigene Leistungen)
Papierabzug schwarz-weiß 9x12 cm 2,50

dto. 13x18 cm 3,50

dto. 18x24 cm 5,50

dto. 24x30 cm 9,50

dto. 25x40 cm 14,50

Neuaufnahme mit Papierabzug schwarz-weiß 9x12 cm 11,00

dto. 13x18 cm 12,00

dto. 18x24 cm 14,00

dto. 24x30 cm 18,00

dto. 25x40 cm 22,00

Kopien schwarz-weiß auf Papier bis Format A 4 1,00

Kopien schwarz-weiß auf Papier größer A 4 bis 
Format A 3

2,00

Zuschlag je Kopie aus gebundenen oder gehefteten 
Vorlagen

0,50

5. Sonstige Entgelte (in EUR)
Color-Diapositiv  (Leihgebühr bis zu 3 Monaten 40,00

für jede weitere Woche 15,00

Bearbeitungsgebühren
Generelle Bearbeitungsgebühr 8,00

Brennen einer CD 10,00

Digitaler Versand 10,00

Scannen einer Vorlage ohne Bildbearbeitung bis A3, 300 dpi 10,00

Reproduktion s/w auf Papier bis Format A4 1,00

Reproduktion s/w auf Papier größer als A4 bis A3 2,00

■ Termine

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Regelun-
gen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

(Link funktioniert zudem nicht) erforderlich: 
Bei Einlass in den Trausaal müssen alle An-
wesenden also aktuelle Test-, Impf- oder einen 
Genesenennachweis sowie ihren Ausweis 
vorlegen. Die Testnachweise dürfen maximal 
24 Stunden alt sein und müssen von einem 
Testzentrum, einer Arztpraxis oder einer 
anerkannten Einrichtung ausgestellt sein. 
Selbsttests sind leider aus organisatorischen 
Gründen vor Ort nicht zulässig. 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren sind 
von dieser Nachweispflicht ausgenommen. 
Alle Personen sind während des Aufenthalts 
im Gebäude verpflichtet, einen medizini-
schen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Das 
Brautpaar und die Standesbeamten können 
die Mund-Nasen-Bedeckung am eigenen 
Platz abnehmen. Von der Maskenpflicht 
befreit sind Kinder bis zum vollendeten 
sechsten Lebensjahr. ■
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Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
für das oben genannte Vorhaben ein Plan-
feststellungsverfahren nach § 28 und § 29 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Ver-
bindung mit § 73 des Verwaltungsverfahrens- 
gesetzes (VwVfG) und § 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) durch.
Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH plant 
den grundhaften Ausbau der Straßenbahngleise 
zwischen der Jahnallee und der Leutzscher Allee 
einschließlich der Gleisschleife Fregestraße/Feu-
erbachstraße sowie den barrierefreien Ausbau der 
Haltestellen Feuerbachstraße, Am Mückenschlöß-
chen und Max-Planck-Straße.
Für die Baumaßnahmen ist kein Grunderwerb 
erforderlich. An Privatgebäuden sind die De-
montage vorhandener bzw. die Montage neuer 
Wandbefestigungen sowie der Neubau und 
Demontage von Verspannungen an vorhandenen 
Wandbefestigungen vorgesehen.
Eine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß  §  5  des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) besteht für das Vorhaben nicht. Die Vor-
habenträgerin hat die entscheidungserheblichen 
Unterlagen über die Auswirkungen des Vorhabens 
vorgelegt, die Bestandteil der nachfolgend aufge-
führten Auslegungsunterlagen sind:
Unter-
lage
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

Teil A - Vorhabensbeschreibung

01 Erläuterungsbericht 

Teil B - Planteil

02 Übersichtskarte

03 Übersichtslageplan

04 Übersichtshöhenplan

Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegen in der Zeit vom 11. Oktober 2021 
bis einschließlich 10. November 2021
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do.: 
8.00-16.00 Uhr, Fr.: 8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen im 
Zusammenhang mit der Bewältigung der Corona-
Pandemie, ein Hygienekonzept umgesetzt wird 
und dadurch bei hohem Besucheraufkommen 
Wartezeiten nicht ausgeschlossen werden können. 
Um telefonische Voranmeldung unter (0341) 123-
4948 wird gebeten.
Des Weiteren sind die Bekanntmachung sowie die 
Antragsunterlagen  während des vorgenannten 
Zeitraums auch auf der Internetseite der Landes-
direktion Sachsen unter https://www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung (Rubrik Infrastruktur - Stra-
ßenbahnen) einsehbar.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist - bis einschließlich 24. 
November 2021 - bei der Landesdirektion Sachsen 
(Postanschrift: Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz) oder der Dienststelle in Leipzig, Braus-
traße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift erheben.
Einwendungen können auch elektronisch, aber 
nur mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
unter der E-Mail-Adresse post@lds.sachsen.de erho-
ben werden; Einwendungen, die nur elektronisch 
übermittelt werden (z. B. E-Mail ohne qualifizierte 
elektronische Signatur), sind unwirksam und blei-
ben daher unberücksichtigt.
Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. Nach Ablauf der Frist sind alle 

Unter-
lage
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

05 Lageplan

06 Höhenplan

07 Lageplan der Immissionsschutzmaß-
nahmen

08 Lageplan der Entwässerungsmaßnah-
men

09
09.1
09.2

Landschaftspflegerische Maßnahmen
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
Lagepläne

10
10.1
10.2

Grunderwerb
Grunderwerbsplan
Grunderwerbsverzeichnis

11
11.1
11.2

Regelungen
Lageplan zum Regelungsverzeichnis
Regelungsverzeichnis

Teil C – Untersuchungen, weitere Pläne, 
Skizzen

14 Querschnitte

15 Bauwerksskizzen 

16.1 Koordinierter Leitungsplan

17 Immissionstechnische Untersuchungen

18 Wassertechnische Untersuchungen

19
19.1
19.2
19.3
19.4

Umweltfachliche Untersuchungen
Einzelfallprüfung nach UVPG
Baumgutachten – Baumnaturdenkmal
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
SPA-Gebiet
Erheblichkeitsabschätzung

20 Geotechnische Untersuchungen

Teil D - Nachweise

22 Verkehrsqualität

23 Verkehrssicherheit

Einwendungen ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 3 
VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1 SächsVwVfZG 
und § 29 Abs. 4 Satz 1 PBefG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 
einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeich-
ner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der 
übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andernfalls 
können diese Einwendungen unberücksichtigt 
bleiben.
Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 
Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 73 
Abs. 4 Satz 5 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 
1 SächsVwVfZG von der Auslegung des Plans.
1.	 Die Anhörungsbehörde kann von einer förm-

lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen absehen 
(§ 29 Abs. 1a Nr. 5 PBefG).

2.	 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er 
ortsüblich bekannt gemacht.

3.	 Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erho-
ben haben bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
der Vertreter im Sinne von Nr. 1 dieser Bekannt-
machung, werden von dem Termin gesondert 
benachrichtigt. Sind mehr als 50 derartige Benach-
richtigungen vorzunehmen, können diese durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

4.	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
der Planfeststellungsbehörde zu übergeben ist.

5.	 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet. Der 
Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

6.	 Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Pla-
nunterlagen, die Erhebung von Einwendungen, 
die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch 
eine Vertreterbestellung entstehen, werden nicht 
erstattet.

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH „Waldstraße 
zwischen Jahnallee und Leutzscher Allee und barrierefreier Ausbau Haltestelle Max-Planck-Straße“

7.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

8.	 Über die Einwendungen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden.

9.	 Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt für 
die vom Plan betroffenen Flächen die Verände-
rungssperre nach § 28a Abs. 1 PBefG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der 
Trägerin des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an 
den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a 
Abs. 3 PBefG).

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 14 
der Datenschutz-Grundverordnung
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äußerun-
gen oder der Erhebung von Einwendungen stellen 
sie der Landesdirektion Sachsen personenbezogene 
Daten zur Verfügung. Die Landesdirektion Sach-
sen erhebt solche Daten auch bei Meldebehörden, 
Grundbuchämtern und im Handelsregister. Diese 
Daten werden von der Landesdirektion Sachsen 
in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den geltenden 
Bestimmungen zum Datenschutz verarbeitet. Die 
Daten werden der Vorhabenträgerin übermittelt. 
Die entsprechenden datenschutzrechtlichen Infor-
mationen nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 
14 Abs. 1 und 2 der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen 
diesbezüglich zustehen, erfahren Sie unter dem 
folgenden Link: https://www.lds.sachsen.de/
datenschutz (–>Unterlagen –> Planfeststellungs-
verfahren Infrastruktur). Der behördliche Daten-
schutzbeauftragte der Landesdirektion Sachsen 
ist wie folgt erreichbar: Datenschutzbeauftragter 
der Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz; 
E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; Telefon:  
+49 371/532-0. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

*Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe erfolgte 
nach Bekanntmachungssatzung der Stadt Leipzig 
vom 25.03.2021 im Elektronischen Amtsblatt 
12.A/2021 vom 05.10.2021 unter https://www.
leipzig.de/amtsblatt. 

Die Kreisfreie Stadt Leipzig erlässt auf der Grund-
lage des § 28 Abs. 1 Satz 1, § 29 Abs. 1 und 2, § 30 
Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes in Ver-
bindung mit § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung der 
Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zur Regelung der Zuständig-
keiten nach dem Infektionsschutzgesetz und für 
die Kostenerstattung für Impfungen und andere 
Maßnahmen der Prophylaxe folgende

Allgemeinverfügung:

1.	 Begriffsbestimmung
	 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 

gelten, soweit nicht anders angegeben, für 
folgende Personen (betroffene Personen):

1.1	Personen, die engen Kontakt zu einer mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten Person 
(Quellfall) nach den jeweils geltenden Kriterien 
des Robert Koch-Instituts hatten, gelten als enge 
Kontaktpersonen. Dazu gehören insbesondere 
Personen, die mit der positiv getesteten Person 
in einem Hausstand zusammenleben (Haus-
standsangehörige), sobald sie von dieser Person 
über das positive Testergebnis informiert wur-
den oder auf anderem Weg diese Information 
erhalten haben. 

1.2	Personen, die Symptome zeigen, die auf eine 
SARS-CoV-2-Infektion hindeuten (Covid-
19-typische Symptome), und für die entweder 
das Gesundheitsamt eine Testung auf SARS-
CoV-2 angeordnet hat oder die sich aufgrund 
der Symptome nach ärztlicher Beratung einer 
Testung auf SARS-CoV-2 unterzogen haben 
(Verdachtspersonen). 

1.3	Personen, die sich selbst mittels Antigenschnell-
test positiv getestet haben (sog. Selbsttest), der 
ohne fachkundige Aufsicht durchgeführt wurde, 
gelten bis zum Vorliegen des Ergebnisses des 
PCR-Tests (molekularbiologische Untersuchung 
auf das Vorhandensein von Coronavirus SARS-
CoV-2) als Verdachtsperson.

1.4	Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein 
nach Inkrafttreten dieser Allgemeinverfügung 
bei ihnen vorgenommener PCR-Test oder An-
tigenschnelltest (Antigentest für den direkten 
Erregernachweis von SARS-CoV-2) oder ein 
unter fachkundiger Aufsicht selbst durchge-
führter Antigenschnelltest oder PCR-Test ein 
positives Ergebnis aufweist (positiv getestete 
Personen) und die weder enge Kontaktpersonen 
nach Nr. 1.1 dieser Allgemeinverfügung noch 
Verdachtspersonen nach Nr. 1.2 oder Nr. 1.3 
dieser Allgemeinverfügung sind. 

1.5	Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 
gelten zudem für betroffene Personen, die nicht 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Kreis-
freien Stadt Leipzig haben oder zuletzt hatten, 
wenn der Anlass für die Amtshandlung in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig hervortritt. In diesen 
Fällen wird das örtlich zuständige Gesundheits-
amt unverzüglich unterrichtet. Die Regelungen 
dieser Allgemeinverfügung gelten so lange fort, 
bis das örtlich zuständige Gesundheitsamt etwas 
anderes entscheidet.

2.	 Vorschriften zur Absonderung
2.1	Anordnung der Absonderung und Testung:
2.1.1	 Enge Kontaktpersonen müssen sich auf An-

ordnung des Gesundheitsamtes absondern. Das 
Gesundheitsamt nimmt die Kontaktdaten auf 
und belehrt die Kontaktpersonen unverzüglich 
schriftlich, elektronisch oder zunächst mündlich 
über die einzuhaltenden Maßnahmen.

	 Ohne Anordnung vom Gesundheitsamt müssen 
sich Hausstandsangehörige unverzüglich nach 
Kenntniserlangung von dem positiven Tester-
gebnis der im Hausstand wohnenden Person 
(1.4) in Absonderung begeben. 

	 Ausgenommen von der Pflicht zur Absonderung 
und der Weitergabe ihrer Kontaktdaten sind

•	 Hausstandsangehörige, die seit dem Zeitpunkt 
der Testung bzw. ab Auftreten der ersten typi-
schen Symptome des Quellfalls sowie in den 
zwei Tagen vor diesem Zeitpunkt keinen Kon-
takt zu der positiv getesteten Person hatten und 
ihrerseits keine typischen Symptome aufweisen. 

	 Genesene und geimpfte Personen sind von der 
Absonderung befreit, daher entfällt die Anord-
nung zur Absonderung für symptomfreie und 

•	 zum Zeitpunkt des Kontaktes zu einer positiv 
getesteten Person vollständig gegen COVID-19 
geimpfte Personen ab dem 15. Tag nach Gabe 
der letzten Impfdosis. Dazu gehören auch im-
mungesunde Personen, bei denen eine mittels 
PCR-Test bestätigte SARS-CoV-2-Infektion 
vorlag („Genesene“) und die nach der Infektion 
mit einer Impfstoffdosis geimpft wurden,

•	 immungesunde Personen, bei denen vor 
höchstens sechs Monaten eine mittels PCR-
Test bestätigte SARS-CoV-2-Infektion vorlag 
(„Genesene“). 

	 Die von der Absonderung befreite Kontaktper-
son muss innerhalb von drei Tagen nach der 
Kontaktaufnahme durch das Gesundheitsamt 
den Nachweis der vollständigen Impfung bzw. 
der vorangegangenen Infektion gegenüber dem 
Gesundheitsamt erbringen. 

	 Trotz der Befreiung von der Absonderung sind 
genesene und vollständig gegen COVID-19 
geimpfte Kontaktpersonen verpflichtet, sich 
bis zum 14. Tag nach dem letzten Kontakt zu 
dem SARS-CoV-2-Fall ein Selbstmonitoring 
(Körpertemperatur, Symptome) durchzuführen. 
Bei Kontakt zu Personen mit einem erhöhten 
Erkrankungsrisiko (vulnerablen Personen) wird 
die frühzeitige PCR-Testung empfohlen.

	 Entwickeln diese Kontaktpersonen COVID-
19-typische Symptome, müssen sich diese selbst 
in Absonderung begeben und eine zeitnahe 
Testung veranlassen.

	 Die Befreiung von der Absonderung gilt jedoch 
nicht, wenn der Verdacht oder Nachweis besteht, 
dass beim Quellfall eine Infektion mit einer der 
besorgniserregenden SARS-CoV-2-Varianten 
vorliegt, bei denen die Empfehlungen des RKI 
weiterhin keine Ausnahmen von der Absonde-
rungspflicht vorsehen (siehe https://www.rki.
de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coro-
navirus/Kontaktperson/Management.html).

2.1.2	 Verdachtspersonen müssen sich unverzüg-
lich nach der Mitteilung des Gesundheitsamts 
über die Anordnung der Testung oder, wenn 
eine solche Anordnung nicht erfolgt ist, unver-
züglich nach Vornahme der Testung absondern. 
Verdachtspersonen, die sich selbst mittels eines 
Selbsttests positiv getestet haben, müssen un-
verzüglich einen PCR-Test durchführen lassen. 
Bis zum Vorliegen des Testergebnisses müssen 
sich die Personen in jedem Fall absondern. Im 
Fall eines positiven PCR-Testergebnisses gilt 
die Person als positiv getestete Person. Ver-
dachtspersonen sind verpflichtet, ihre Haus-
standsangehörigen über den Verdacht auf eine 

Infektion zu informieren und auf das Gebot zur 
Kontaktreduzierung hinzuweisen.

2.1.3	 Positiv getestete Personen müssen sich unver-
züglich nach Kenntniserlangung des positiven 
Testergebnisses absondern. Die positiv getestete 
Person ist verpflichtet, sich beim Gesundheits-
amt zu melden und über das Testergebnis zu 
informieren. Sie hat zugleich dem Gesund-
heitsamt ihre Absonderung unter Angabe ihres 
Namens, sowie einer Post und E-Mail-Adresse/
Telefonnummer mitzuteilen. Außerdem hat sie 
das Gesundheitsamt über ihre engen Kontakt-
personen, inklusive der Hausstandsangehöri-
gen, zu informieren. Zudem ist sie verpflichtet, 
ihre Hausstandsangehörigen über das positive 
Testergebnis und die damit verbundene Pflicht 
zur Absonderung zu informieren. Sie muss 
ihre weiteren engen Kontaktpersonen über das 
positive Testergebnis und die Weitergabe von 
deren Kontaktdaten an das Gesundheitsamt 
informieren sowie diese darauf hinweisen, 
ebenfalls auf Krankheitssymptome  zu achten 
und Kontakte zu minimieren. Personen, welche 
die Corona-Warn-App heruntergeladen haben, 
wird dringend empfohlen, das positive Tester-
gebnis zu teilen.

	 Durch einen Antigenschnelltest positiv ge-
testete Personen haben sich unverzüglich 
mittels eines PCR-Tests bei einem Arzt oder 
bei einer testenden Stelle nachtesten zu lassen, 
um das Testergebnis zu bestätigen. Wenn der 
PCR-Test negativ ausfällt, endet die Pflicht 
zur Absonderung für die Person und ggf. ihre 
Hausstandsangehörigen. Die Person muss das 
Gesundheitsamt unverzüglich über das negative 
Testergebnis informieren.

2.2	Die Absonderung hat in einer Wohnung oder 
einem anderweitig räumlich abgrenzbaren Teil 
eines Gebäudes (Absonderungsort) zu erfolgen. 

2.3	Enge Kontaktpersonen, Verdachtspersonen und 
positiv getestete Personen dürfen während der 
Zeit der Absonderung den Absonderungsort 
nicht ohne ausdrückliche Zustimmung des Ge-
sundheitsamtes verlassen. Der Absonderungs-
ort darf ausschließlich nur für die Durchführung 
der Testung unter strenger Beachtung der 
Hygieneregeln (FFP2-Maske, Abstandsregeln) 
verlassen werden. Der zeitweise Aufenthalt 
in einem zum Absonderungsort gehörenden 
Garten, einer Terrasse oder eines Balkons ist 
nur alleine gestattet. Im Übrigen gilt 5.2.

2.4	In der gesamten Zeit der Absonderung muss 
eine räumliche oder zeitliche Trennung des/
der Betroffenen von anderen Hausstandsan-
gehörigen sichergestellt sein. Eine „zeitliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass die 
Mahlzeiten nicht gemeinsam, sondern nachein-
ander eingenommen werden. Eine „räumliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass sich 
die betroffene Person in einem anderen Raum 
als die anderen Hausstandsangehörigen aufhält.

2.5	Während der Absonderung darf die betroffene 
Person keinen Besuch durch Personen, die nicht 
zum selben Hausstand gehören, empfangen. Das 
Gesundheitsamt kann im begründeten Einzelfall 
eine andere Entscheidung treffen. 

2.6	Die testende Stelle informiert die Verdachtsper-
son und positiv getestete Personen schriftlich 
oder elektronisch über die Verpflichtung zur 
Absonderung. Die Meldepflichten gemäß § 6 
Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr. 44a 
IfSG bleiben davon unberührt und erfolgen 
digital unter Nutzung eines individuellen e-
Meldeportals des Gesundheitsamtes.

3.	 Hygieneregeln während der Absonderung

Bekanntmachung der Kreisfreien Stadt Leipzig vom 05.10.2021 – Allgemeinverfügung  
der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von  

Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) –Absonderung von engen Kontaktpersonen,  
von Verdachtspersonen und von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen*

	 Die engen Kontaktpersonen, die Verdachts-
personen und die positiv getesteten Personen 
haben die Belehrungen und Hinweise des 
Gesundheitsamtes hinsichtlich erforderlicher 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen, insbesondere 
zur Verhinderung einer weiteren Verbreiterung 
der Infektionen, zu beachten und einzuhalten. 

4.	 Maßnahmen während der Absonderung
4.1. Das Gesundheitsamt soll den Kontakt mit der 

engen Kontaktperson aktiv aufnehmen und 
pflegen. Die Kontaktaufnahme erfolgt per 
Telefon, hilfsweise durch elektronische Kom-
munikationsmittel wie z. B. E-Mail oder andere 
digitale Medien. Das Gesundheitsamt kann eine 
Testung während der Absonderung anordnen. 
Bei positivem Ergebnis des Antigenschnelltests 
muss das Gesundheitsamt informiert und ein 
PCR-Test durchgeführt werden. Ist auch der 
PCR-Test positiv, so wird die Kontaktperson 
zu einer positiv getesteten Person. Die Abson-
derungszeit verlängert sich entsprechend.

4.2	Während der Zeit der Absonderung haben die 
enge Kontaktperson und die positiv getestete 
Person ein Tagebuch zu führen, in dem – soweit 
möglich – zweimal täglich die Körpertempera-
tur und – soweit vorhanden – der Verlauf von 
Symptomen sowie allgemeine Aktivitäten und 
der Kontakt zu weiteren Personen festzuhalten 
sind. Auf Verlangen des Gesundheitsamtes sind 
Informationen aus dem Tagebuch mitzuteilen.

4.3	Während der Absonderung haben die enge 
Kontaktperson und die positiv getestete Person 
Untersuchungen (z. B. ärztliche Konsultatio-
nen und Diagnostik) und die Entnahme von 
Untersuchungsmaterial durch Beauftragte 
des Gesundheitsamtes an sich vornehmen zu 
lassen. Dies betrifft insbesondere Abstriche von 
Schleimhäuten für Testungen und Blutentnah-
men. 

5	 Weitergehende Regelungen während der 
Absonderung

5.1	Wenn enge Kontaktpersonen Krankheitszeichen 
zeigen, die mit einer SARS-CoV-2-Infektion 
vereinbar sind, oder wenn sich bei Verdachtsper-
sonen der Gesundheitszustand verschlechtert, 
haben sie das Gesundheitsamt unverzüglich 
telefonisch, hilfsweise durch elektronische 
Kommunikationsmittel wie z. B. E-Mail oder 
andere digitale Medien zu kontaktieren.

5.2	Sollte während der Absonderung eine weiter-
gehende medizinische Behandlung oder ein 
Rettungstransport erforderlich werden, muss die 
betroffene Person vorab telefonisch die versor-
gende Einrichtung oder den Rettungsdienst über 
den Grund der Absonderung informieren. Das 
Gesundheitsamt ist zusätzlich zu unterrichten.

5.3	Ist die betroffene Person minderjährig oder ist 
eine Betreuerin oder ein Betreuer angeordnet, 
sind die Personensorgeberechtigten der betroffe-
nen Person für die Einhaltung der Absonderung 
verantwortlich.

6	 Beendigung der Maßnahmen
6.1	Bei engen Kontaktpersonen endet die Absonde-

rung 10 Tage nach dem Tag des letzten Kontakts 
zu dem Quellfall soweit das Gesundheitsamt 
nichts anderes angeordnet hat. Die Absonde-
rungszeit kann früher beendet werden, wenn ein 
frühestens am 5. Tag nach dem Tag des letzten 
Kontakts zu dem Quellfall vorgenommener 
PCR-Test oder ein frühestens am 7. Tag vorge-
nommener Antigenschnelltest negativ ausfällt. 
Die Absonderung endet mit dem Vorliegen des 
negativen Testergebnisses. Das negative Tester-
gebnis muss unverzüglich dem Gesundheitsamt 
übermittelt werden. Die Testung muss als 

Fremdtestung durch einen Leistungserbringer 
nach § 6 Abs. 1 Coronavirus-Testverordnung 
(TestV), wie zum Beispiel Arztpraxen, Apothe-
ken oder beauftragte Teststellen erfolgen. Der 
Antigenschnelltest muss die durch das Paul-
Ehrlich-Institut in Abstimmung mit dem Robert 
Koch-Institut festgelegten Mindestkriterien für 
Antigen-Tests erfüllen. 

	 Abweichend von vorgenannter Regelung kann 
die Absonderungszeit von Personen, die eine 
Gemeinschaftseinrichtung nach § 33 Nr. 1 bis 3 
IfSG besuchen oder dort im pädagogischen oder 
lehrenden Bereich beschäftigt sind, früher been-
det werden, wenn ein frühestens am 5. Tag der 
Absonderung vorgenommener Antigenschnell-
test negativ ausfällt. Die obigen Anordnungen 
hinsichtlich Testabnahme, Testqualität sowie 
Übermittlung an das Gesundheitsamt bleiben 
unberührt.

6.2	Bei Verdachtspersonen endet die Absonderung 
mit dem Vorliegen eines negativen Testergeb-
nisses (PCR-Test). Das negative Testergebnis ist 
auf Verlangen der Verdachtsperson schriftlich 
oder elektronisch zu bestätigen. Ist das Tester-
gebnis der Verdachtsperson positiv, gelten die 
Regelungen zur positiv getesteten Person (6.3). 

6.3	Bei positiv getesteten Personen endet die Ab-
sonderung grundsätzlich nach 14 Tagen, wenn 
keine Symptome aufgetreten sind. Im Fall des 
Auftretens von Symptomen endet die Abson-
derungsfrist nach frühestens 14 Tagen, wenn 
am Ende der Frist in den letzten 48 Stunden 
keine Symptome auftraten. Bei fortbestehendem 
Nachweis von SARS-CoV-2 über den Absonde-
rungszeitraum hinaus, kann das Gesundheits-
amt die Absonderung um längstens sieben Tage 
verlängern bzw. andere Maßnahmen ergreifen. 
Bei asymptomatischen positiv getesteten Per-
sonen, die vollständig geimpft sind, kann das 
Gesundheitsamt die Absonderung verkürzen. 

7	 Zuwiderhandlungen
	 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allge-

meinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 
i.V.m. Abs.2 IfSG als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR geahndet 
werden. Wird die Zuwiderhandlung vorsätz-
lich begangen und dadurch die Coronavirus-
Krankheit-2019 (COVID-19) verbreitet, kann dies 
gemäß § 74 IfSG als Straftat geahndet werden.

8	 Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, 
Außerkrafttreten, Aufhebung der Allge-
meinverfügung vom 16.07.2021 und deren 
Verlängerung vom 10.09.2021

	 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes 
sofort vollziehbar. Sie tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft und mit 
Ablauf des 31.10.2021 außer Kraft. 

	 Mit dem Inkrafttreten dieser Allgemeinverfü-
gung werden gleichzeitig die Allgemeinver-
fügung der Stadt Leipzig zum Vollzug des 
Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von 
Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) – 
Absonderung von engen Kontaktpersonen, von 
Verdachtspersonen und von positiv auf das Co-
ronavirus getesteten Personen – vom 16.07.2021, 
veröffentlicht im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Leipzig am 16.07.2021, Ausgabe 08.A/2021, 
sowie deren Verlängerung vom 09.09.2021, 
veröffentlicht im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Leipzig am 10.09.2021, Ausgabe 10.B/2021, 
aufgehoben.  ■

Leipzig, den 05.10.2021
Burkhard Jung

Oberbürgermeister
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Städtebauliches/Straßenrechtliches Konzept zur Aufstellung von Alttextilcontainern auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen im Stadtgebiet Leipzig im Rahmen der Sondernutzung gemäß § 18  

SächsStrG i.V.m. der Sondernutzungssatzung der Stadt Leipzig in den jeweils gültigen Fassungen
In der Ratsversammlung vom 24.06.2021 
wurden die Vorlage VII-DS-00467 zum städ-
tebaulichen/straßenrechtlichen Konzept 
zur Aufstellung von Alttextilcontainern auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im 
Stadtgebiet Leipzig sowie die Aufhebung des 
Ratsbeschlusses RB V-1973/14 vom 12.02.2014 
beschlossen.
Gemäß der dem Konzept als Anlage beigefügten 
Liste wurden im Stadtgebiet Leipzig ab dem Jahr 
2022 insgesamt 400 Standorte für Alttextilcontai-
ner auf öffentlichen Verkehrsflächen festgelegt.
Die Standorte decken dabei alle Stadtbezirke 
und alle Ortsteile mit Wohnbebauung und somit 
den Bedarf an Containern ab und gliedern sich 
im Einzelnen wie folgt:

•	 Altwest: 	 36 Standorte
•	 Mitte: 	 34 Standorte
•	 Nord: 	 39 Standorte
•	 Nordost: 	 45 Standorte
•	 Nordwest: 	 26 Standorte
•	 Ost: 	 41 Standorte
•	 Süd: 	 46 Standorte
•	 Südost: 	 33 Standorte
•	 Südwest: 	 52 Standorte
•	 West: 	 48 Standorte

Im Rahmen der Ermessens- und Interessensab-
wägung erfolgte die Festlegung der dem Konzept 
als Anlage beigefügten 400 Standorte für Alttex-
tilcontainer sowie die nachfolgenden Modalitäten 
hinsichtlich der erforderlichen Antrags- und 
Genehmigungsverfahren.

lfd.Nr. Straßenname Ortsteil Stadt- 
bezirk PLZ Anzahl Zone

1 Wielandstraße ggü. Hnr. 13 Altlindenau AW 04177 1 1

2 Rietschelstraße 60 m rechts von Hnr. 25 Altlindenau AW 04177 1 3

3 Rietschelstraße 60 m rechts von Hnr. 25 Altlindenau AW 04177 1 3

4 Rietschelstraße 60 m rechts von Hnr. 25 Altlindenau AW 04177 1 3

5 Merseburger Straße ggü. Hnr. 120 Altlindenau AW 04177 1 1

6 Merseburger Straße ggü. Hnr. 120 Altlindenau AW 04177 1 1

7 Feldlerchenweg / Bielastraße Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

8 Feldlerchenweg / Bielastraße Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

9 Leipziger Straße 50 A / Auenstraße Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

10 Leipziger Straße 50 A / Auenstraße Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

11 Ludwig-Jahn-Straße ggü. Hnr. 4 Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

12 Ludwig-Jahn-Straße ggü. Hnr. 4 Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

13 Südstraße ggü. Hnr. 7 / Waldmeisterweg Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

14 Südstraße ggü. Hnr. 7 / Waldmeisterweg Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

15 Mitschurinring (20 m rechts von Hnr. 34) Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

16
Pestalozzistraße links neben Hnr. 72/ 
Schönauer Landstraße, 10 m links neben 
Glascontainer 

Böhlitz-Ehrenberg AW 04178 1 3

17 Plantagenweg ggü. Hnr. 1 / Parkplatz Burghausen-Rückmarsdorf AW 04178 1 3

18 Großer Marktweg 9 Burghausen-Rückmarsdorf AW 04178 1 3

19 Gaußstraße ggü. Hnr. 51/ Philipp-Reis-Str. Leutzsch AW 04179 1 3

20 William-Zipperer-Straße ggü. Hnr. 150 Leutzsch AW 04179 1 3

21 Am langen Felde ggü. Hnr. 14 Leutzsch AW 04179 1 3

22 Silcherstraße 2 a Leutzsch AW 04179 1 3

23 Rathenaustraße 54 Leutzsch AW 04179 1 3

24 Rückmarsdorfer Straße 22 Leutzsch AW 04179 1 1

25 Franz-Flemming-Straße 60 m links von 
Hnr. 5 - DSD Wertstoffplatz - Leutzsch AW 04179 1 2

26 Franz-Flemming-Straße 60 m links von 
Hnr. 5 - DSD Wertstoffplatz - Leutzsch AW 04179 1 2

27 Pfingstweide ggü. Hnr. 2/ Ecke Rathen-
austraße Leutzsch AW 04179 1 3

28 Pfingstweide ggü. Hnr. 20 Leutzsch AW 04179 1 3

29 Pfingstweide ggü. Hnr. 20 Leutzsch AW 04179 1 3

30 Hans-Driesch-Straße 39 ggü. Kirche Leutzsch AW 04179 1 1

31 Prießnitzstraße 20 Leutzsch AW 04179 1 3

32 Karl-Heine-Straße links neben Hnr. 38 Lindenau AW 04177 1 1

33 Gröpplerstraße ggü. Hnr. 96, 10 Meter 
links neben Glascontainer Neulindenau AW 04179 1 3

34 Dr.-Hermann-Duncker-Straße links vor 
Hnr. 20 Neulindenau AW 04179 1 3

35 Bienerstraße ggü. Hnr. 8 Neulindenau AW 04179 1 3

36 Morgensternstraße 30 m rechts ggü. 
von Hnr. 28 Neulindenau AW 04179 1 3

37 Nordstraße ggü. Hnr. 44 (Konsum) Zentrum-Nord M 04105 1 3

38 Nordstraße ggü. Hnr. 44 (Konsum) Zentrum-Nord M 04105 1 3

39 Ehrensteinstraße links neben Hnr. 1 Zentrum-Nord M 04105 1 3

40 Roscherstraße ggü. Hnr. 1 Zentrum-Nord M 04105 1 1

41 Blochmannstraße ggü. Hnr. 21 B Zentrum-Nord M 04105 1 3

42 Blochmannstraße ggü. Hnr. 21 B Zentrum-Nord M 04105 1 3

43 Karl-Rothe-Straße zw. Lumumbastraße 
u. Gohliser Straße Zentrum-Nord M 04105 1 3

44 Trufanowstraße ggü. 28/ Frickestraße, 10 
Meter links neben Glascontainer Zentrum-Nord M 04105 1 3

45 Gneisenaustraße 7/ Michaelisstr. Zentrum-Nord M 04105 1 3

46 Wettiner Straße ggü. Hnr. 30 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

47 Wettiner Straße ggü. Hnr. 30 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

48 Feuerbachstraße ggü. Hnr. 16 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

49 Feuerbachstraße ggü. Hnr. 16 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

50 Waldstraße ggü. Hnr. 177 (Am Sport-
platz) Zentrum-Nordwest M 04105 1 1

51 Goyastraße  12-14 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

52 Goyastraße  12-14 Zentrum-Nordwest M 04105 1 3

53 Bernhard-Göring-Straße schräg ggü. Hnr. 
8/ Ecke Riemannstr. Zentrum-Süd M 04107 1 3

54 Bernhard-Göring-Straße schräg ggü. Hnr. 
8/ Ecke Riemannstr. Zentrum-Süd M 04107 1 3

55 Ferdinand-Rhode-Straße ggü. Hnr. 34 Zentrum-Süd M 04107 1 3

56 Kohlenstraße 30 m links v. Hnr. 32 A/ 
Höhe Körnerstraße Zentrum-Süd M 04107 1 2

57 Kohlenstraße 30 m links v. Hnr. 32 A/ 
Höhe Körnerstraße Zentrum-Süd M 04107 1 2

58 Lampestraße ggü. Hnr. 3 Zentrum-Süd M 04107 1 3

lfd.Nr. Straßenname Ortsteil Stadt- 
bezirk PLZ Anzahl Zone

59 Wächterstraße 36 Zentrum-Süd M 04107 1 3

60 Dufourstraße 17, 10 Meter rechts neben 
Glascontainer Zentrum-Süd M 04107 1 1

61
Haydnstraße ggü. Hnr. 20/ Karl-Tauch-
nitz-Str., 10 Meter rechts neben Glas-
container

Zentrum-Süd M 04107 1 3

62 Tarostraße 2 (Rewe Parkplatz) Zentrum-Südost M 04103 1 3

63 Tarostraße 2 (Rewe Parkplatz) Zentrum-Südost M 04103 1 3

64 Straße des 18. Oktober ggü. Hnr. 17 Zentrum-Südost M 04103 1 1

65 Straße des 18. Oktober 36 Zentrum-Südost M 04103 1 1

66 Spohrstraße ggü. Hnr. 14/ Ecke Täub-
chenweg Zentrum-Südost M 04103 1 3

67 Spohrstraße ggü. Hnr. 14/ Ecke Täub-
chenweg Zentrum-Südost M 04103 1 3

68 Tarostraße 18 Zentrum-Südost M 04103 1 3

69 Goerdelerring 7, vor Feuerwache Zentrum-West M 04109 1 3

70 Goerdelerring 7, vor Feuerwache Zentrum-West M 04109 1 3

71 Zschortauer Straße/ Tellweg, Glasinsel Eutritzsch N 04129 1 3

72 Schönefelder Straße ggü. Hnr. 21 a (Volvo 
Autohaus) Eutritzsch N 04129 1 3

73 Bernburger Straße ggü. Hnr. 4 Eutritzsch N 04129 1 3

74 Schönefelder Straße ggü. Hnr. 63 Eutritzsch N 04129 1 3

75 Schönefelder Straße ggü. Hnr. 2 Eutritzsch N 04129 1 3

76 Wittenberger Straße 25 Eutritzsch N 04129 1 1

77 Hartzstraße 20 m rechts neben Hnr. 6 
(Norma) Eutritzsch N 04129 1 3

78 Dessauer Straße ggü. Hnr. 34 Eutritzsch N 04129 1 3

79 Michael-Kazmierczak-Straße ggü. Hnr. 
41 Gohlis-Mitte N 04157 1 3

80 Michael-Kazmierczak-Straße ggü. Hnr. 
41 Gohlis-Mitte N 04157 1 3

81 Lützowstraße ggü. Hnr. 56, Dinterstraße Gohlis-Mitte N 04157 1 3

82 Breitenfelder Straße/ Ludwig-Beck-
Straße an Brücke Gohlis-Mitte N 04155 1 1

83 Sasstraße links neben Hnr. 40/ Max-
Metzger-Straße (Freiligrathplatz) Gohlis-Mitte N 04155 1 3

84 Viertelsweg ggü. Hnr. 4 Gohlis-Nord N 04157 1 3

85 Viertelsweg ggü. Hnr. 4 Gohlis-Nord N 04157 1 3

86 Bremer Straße/ Max-Liebermann-Straße 
104, Glasinsel Gohlis-Nord N 04157 1 1

87 Sylter Straße ggü. Hnr. 2 (Parkplatz) Gohlis-Nord N 04157 1 3

88 Sylter Straße ggü. Hnr. 2 (Parkplatz) Gohlis-Nord N 04157 1 3

89 Wangerooger Weg 30 m links neben 
Hnr. 5 Gohlis-Nord N 04157 1 3

90 Wangerooger Weg 30 m links neben 
Hnr. 5 Gohlis-Nord N 04157 1 3

91 Hans-Oster-Straße ggü. Hnr. 27 Gohlis-Nord N 04157 1 3

92 Landsberger Straße 41 (Konsum) Gohlis-Nord N 04157 1 1

93 Landsberger Straße 41 (Konsum) Gohlis-Nord N 04157 1 1

94 Max-Liebermann-Straße 61 (Netto) Gohlis-Nord N 04157 1 1

95 Max-Liebermann-Straße 61 (Netto) Gohlis-Nord N 04157 1 1

96 Ehrensteinstraße ggü. Hnr. 33 Gohlis-Süd N 04105 1 3

97 Ehrensteinstraße ggü. Hnr. 33 Gohlis-Süd N 04105 1 3

98 Wiederitzscher Straße 30 m rechts von 
Hnr. 33 Gohlis-Süd N 04155 1 3

99 Schillerweg 2/ Berggartenstraße Gohlis-Süd N 04155 1 3

100 Seehausener Allee ggü. Hnr. 35, Glasinsel Seehausen N 04356 1 2

101 Gutsweg/ Töpferweg Seehausen N 04356 1 3

102 An der Hauptstraße (zwischen Am Feld 
und Buchengasse an den Glascontainern) Seehausen N 04356 1 2

103 Birkenring 12 / Südtangente, 10 m rechts 
neben Glascontainer Wiederitzsch N 04158 1 1

104 Birkenring 12 / Südtangente, 10 m rechts 
neben Glascontainer Wiederitzsch N 04158 1 1

105 Nordweg ggü. Hnr. 6 Wiederitzsch N 04158 1 3

106 Salzhandelsstraße 1 Wiederitzsch N 04158 1 3

107 Bahnhofstraße 37/ ggü. Rietzschkegrund Wiederitzsch N 04158 1 3

108 Südtangente/ Martinshöhe Wiederitzsch N 04158 1 1

109 Salzhandelsstraße 20 m rechts von Hnr. 
2 (ggü. Autohaus) DSD Wertstoffplatz Wiederitzsch N 04158 1 3

110 Simón-Bolívar-Straße 92/ Otto-Heinze-
Straße, schräg ggü. von Glasinsel Mockau-Nord NO 04357 1 3

111 Gogolstraße ggü. Hnr. 80 Mockau-Nord NO 04357 1 3

112 Kieler Straße ggü. Hnr. 77 Mockau-Nord NO 04357 1 1

113 Samuel-Lampel-Straße ggü. Hnr. 10 (Aldi 
Parkplatz) Mockau-Nord NO 04357 1 3

114 Stralsunder Straße rechts neben Hnr. 2 Mockau-Nord NO 04357 1 1

115 Stralsunder Straße 20 m rechts von 
Hnr. 55 Mockau-Nord NO 04357 1 1

Die Sondernutzungserlaubnisse werden befristet 
für jedes Kalenderjahr neu (erstmals für den Zeit-
raum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022) und gemäß 
den Regelungen der Sondernutzungssatzung der 
Stadt Leipzig erteilt.
Für die jährliche Erlaubniserteilung werden alle bis 
zum 31.10. eines jeden Jahres (erstmals bis zum 
31.10.2021) vollständig vorliegenden Anträge 
gemäß § 3 Abs. 8 der Sondernutzungssatzung 
berücksichtigt. Nach dem Stichtag (jährlich 31.10.) 
eingehende Anträge können, unbeschadet ihrer 
Vollständigkeit, nicht mehr für das Auswahlver-
fahren berücksichtigt werden.
Ein Antrag ist vollständig, wenn er die Vorgaben 
gemäß § 3 Abs. 8 der Sondernutzungssatzung 
erfüllt. Diese sind insbesondere:

	- vollständig ausgefülltes und unterschriebenes 
Antragsformular

	- Nachweis der Unterschriftsbefugnis/-berech-
tigung

	- Angaben zu Art, Größe und Erscheinungsbild 
der beantragten Alttextilcontainer (Foto)

	- Handelsregisterauszug und Gewerbeerlaubnis
	- Nachweis über Anzeigeverfahren nach § 18 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)
Weitere Voraussetzung ist, dass keine straßenrecht-
liche Unzuverlässigkeit im Rahmen vergangener 
Sondernutzungen gem. § 6 Abs. 2 Nr. 5 der Son-
dernutzungssatzung vorliegt.
Die Kontingentstandorte können ausschließlich 
stadtbezirksweise beantragt werden.
Das Herauslösen und Bewirtschaften einzelner 

Standorte aus einem Stadtbezirk bzw. einzelner 
Ortsteile eines Stadtbezirkes ist unzulässig. Jeder 
Stadtbezirk muss gemäß der Standortliste voll-
ständig bewirtschaftet werden.
Die einzelnen Stadtbezirke sind in der Standortliste 
definiert. Im Rahmen des Gleichbehandlungs-
grundsatzes gemäß Art. 3 Abs. 1 GG kann jeder 
Sammler, der die v.g. Antragsvoraussetzung erfüllt, 
alle oder auch nur einzelne Stadtbezirke beantragen.
Hinsichtlich der Stadtbezirke gibt es keine zahlen-
mäßige Beschränkung bei der Beantragung. Liegt 
mehr als ein Antrag für einen Stadtbezirk vor, so 
erfolgt ein Auswahlverfahren durch Losverfahren 
gemäß § 3 Abs. 2 der Sondernutzungssatzung. 
Beantragt hingegen nur ein Sammler einen Stadt-
bezirk, so entfällt das Auswahlverfahren. ■
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lfd.Nr. Straßenname Ortsteil Stadt- 
bezirk PLZ Anzahl Zone

116 Stralsunder Straße 20 m rechts von 
Hnr. 55 Mockau-Nord NO 04357 1 1

117 Friedrichshafner Straße ggü. Hnr. 175 Mockau-Nord NO 04357 1 3

118 Essener Straße ggü. Hnr. 60 (Rewe) Mockau-Nord NO 04357 1 1

119 Rosenowstraße ggü. Hnr. 53 Mockau-Nord NO 04357 1 3

120 Schildberger Weg links vor Hnr. 19 / Ecke 
Rosenowstraße Mockau-Nord NO 04357 1 3

121 Tauchaer Straße 1 Mockau-Nord NO 04357 1 1

122 Friedrichshafner Straße ggü. Hnr. 83 Mockau-Süd NO 04357 1 2

123 Gontardweg 30 m rechts neben Hnr. 137 Mockau-Süd NO 04357 1 3

124 Gontardweg 30 m rechts neben Hnr. 137 Mockau-Süd NO 04357 1 3

125 Hohenheidaer Straße 2 Plaußig-Portitz NO 04349 1 3

126 Am Künstlerbogen/ Tauchaer Straße, 10 
Meter rechts neben Glascontainer Plaußig-Portitz NO 04349 1 3

127 Schönefelder Alle/ Zittauer Str. ggü. 
Hnr. 27 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 1

128 Bergerstraße ggü. Hnr. 12 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 3

129 Ossietzkystraße ggü. Hnr. 46 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 1

130 Schmidt-Rühl-Straße ggü. Hnr. 36 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 3

131 Gorkistraße ggü. Hnr. 95 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 1

132 Wollkämmereistraße 1/ Volbedingstraße Schönefeld-Abtnaundorf NO 04357 1 1

133 Wollkämmereistraße 1/ Volbedingstraße Schönefeld-Abtnaundorf NO 04357 1 1

134 Kohlweg ggü. Hnr. 30 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 3

135 Kohlweg ggü. Hnr. 30 Schönefeld-Abtnaundorf NO 04347 1 3

136 Poserstraße 79 Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

137 Bästleinstraße 1/ Max-Lingner-Straße Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

138 Bästleinstraße 18/ Schwantestraße Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

139 Seipelweg rechts neben Hnr. 2 Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

140 Löbauer Straße 50 m links von Hnr. 68 
(Aldi) Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

141 Bautzner Straße ggü. Hnr. 16 (Blumen-
laden) Schönefeld-Ost NO 04347 1 2

142 Fritz-Siemon-Straße ggü. Hnr. 1 (Höhe 
Volksgartenstraße Parkplatz) Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

143 Volksgartenstraße 24 Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

144 Poserstraße ggü. Hnr. 45 Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

145 Shukowstraße ggü. Hnr. 48 Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

146 Löbauer Straße ggü. Hnr. 97 (Einkauf-
scenter Sonnenwall) Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

147 Löbauer Straße ggü. Hnr. 97 (Einkauf-
scenter Sonnenwall) Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

148 Löbauer Straße 30 m links von Hnr. 65 Schönefeld-Ost NO 04347 1 1

149 Löbauer Straße 30 m links von Hnr. 65 Schönefeld-Ost NO 04347 1 1

150 Permoserstraße 60 m links von Hnr. 2 
(an WSI) Schönefeld-Ost NO 04347 1 3

151 Freiberger Straße ggü. Hnr. 33 Thekla NO 04349 1 3

152 Freiberger Straße ggü. Hnr. 33 Thekla NO 04349 1 3

153 Zschopauer Straße ggü. Hnr. 1 Thekla NO 04349 1 3

154 Flöhaer Straße 2 Thekla NO 04349 1 3

155 Karl-Marx-Platz ggü. Hnr. 3 / Rudolf-
Breitscheid-Straße Lindenthal NW 04158 1 3

156 Karl-Marx-Platz ggü. Hnr. 3 / Rudolf-
Breitscheid-Straße Lindenthal NW 04158 1 3

157 Triftsiedlung 1 / Lange Trift Lindenthal NW 04158 1 3

158 Zur Lindenhöhe (30 m rechts von Hnr. 23) Lindenthal NW 04158 1 3

159 Zur Lindenhöhe (30 m rechts von Hnr. 23) Lindenthal NW 04158 1 3

160 Parkring 1/ Lindenallee Lindenthal NW 04158 1 3

161 Am Bildersaal 4 Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

162 Am Bildersaal 4 Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

163 Radefelder Weg (30 m rechts von Hnr. 
37) / Bahnstraße Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

164 Windmühlenweg ggü. Hnr. 12 / Nar-
zissenweg Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

165 Elsterberg (schräg ggü. Hnr. 6) Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

166 Am Eselshaus ggü. Hnr. 22 Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

167 Stahmelner Straße ggü. Hnr. 155 Lützschena-Stahmeln NW 04159 1 3

168 Blücherstraße 10 / Dantestraße, ggü. 
Glasinsel links neben Konsum Möckern NW 04159 1 3

169 Hans-Beimler-Straße ggü. Hnr. 1 / Sle-
vogtstraße Möckern NW 04159 1 3

170 Yorckstraße Hnr. 41 / Erika-von-Brock-
dorff-Straße, gegenüber Glasinsel Möckern NW 04159 1 3

171 Hans-Beimler-Straße 17 Möckern NW 04159 1 3

172 Georg-Schumann-Straße ggü. Hnr. 272 
/ Toskastraße Möckern NW 04159 1 1

173 Diderotstraße 33/ Uhrigstraße Möckern NW 04159 1 3

174 Georg-Schumann-Straße 363 Wahren NW 04159 1 1

175 Hans-Beimler-Straße (schräg ggü. Hnr. 
41) / Horst-Heilmann-Straße Wahren NW 04159 1 3

176 Hans-Beimler-Straße (schräg ggü. Hnr. 
41) / Horst-Heilmann-Straße Wahren NW 04159 1 3

177 Auenseestraße rechts von Hnr. 4 / Schil-
lerplatz Wahren NW 04159 1 3

178 Auenseestraße rechts von Hnr. 4 / Schil-
lerplatz Wahren NW 04159 1 3

179
Linkelstraße (20 m links von Hnr. 22) / 
Stammerstraße, 10 Meter links neben 
Glascontainer

Wahren NW 04159 1 1

180
Linkelstraße (20 m links von Hnr. 22) / 
Stammerstraße, 10 Meter links neben 
Glascontainer

Wahren NW 04159 1 1

181 Theodor-Neubauer-Straße/ Gregor-
Fuchs-Straße vor Brücke Anger-Crottendorf O 04318 1 3

182 Wiebelstraße rechts neben Hnr. 9 Anger-Crottendorf O 04315 1 3

183 Zweinaundorfer Straße/ Am Güterring/ 
Ostfriedhof Anger-Crottendorf O 04318 1 1

184 Gottfried-Jähnichen-Weg ggü. Hnr. 11 
B/ Kurt-Hänselmann-Weg Baalsdorf O 04316 1 3

185 Hans-Weigel-Straße links neben Hnr. 2 
/ Parkplatz Engelsdorf O 04319 1 1

186 Hans-Weigel-Straße links neben Hnr. 2 
/ Parkplatz Engelsdorf O 04319 1 1

lfd.Nr. Straßenname Ortsteil Stadt- 
bezirk PLZ Anzahl Zone

187 Riesaer Straße links neben Hnr. 136, Höhe 
Baumscheibe Engelsdorf O 04319 1 1

188 Arnoldplatz/ Herzberger Straße, Park-
platz, Glasinsel Engelsdorf O 04319 1 3

189 Wiesenweg/ Sternenstraße 14 Engelsdorf O 04319 1 3

190 Igelstraße/ Hermelinplatz Heiterblick O 04329 1 1

191 Goldene Hufe 1 (vor Penny)/ Paunsdor-
fer Allee Heiterblick O 04329 1 1

192 Rotfuchsstraße (10 m links von Hnr. 14) Heiterblick O 04329 1 3

193 Igelstraße ggü. Hnr. 29/ Dachsstraße, 10 
Meter links neben Glascontainer Heiterblick O 04329 1 3

194 Igelstraße ggü. Hnr. 29/ Dachsstraße, 10 
Meter links neben Glascontainer Heiterblick O 04329 1 3

195 Mühlweg 13/ Hasenheide Mölkau O 04316 1 3

196 Engelsdorfer Straße, schräg ggü. 118, 
rechts vor Wendeschleife Mölkau O 04316 1 3

197 Comeniusstraße ggü. Hnr. 8 Neustadt-Neuschönefeld O 04315 1 3

198 Lilienstraße links neben Hnr. 17/ Bern-
hardiplatz Neustadt-Neuschönefeld O 04315 1 1

199 Reclamstraße ggü. Hnr. 1/ Dresdner 
Straße 46 Neustadt-Neuschönefeld O 04315 1 1

200 Ahornstraße 2 / Heiterblickallee, schräg 
ggü. Glascontainer Paunsdorf O 04329 1 3

201 Am Vorwerk (schräg ggü. Hnr. 1) / Hei-
terblickallee Paunsdorf O 04329 1 3

202 Kreuzdornstraße (ggü. Hnr. 8) / Hart-
riegelstraße Paunsdorf O 04329 1 3

203 Platanenstraße 51 Paunsdorf O 04329 1 3

204 Wiesenstraße ggü. Hnr. 2 (20 m rechts) Paunsdorf O 04329 1 3

205 Döllingstraße 1 Paunsdorf O 04328 1 3

206 Schlehenweg/ Platanenstraße Paunsdorf O 04329 1 3

207 Heiterblickallee (30 m links von Hnr. 69) Paunsdorf O 04329 1 3

208 Waldzieststraße (ggü. Hnr. 14) Paunsdorf O 04329 1 3

209 Klettenstraße ggü. Hnr. 18 Paunsdorf O 04329 1 3

210 Hainbuchenstraße 32, links neben Glas-
container Paunsdorf O 04329 1 3

211 Permoserstraße ggü. Hnr. 44 Sellerhausen-Stünz O 04328 1 1

212 Emmausstraße ggü. Hnr. 17 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 3

213 Emmausstraße ggü. Hnr. 17 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 3

214 Leonhard-Frank-Straße ggü. Hnr. 2 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 2

215 Leonhard-Frank-Straße ggü. Hnr. 9 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 2

216 Leonhard-Frank-Straße ggü. Hnr. 63 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 2

217 Leonhard-Frank-Straße ggü. Hnr. 63 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 2

218 Ostheimstraße ggü. Hnr. 24 Sellerhausen-Stünz O 04328 1 3

219 Portitzer Straße links neben Hnr. 16 Sellerhausen-Stünz O 04318 1 3

220
Elisabeth-Schumacher-Straße schräg 
ggü. Hnr. 16/ Höhe Schmitzstraße, 10 
Meter rechts neben Glascontainer

Sellerhausen-Stünz O 04328 1 3

221 Bülowstraße 1/ Bautzmannstraße Volkmarsdorf O 04315 1 3

222 Windscheidstraße / LIDL Connewitz S 04277 1 1

223 Windscheidstraße / LIDL Connewitz S 04277 1 1

224 Brandstraße/ Ernestiestraße Connewitz S 04277 1 3

225 Brandstraße/ Ernestiestraße Connewitz S 04277 1 3

226 Richard-Lehmann-Straße vor Hnr. 64 / 
Eingang zur Gartenanlage „Erholung“ Connewitz S 04275 1 1

227 Richard-Lehmann-Straße vor Hnr. 64 / 
Eingang zur Gartenanlage „Erholung“ Connewitz S 04275 1 1

228 Wolfgang-Heinze-Straße ggü. Hnr. 55 Connewitz S 04277 1 1

229 Arthur-Hoffmann-Straße / Scheffelstraße Connewitz S 04277 1 3

230 Arthur-Hoffmann-Straße / Scheffelstraße Connewitz S 04277 1 3

231 Bornaische Straße / Ecksteinstraße Connewitz S 04277 1 3

232 Bornaische Straße / Ecksteinstraße Connewitz S 04277 1 3

233 Prinz-Eugen-Straße Hnr. 21, ggü. Ju-
gendclub Connewitz S 04277 1 1

234 Burgstädter Straße ggü. Hnr. 22 Connewitz S 04277 1 3

235 Burgstädter Straße ggü. Hnr. 22 Connewitz S 04277 1 3

236 Scheffelstraße ggü. Hnr. 37 (am Rewe 
Parkplatz) Connewitz S 04277 1 3

237 Scheffelstraße ggü. Hnr. 37 (am Rewe 
Parkplatz) Connewitz S 04277 1 3

238 Leinestraße / Bei der Krähenhütte Dölitz-Dösen S 04279 1 3

239 Leinestraße/ Bei der Krähenhütte Dölitz-Dösen S 04279 1 3

240 Leinestraße / Deponie Dölitz-Dösen S 04279 1 1

241 Zwickauer Straße ggü. Hnr. 131 Lößnig S 04279 1 3

242 Zwickauer Straße ggü. Hnr. 131 Lößnig S 04279 1 3

243 Kurt-Tucholsky-Straße 20 m rechts von 
Hnr. 2 Lößnig S 04279 1 3

244 Liechtensteinstraße schräg ggü. Hnr. 2/ 
Höhe Löbstädter Straße Lößnig S 04279 1 2

245 Siegfriedstraße ggü. Hnr. 1 Lößnig S 04279 1 2

246 Siegfriedstraße ggü. Hnr. 1 Lößnig S 04279 1 2

247 Bernhard-Kellermann-Straße ggü. Hnr. 
1 (Gartenverein Märchenland) Lößnig S 04279 1 3

248 Gersterstraße ggü Schule Lößnig S 04279 1 3

249 Georg-Maurer-Straße rechts neben Hnr. 
23/ Parkplatz Lößnig S 04279 1 3

250 Dürrstraße 69, 10 Meter rechts neben 
Glascontainer Lößnig S 04279 1 2

251 Johannes-R.-Becher-Straße 3 Lößnig S 04279 1 3

252 An der Märchenwiese ggü. Hnr. 50 / Ecke 
Frau-Holle-Weg Marienbrunn S 04277 1 3

253 An der Märchenwiese ggü. Hnr. 50 / Ecke 
Frau-Holle-Weg Marienbrunn S 04277 1 3

254 Sandmännchenweg ggü. Hnr. 17 Marienbrunn S 04277 1 3

255 Sandmännchenweg ggü. Hnr. 17 Marienbrunn S 04277 1 3

256 An der Tabaksmühle ggü. Hnr. 13 (Aral 
Tankstelle) Marienbrunn S 04277 1 1

257 An der Tabaksmühle ggü. Hnr. 13 (Aral 
Tankstelle) Marienbrunn S 04277 1 1

258 An der Tabaksmühle / Andersenweg Marienbrunn S 04277 1 3
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259 An der Tabaksmühle / Andersenweg Marienbrunn S 04277 1 3

260 Dohnaweg / Triftweg Marienbrunn S 04277 1 3

261 An der Märchenwiese 16 Marienbrunn S 04277 1 3

262 Probstheidaer Straße ggü. Hnr. 81, 10 
Meter links von Glascontainern Marienbrunn S 04277 1 1

263 Altenburger Straße / Steinstraße Südvorstadt S 04275 1 3

264 Altenburger Straße / Steinstraße Südvorstadt S 04275 1 3

265 Fockestraße ggü. Hnr. 21 Südvorstadt S 04275 1 3

266 Fockestraße ggü. Hnr. 21 Südvorstadt S 04275 1 3

267 Richard-Lehmann-Straße ggü. Hnr. 19 
(Polizei) Südvorstadt S 04275 1 1

268 Hauptstraße ggü. Hnr. 44 Holzhausen SO 04288 1 1

269 Hauptstraße ggü. Hnr. 2/ Stötteritzer 
Landstraße Holzhausen SO 04288 1 1

270 Güldengossaer Straße 18, 10 Meter links 
neben Glascontainern Liebertwolkwitz SO 04288 1 3

271 Wiesengrund rechts neben Hnr. 30 Liebertwolkwitz SO 04288 1 3

272 Carl-Munde-Straße ggü. Hnr. 8 Liebertwolkwitz SO 04288 1 3

273 Großpösnaer Straße ggü. Hnr. 30 Liebertwolkwitz SO 04288 1 3

274 Barclayweg 80 m rechts von Hnr. 92 im 
Cervantesweg Meusdorf SO 04289 1 3

275 Barclayweg 80 m rechts von Hnr. 92 im 
Cervantesweg Meusdorf SO 04289 1 3

276 Oststraße ggü. Hnr. 24 Reudnitz-Thonberg SO 04137 1 1

277 Holsteinstraße 32 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 2

278 Holsteinstraße 32 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 2

279 Oswaldstraße/ Mühlstraße  (Sternburger 
Kantine) Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 3

280 Oswaldstraße/ Mühlstraße (Sternburger 
Kantine) Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 3

281 Stötteritzer Straße 42 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 3

282 Stötteritzer Straße 42 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 3

283
Oststraße links neben Hnr. 101/ an Eisen-
bahnbrücke, Brückenlager links vor den 
Glascontainern

Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 1

284 Kurt-Günther-Straße links neben Hnr. 1 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 3

285 Holsteinstraße 62 Reudnitz-Thonberg SO 04317 1 2

286 Bockstraße 20 m rechts von Hnr. 8 Probstheida SO 04289 1 1

287 Höltystraße 50 m rechts von Hnr. 36/ Ecke 
Lene-Voigt-Straße) Probstheida SO 04289 1 2

288 Höltystraße 50 m rechts von Hnr. 36/ Ecke 
Lene-Voigt-Straße) Probstheida SO 04289 1 2

289 Lene-Voigt-Straße 30 m rechts von Hnr. 2 Probstheida SO 04289 1 3

290 Lene-Voigt-Straße 30 m rechts von Hnr. 2 Probstheida SO 04289 1 3

291 Tirolerweg 6, 10 Meter links neben 
Glascontainer am Parkplatz Probstheida SO 04289 1 3

292 Gletschersteinstraße 35/ Naunhofer 
Straße Stötteritz SO 04299 1 1

293 Naunhofer Straße schräg ggü. Hnr. 49/ 
Gustav-Schwabe-Platz Stötteritz SO 04299 1 1

294 Holzhäuser Straße rechts neben Hnr. 104/ 
LIDL, 10 Meter recht neben Glascontainer Stötteritz SO 04299 1 1

295 Holzhäuser Straße 30 m rechts von Hnr. 
51/ Untere Eichstädter Straße Stötteritz SO 04299 1 3

296 Holzhäuser Straße 30 m rechts von Hnr. 
51/ Untere Eichstädter Straße Stötteritz SO 04299 1 3

297 Kolmstraße 30 m rechts von Hnr. 33 Stötteritz SO 04299 1 1

298 Kolmstraße 30 m rechts von Hnr. 33 Stötteritz SO 04299 1 1

299 Oststraße 40 m rechts von Hnr. 185 
(Kindergarten) Stötteritz SO 04299 1 1

300 Oststraße 40 m rechts von Hnr. 185 
(Kindergarten) Stötteritz SO 04299 1 1

301 Huttenstraße / Giordano-Bruno-Straße Großzschocher SW 04249 1 3

302 Huttenstraße / Giordano-Bruno-Straße Großzschocher SW 04249 1 3

303 Anton-Zickmantel-Straße vor Bismarck-
straße Großzschocher SW 04249 1 3

304
Brauereistraße Ecke Dieskaustraße 175 
(bei Lidl), 20 Meter rechts neben Glas-
containern

Großzschocher SW 04249 1 3

305 Raiffeisenstraße 31 / Bushaltestelle Großzschocher SW 04249 1 3

306 Huttenstraße/ Buttergasse Großzschocher SW 04249 1 3

307 Schmetterlingsweg - Lipinskistraße 37, 
Richtung Straßenbahn Großzschocher SW 04249 1 3

308 Arthur-Nagel-Straße 8 - Glasinsel Großzschocher SW 04249 1 2

309 Grauwackeweg - Einfahrt rechts, ggü. 
Hnr. 1 Großzschocher SW 04249 1 3

310 Dieskaustraße 237/ Ecke Traubengasse Großzschocher SW 04249 1 1

311 Dieskaustraße 237/ Ecke Traubengasse Großzschocher SW 04249 1 1

312 Küchenholzallee ggü. Hnr. 4 Großzschocher SW 04249 1 3

313 Küchenholzallee ggü. Hnr. 4 Großzschocher SW 04249 1 3

314 Eichelbaumstraße 15 Großzschocher SW 04249 1 3

315 Arthur-Nagel-Straße / Bismarckstraße 
ggü. Hnr. 2 Großzschocher SW 04249 1 3

316 Otto-Militzer-Straße ggü. Hnr. 2 Großzschocher SW 04249 1 3

317 Arthur-Nagel-Straße 1 b (Kindergarten) Großzschocher SW 04249 1 2

318 Dieskaustraße 284 Großzschocher SW 04249 1 1

319 Dieskaustraße 284 Großzschocher SW 04249 1 1

320 Kloßstraße ggü. Hnr. 36 (Parkplatz) Großzschocher SW 04249 1 3

321 Kloßstraße ggü. Hnr. 36 (Parkplatz) Großzschocher SW 04249 1 3

322 Erikenstraße Hnr. 30 , 10 Meter links 
neben Glasinsel

Har tmannsdor f -Knaut -
naundorf SW 04249 1 2

323 Rehbacher Anger 25, Glasinsel, Bushal-
testelle

Har tmannsdor f -Knaut -
naundorf SW 04249 1 3

324 Erikenstraße 47 c, Glasinsel Har tmannsdor f -Knaut -
naundorf SW 04249 1 3

325 Windorfer Straße ggü. Hnr. 78/ 80 Kleinzschocher SW 04229 1 1

326 Windorfer Straße / Altranstädter Straße Kleinzschocher SW 04229 1 3

327 Windorfer Straße / Altranstädter Straße Kleinzschocher SW 04229 1 3

328
Nikolai-Rumjanzew-Straße 25 / Straße 
am Park, 10 Meter links neben Glas-
container

Kleinzschocher SW 04207 1 3

329 Herrmann-Meyer-Straße 38 (Rondell) Kleinzschocher SW 04207 1 3
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330 Schönauer Straße ggü. 208 / Ecke Bram-
bacher Straße Kleinzschocher SW 04207 1 1

331 Dieskaustraße ggü. 67/ Rolf-Axen-Straße Kleinzschocher SW 04229 1 1

332 Dieskaustraße ggü. 67/ Rolf-Axen-Straße Kleinzschocher SW 04229 1 1

333 Seumestraße ggü. Hnr. 158 Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 2

334 Seumestraße ggü. Hnr. 158 Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 2

335 Sperontesstraße/ Ecke Seumestraße  Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 3

336 Dieskaustraße links von Hnr. 384, Bus-
haltestelle Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 1

337 Seumestraße ggü. Hnr. 29 Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 2

338 Dieskaustraße 483 A/ Tankstelle Knautkleeberg-Knauthain SW 04249 1 1

339 Ernst-Mey-Straße / Forststraße Plagwitz SW 04229 1 3

340 Ernst-Mey-Straße / Forststraße Plagwitz SW 04229 1 3

341 Engertstraße ggü Hnr. 29 Plagwitz SW 04229 1 2

342 Erich-Zeigner-Allee ggü. Hnr. 93 Plagwitz SW 04229 1 1

343 Gießerstraße 37, vor toom Baumarkt Plagwitz SW 04229 1 2

344 Gießerstraße 37, vor toom Baumarkt Plagwitz SW 04229 1 2

345 Markranstädter Straße 50 m rechts von 
Hnr. 2 Plagwitz SW 04229 1 3

346 Markranstädter Straße 50 m rechts von 
Hnr. 2 Plagwitz SW 04229 1 3

347 Pistorisstraße / Haußmannstraße Schleußig SW 04229 1 3

348 Oeserstraße / Brockhausstraße Schleußig SW 04229 1 3

349 Holbeinstraße ggü. Hnr. 73 Schleußig SW 04229 1 3

350 Holbeinstraße ggü. Hnr. 73 Schleußig SW 04229 1 3

351 Oeserstraße 20 m rechts von Hnr. 23 Schleußig SW 04229 1 3

352 Rödelstraße rechts neben Hnr. 7 b Schleußig SW 04229 1 1

353 Karlsruher Straße/ Potschkaustraße Grünau-Mitte W 04209 1 3

354 Karlsruher Straße/ Potschkaustraße Grünau-Mitte W 04209 1 3

355 Mannheimer Straße 2 Grünau-Mitte W 04209 1 3

356 Mannheimer Straße 158 Ecke Grünau-Mitte W 04209 1 3

357 Mannheimer Straße 158 Ecke Grünau-Mitte W 04209 1 3

358 Breisgaustraße schräg ggü. Hnr. 45/ Am 
Eingang zum PP            Grünau-Mitte W 04209 1 3

359 Breisgaustraße schräg ggü. Hnr. 45/ Am 
Eingang zum PP            Grünau-Mitte W 04209 1 3

360 Breisgaustraße 59 Grünau-Mitte W 04209 1 3

361 Breisgaustraße/ Ringstraße 176, Glasinsel Grünau-Mitte W 04209 1 3

362 Breisgaustraße/ Ringstraße 176, Glasinsel Grünau-Mitte W 04209 1 3

363 Ringstraße 59, Glasinsel Grünau-Mitte W 04209 1 3

364 Heilbronner Straße/ Ecke Am Kirschberg Grünau-Mitte W 04209 1 3

365 Heilbronner Straße/ Ecke Am Kirschberg Grünau-Mitte W 04209 1 3

366 Ringstraße 67 Grünau-Mitte W 04209 1 3

367 Ringstraße 67 Grünau-Mitte W 04209 1 3

368 Breisgaustraße ggü. Hnr. 79 Grünau-Mitte W 04209 1 3

369 Breisgaustraße 87/ vor Parkplatz Tedi/
Netto Grünau-Mitte W 04209 1 3

370 Breisgaustraße 19 Grünau-Mitte W 04209 1 3

371 Ringstraße ggü. Hnr. 1, schräg ggü. 
Glascontainer Grünau-Mitte W 04209 1 3

372 Jupiterstraße 42 Grünau-Nord W 04205 1 3

373 Neue Leipziger Straße 15 Grünau-Nord W 04205 1 3

374 Wegastraße ggü. Hnr. 2 Grünau-Nord W 04205 1 3

375 Plovdiver Straße (schräg ggü. Hnr. 88) Grünau-Nord W 04205 1 3

376 Am kleinen Feld 48 / Neue Leipziger 
Straße Grünau-Nord W 04205 1 3

377 Marsweg schräg ggü. Hnr. 1/ Saturnstra-
ße, schräg ggü. Glascontainer Grünau-Nord W 04205 1 3

378 Uranusstraße ggü. Hnr. 80 Grünau-Nord W 04205 1 3

379 Neue Leipziger Straße 1 / Am kleinen Feld Grünau-Nord W 04205 1 3

380 Gärtnerstraße 9 / Fußgängerüberweg Grünau-Ost W 04209 1 3

381 Gärtnerstraße 9 / Fußgängerüberweg Grünau-Ost W 04209 1 3

382 Gärtnerstraße 67 Grünau-Ost W 04209 1 3

383 Gärtnerstraße 115 Grünau-Ost W 04209 1 3

384 Gärtnerstraße (ggü. Hnr. 155) Grünau-Ost W 04209 1 3

385 Dahlienstraße (ggü. Hnr. 31) Grünau-Ost W 04209 1 3

386 Asternweg 52 Grünau-Ost W 04209 1 3

387 Brambacher Straße / Ecke Berkaer Weg Grünau-Siedlung W 04207 1 3

388 Kulmbacher Straße / Ecke Lausner Weg Grünau-Siedlung W 04207 1 3

389 Zur Heide (20 m rechts ggü. Hnr. 20), 10 
Meter links neben Glascontainer Lausen-Grünau W 04207 1 1

390 Am Grund ggü Hnr. 2 / Parkplatz Lausen-Grünau W 04207 1 3

391 Brackestraße 39 / Seffner Straße, schräg 
ggü. Glascontainern Lausen-Grünau W 04207 1 3

392 Deiwitzweg (10 m links neben Hnr. 3) Lausen-Grünau W 04207 1 3

393 Königsteinstraße 43 Lausen-Grünau W 04207 1 3

394 Liliensteinstraße ggü. Hnr. 21 Lausen-Grünau W 04207 1 3

395 Schrammsteinstraße, Höhe Basteistraße, 
schräg ggü. Glascontainer Lausen-Grünau W 04207 1 3

396 An der Lautsche 26, links neben Glas-
container Lausen-Grünau W 04207 1 3

397 Auenweg ggü. Hnr. 31, links neben 
Glascontainer Miltitz W 04205 1 3

398 Lützner Straße 396/ Garskestraße hinter 
LIDL Parkplatz Schönau W 04205 1 3

399 Weimarer Straße ggü. Eisenberger Ring 
Hnr. 2/ Ecke Schönauer Ring Schönau W 04205 1 3

400 Suhler Straße 57, Ecke Römhilder Weg Schönau W 04205 1 3
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 
200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat als 
untere Bauaufsichtsbehörde am 24.09.2021 unter 
dem Aktenzeichen 63-2021-008661-VV-63.31-
KSC einen Bescheid mit folgendem verfügenden 
Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Zusammenlegung einer Dachgeschosswoh-
nung mit einer darunterliegenden Wohn-
einheit zu einer Maisonettewohnung mit 
Errichtung einer Dachloggia, Industriestraße 
77“, Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 
288/1 im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

(3)	Mit der Baugenehmigung wird folgende 
Abweichung zugelassen:
a) 	Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 

von der Einhaltung der Vorschriften be-
züglich des Barrierefreien Bauens gemäß 
§ 50 SächsBO.

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2021-007388-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung und Umbau einer Woh-
nung in LWB-Servicekiosk und Anbau 
Außentreppe, Viktoriastraße 10“, Leipzig, 
Gemarkung Reudnitz, Flurstück 1102/1, 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen.

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 29.09.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2021-003163-VV-63.30-HAU einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Mehrfamilienhauses, An 
der Streuobstwiese 18, 18 a, 18 b“, Leipzig, 
Gemarkung Leutzsch, Flurstück 594/1, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2)	Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiungen 
zugelassen:

	 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von 
den Anforderungen aus § 6 (2) Satz 1 und 2 
SächsBO.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Zusammenlegung einer Dachgeschosswohnung mit einer darunterliegenden 
Wohneinheit zu einer Maisonettewohnung mit Errichtung einer Dachloggia, 

Industriestraße 77“, Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 288/1

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umnutzung und 
Umbau einer Wohnung in LWB-Servicekiosk und  
Anbau Außentreppe, Viktoriastraße 10“, Leipzig,  

Gemarkung Reudnitz, Flurstück 1102/1

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines  
Mehrfamilienhauses, An der Streuobstwiese 18, 18 a, 18 b“, 

Leipzig, Gemarkung Leutzsch, Flurstück 594/1

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 

derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstü-
cke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 0341/1 23-51 67 gebeten. ■

	 Ausnahme gemäß § 31 Abs. 1 Baugesetzbuch 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 69.3 „Rosenmüllerstraße“ über textliche 
Festsetzung Nr. 4 dahingehend, dass ein 
Stellplatz außerhalb der überbaubaren Fläche 
errichtet werden darf.

	 Befreiung gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 69.3 „Rosenmüllerstraße“ über die Festset-
zungen zur Grund- und Geschossflächenzahl.

(3)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(4)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer 
0341/1 23-52 37 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.09.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2021-006255-VV-63.30-JBO einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-

richtung eines Stadthauses als Einfamilien-
haus Blumenstraße 60“, Leipzig, Gemarkung 
Gohlis, Flurstück 369/5, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

(3)	Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abteilung 
West, Sachgebiet Nordwest; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) Wider-
spruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Errichtung eines Stadthauses als Einfamilienhaus Blumenstraße 60“,  

Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 369/5

ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
	- Die Zustellung der Baugenehmigung an 

Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

	- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 0341/1 23-52 40 gebeten. ■

SächsBO.
- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 

gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 0341/1 23-52 46 gebeten. ■

Seit Anfang Oktober werden die beiden 
Haltepunkte „Max-Lingner-Straße“ in der 
Bästleinstraße (Schönefeld-Ost) barrierefrei 
umgebaut. In dem Zusammenhang wird 
auch der Einmündungsbereich der Max-
Lingner-Straße angepasst. Mit dem neuen 
Blindenleitsystem besteht hier dann eine 
sichere Fußgängerquerung. 
Der Umbau wird in mehreren Abschnitten 
realisiert: Zunächst kann die Bästleinstraße 
nur in Richtung Volksgartenstraße befahren 
werden, dabei werden die Bushaltestellen der 
Linie 77 in östliche Richtung neben die Baustel-
le verlegt. Anschließend wird die Deckschicht 
der Fahrbahn in der Bästleinstraße im Bereich 
der umgebauten Haltestellen erneuert. Dies 
erfolgt während einer etwa einwöchigen Voll-

Haltestelle „Max-Lingner-Straße“ in 
Schönefeld wird barrierefrei

sperrung der Bästleinstraße im unmittelbaren 
Baubereich. In dieser Zeit sind die zusätzlichen 
Informationen der Leipziger Verkehrsbetriebe 
zu beachten.
Die Arbeiten sollen im November abgeschlos-
sen sein. Der Zweckverband für den Nahver-
kehrsraum Leipzig fördert den barrierefreien 
Umbau.
Einen aktuellen Überblick über alle Baustellen, 
Sperrungen und Verkehrseinschränkungen 
im Leipziger Straßennetz bietet die interak-
tive Seite unter www.leipzig.de/baustellen. 
Wahlweise in einer Kartendarstellung oder 
einer Tabelle können die entsprechenden 
Detailinformationen abgerufen werden – 
etwa zur Art und Dauer der Sperrung sowie 
möglichen Umleitungsstrecken. ■

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infek-
tionszahlen findet die öffentliche Versteigerung 
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit 
ausschließlich als Online-Auktion statt. Ab dem 
25.10.2021 werden auf www.zoll-auktion.de 
allgemeine Fundsachen versteigert, deren Auf-
bewahrungspflicht von 6 Monaten gemäß § 973 
BGB abgelaufen ist. Ansprüche hinsichtlich der zur 
Versteigerung freigegebenen Fundsachen können 
bis zum 22.10.2021, 12:00 Uhr, im Fundbüro, Prager 
Straße 130 in 04317 Leipzig, Telefon-Nr. 123-8400, 
geltend gemacht werden. Weitere Informationen 
finden Sie auf www.leipzig.de/fundbuero. ■

Dienstausweise ungültig

Versteigerung von  
Fundsachen – Online-Auktion

Die Dienstausweis der Stadt Leipzig, ausgestellt 
mit den Nummern 14387 und 16214, sind ab 
sofort ungültig. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Raumlufttechnik
Vergabenummer: L-65.3-2021-00519
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Au-
gustusplatz 12, 04109 Leipzig, Los 1: Raumluft-
technik �

Beckentrennung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00469
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig GmbH, 
Pfaffendorfer Straße 29, Neubau Südamerikaanlage 
2. BA, 04105 Leipzig, Los 32: Tore Beckentrennung �

Sanitär
Vergabenummer: L-65.3-2021-00523
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 40: Sanitär �

Baumeisterarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00516
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5 – 7, Teilmodernisierung, 
04179 Leipzig, Los 3: Baumeisterarbeiten �

Zimmererarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00517
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5 – 7, Teilmodernisierung, 
04179 Leipzig, Los 4: Zimmererarbeiten �

Schlosser- und Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00525
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Stöckel-
straße 45, 04347 Leipzig, Los 2-21-10: Schlosser- 
und Metallbauarbeiten �

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00527
Bezeichnung des Auftrags: Neues Rathaus Leip-

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Übernahme und Verwertung 
schadstoffhaltiger Abfälle

Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00350 
Art und Umfang der Leistung: Übernahme, Trans-
port und umweltgerechte Verwertung / Beseiti-
gung eingesammelter schadstoffhaltiger Abfäl-
le aus privaten Haushalten und siedlungsabfal-
lähnliche Abfälle aus Gewerbe und Einrichtungen. 

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00399 

Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in dem Objekt Thomasiusstraße 1 der Stadt Leipzig

Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00492 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung in der Torgauer Straße 290 (Notunterkunft) 
der Stadt Leipzig 

Druck Programmhefte
Vergabe-Nr.: L-EB02-2021-00454 
Art und Umfang der Leistung: Druck der Pro-
grammhefte 2022 der Oper Leipzig 

zig, Martin-Luther-Ring 4, 04109 Leipzig, Los 7 a 
Schlosser �

Straßen- und Tiefbau
Vergabenummer: L-66.3-2021-00480
Bezeichnung des Auftrags: Lichtsignalanlage 
Hans-Driesch-Straße / William-Zipperer-Straße, 
Straßen- und Tiefbau �

Elektro
Vergabenummer: L-65.3-2021-00522
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 30: Elektro �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Abbruch- und Tiefbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00518
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Modernisierung und Neubau, 04329 
Leipzig, Los 502: Abbruch und Tiefbau �

Bodenbelag
Vergabenummer: L-65.3-2021-00515
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grünau, 
Miltitzer Weg 1, Modernisierung Förderschule Ge-
bäudeinneres, 04205 Leipzig, Los 316: Bodenbelag �

Ausstattung FUR 
Naturwissenschaften

Vergabenummer: L-65.3-2021-00514
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 6 a, Neubau Erweiterungsbau, 
04205 Leipzig, Los 330: Ausstattung FUR Natur-
wissenschaften �

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Anzeigen

04103 Leipzig, Johannisplatz 21	  	91 02 73 45
04105 Leipzig, Feuerbachstraße 1	 	0176 / 56 96 32 90
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20	  	 9 83 99 57
04129 Leipzig, Delitzscher Straße 104	  	 9 10 68 52
04178 Leipzig, Am Markt 10	  	22 39 05 88
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b	  	 4 77 30 70
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23	  	 4 22 42 98
04277 Leipzig, Sterntalerweg 1 B	  	86 06 43 35
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12	  	60 05 15 30
04509 Wiedemar, Bachweg 6 	  	0176 / 62 60 09 91

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88

Der Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e. V. (VLH) unterstützt Men-
schen in Kurzarbeit: Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer, die 2020 in Kurzarbeit 
waren und dieses Jahr VLH-
Mitglied werden, erhalten die 
Mitgliedschaft im ersten Jahr 
zum Mindestbeitrag von nur 
39 Euro. Zudem entfällt die 
Aufnahmegebühr.

Kurzarbeit: Nachzahlung 
oder Rückerstattung –  

beides ist möglich
Im Frühjahr 2020 hat die Bun-
desregierung aufgrund der 
Corona-Pandemie die Regeln 
für das Kurzarbeitergeld ver-
bessert. Seither bekommen 
Arbeitnehmer schneller, leich-
ter und teilweise auch etwas 
mehr Kurzarbeitergeld, und 
zwar zunächst befristet bis 31. 
Dezember 2021.
Das Kurzarbeitergeld gehört 
zu den sogenannten Lohner-
satzleistungen, die grundsätz-
lich steuerfrei sind. Die Leis-
tung hat jedoch Auswirkung 
auf die Steuer(belastung) für 
das übrige Einkommen. Dabei 
gibt es Folgendes zu beachten:
•	Wer in einem Jahr Kurzar-

beitergeld von mehr als 410 

Euro erhält, ist zur Abgabe 
einer Steuererklärung ver-
pflichtet.

•	Je nachdem, ob die Arbeits-
zeit einer Arbeitnehmerin 
oder eines Arbeitnehmers 
zu 100 oder zu 50 Prozent 
gekürzt und dementspre-
chend Kurzarbeitergeld 
bezogen wird, kann man 
entweder mit einer Steuer-
erstattung rechnen oder mit 
Steuernachzahlungen.

•	Arbeitnehmer, deren Unter-
nehmen vorübergehend 
komplett geschlossen wird, 
fallen folglich zu 100 Pro-
zen aus. Wer in so einem 
Fall Kurzarbeitergeld für 
zum Beispiel drei Monate 
erhalten hat, kann mit einer 
Steuererstattung rechnen. 
Denn – verteilt auf das 
gesamte Jahr – wurden in 
den Monaten ohne Kurz-
arbeit zu viel Lohnsteuern 
einbehalten.

•	Umgekehrt gilt beispiels-
weise für Arbeitnehmer, die 
zu 50 Prozent in Kurzarbeit 
sind: Sie arbeiten das gesam 
Jahr über monatlich nur zur 
Hälfte und müssen in der 
Regel mit einer Steuernach-
zahlung rechnen – denn der 
Arbeitgeber hat im Laufe 

Für 39 Euro Mitglied werden: VLH unterstützt Kurzarbeiter
des Jahres meist zu wenig 
Lohnsteuern an das Finanz-
amt abgeführt.

VLH-Mitglied werden
Auf www.vlh.de finden Inte-
ressierte eine VLH-Bera-
tungsstelle in ihrer Nähe, 
anschließend kann ein Bera-
tungstermin vereinbart wer-
den. Ebenfalls möglich ist eine 
Distanzberatung per Telefon 
und E-Mail. Exklusiv für 39 
Euro erstellen dann die VLH-
Beraterinnen und VLH-Bera-
ter allen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern, die 2020 
in Kurzarbeit waren und sich 
bis zum 31. Dezember 2021 
für eine VLH-Mitgliedschaft 
entscheiden, die Einkommen-
steuererklärung.
Außerdem stellen die VLH-
Beraterinnen und VLH-Bera-
ter sämtliche Anträge auf 
Steuerermäßigung und über-
nehmen die Kommunikation 
mit dem Finanzamt. Und 
sie beraten in vielen weite-
ren Einkommensteuerfragen, 
zum Beispiel zur Homeoffice-
Pauschale oder zu Home-
schooling, Kinderkrankheits-
tagen oder Kinderbonus, 
welchen Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer angesichts 

der Corona-Pandemie ausge-
setzt sind.
Übrigens: Wer nicht in Kurz-
arbeit war oder ist, kann 
ebenfalls Mitglied werden 
und sämtliche Leistungen der 
VLH in Anspruch nehmen 
– bis 28. Februar 2022 ohne 
Aufnahmegebühr.

VLH Beratungsbefugnis
Steuererklärung erstellen, 
Anträge auf Steuerermäßi-
gungen einreichen, Kommu-
nikation mit dem Finanzamt 
übernehmen, Steuerbescheid 
prüfen: Gemäß der gesetzli-
chen Beratungsbefugnis nach 
§ 4 Nr. 11 StBerG berät die 
VLH Arbeitnehmer, Beamte, 
Rentner und Vermieter im 
Rahmen einer Mitgliedschaft.
VLH-Mitglieder können Ein-
künfte aus nichtselbstständi-
ger Tätigkeit, Renten, Versor-
gungsbezüge und Unterhalts-
leistungen beziehen. Dann 
berät die VLH auch diejenigen 
als Mitglied, die zusätzlich 
diese Einnahmen erzielen:
•	Einkünfte aus Kapitalver-

mögen,
•	Einkünfte aus Vermietung 

und Verpachtung,
•	sonstige Überschuss-Ein-

künfte.

Allerdings dürfen die Einnah-
men bei diesen drei Einkunfts-
arten insgesamt nicht mehr 
als 18.000 Euro für Ledige 
bzw. 36.000 Euro bei Ehe-
paaren betragen. Selbststän-
dige, Gewerbetreibende und 
Arbeitnehmer mit Einnahmen 
aus einer selbstständigen 
Tätigkeit darf die VLH leider 
nicht als Mitglied aufnehmen.

Die VLH: Größter  
Lohnsteuerhilfeverein 

Deutschlands
Der Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e. V. (VLH) ist mit mehr als 
einer Million Mitglieder und 
rund 3.000 Beratungsstellen 
bundesweit Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfever-
ein. Gegründet im Jahr 1972, 
stellt die VLH außerdem die 
meisten nach DIN 77700 zer-
tifizierten Berater.
Die VLH erstellt für ihre 
Mitglieder die Einkommen-
steuererklärung, beantragt 
Freibeträge, ermittelt und 
beantragt Förderungen und 
Zulagen, prüft den Steuer-
bescheid und einiges mehr 
im Rahmen der gesetzlichen 
Beratungsbefugnis nach § 4 
Nr. 11 StBerG.

Notarin
Annika Schwenk

Karl-Liebknecht-Straße 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 301 06 03
Fax. 03 41 / 301 06 06

info@notarin-schwenk.de
www.notarin-schwenk.de

Notar
Prof.Dr.jur.  

Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Selbstverfasst oder aus dem Internet? – 
Vorsicht vor privatschriftlichen Vollmachten!

Vorsorgevollmachten sind 
ein wichtiges Instrument 
der Selbstbestimmung. Sie 
können den Vollmachtgeber 
davor bewahren, im Notfall 
unter Betreuung gestellt zu 
werden. Stattdessen wird 
eine Vertrauensperson bevoll-
mächtigt, im Namen des 
Vollmachtgebers zu handeln. 
Handelt es sich jedoch um eine 
rein privatschriftliche (und 
keine notarielle) Vollmacht, 
kann sich die Vollmacht im 
Ernstfall als nutzlos heraus-
stellen.

Was sollte eine gute (Vor-
sorge)Vollmacht beinhalten?
Die Vollmacht sollte regeln, wer 
wen wozu bevollmächtigt. Sie 
sollte also den Vollmachtgeber, 
den oder die Bevollmächtig-
ten und die Handlungen, zu 
denen bevollmächtigt wird (z.B. 
Abschluss eines Kaufvertrags), 
genau bezeichnen. „Vorlagen 
für Vorsorgevollmachten aus 
dem Internet oder von Nichtju-
risten, wie z.B. vom Arzt oder 
von der Bank, müssen inhaltlich 
genau geprüft werden“, warnt 
Tim Hofmann, Geschäftsführer 

unbrauchbar, wenn der Bevoll-
mächtigte laut Vollmacht bei-
spielsweise erst handeln darf, 
wenn der Vollmachtgeber 
geschäftsunfähig ist. Dann 
müsste der Bevollmächtigte 
für jede Vertretungshandlung 
ein ärztliches Gutachten parat 
haben, das die Geschäftsun-
fähigkeit bescheinigt. Und 
wenn der Vollmachtgeber zwar 
geschäftsfähig, aber körperlich 
stark eingeschränkt ist, dann 
nützt ihm die Vollmacht eben-
falls nichts und es müsste doch 
ein Betreuer bestellt werden.
„Damit die Vollmacht im Vor-
sorgefall auch wirklich hilft, 
sollte sie zumindest juristisch 
geprüft und bestenfalls gleich 
von einer Notarin oder einem 
Notar entworfen werden“, rät 
Tim Hofmann.

Auch die Form der Voll-
macht ist entscheidend

„Doch selbst eine rechtlich 
einwandfreie Vollmacht nützt 
nichts, wenn ihre Form ungenü-

gend ist“, warnt Tim Hofmann. 
Privatschriftliche Vollmachten 
helfen vor allem dann nicht, 
wenn die Vollmacht im Grund-
buchverfahren verwendet wer-
den soll. Hat der Vollmachtge-
ber beispielsweise Grundbesitz, 
der veräußert oder belastet 
werden muss, oder soll ein zu 
seinen Gunsten eingetragenes 
Wohnungs- oder Nießbrauch-
recht gelöscht werden, darf das 
Grundbuchamt nur solche Voll-
machten akzeptieren, bei denen 
zumindest die Unterschrift 
des Vollmachtgebers notariell 
beglaubigt wurde. Gleiches 
gilt für das Handelsregister. 
„Selbst die Beglaubigung durch 
die Betreuungsbehörde genügt 
nicht in jedem Fall. Wer auf 
„Nummer Sicher“ gehen will, 
für den führt kein Weg an der 
Notarin oder dem Notar vor-
bei“, stellt Tim Hofmann fest 
und rät: „Je früher, desto besser. 
Denn sobald der Vollmachtge-
ber geschäftsunfähig ist, kann er 
keine Vollmacht mehr erteilen 

oder seine frühere Unterschrift 
unter eine privatschriftlich 
erteilte Vollmacht nachträg-
lich beglaubigen lassen. Nach 
jüngster Rechtsprechung ist es 
nicht einmal ausreichend, wenn 
ein Betreuer später notariell 
bestätigt, dass der Vollmacht-
geber die Vollmacht in der 
Vergangenheit selbst unter-
schrieben hat. Dann müssen 
wichtige Rechtsgeschäfte vom 
Betreuungsgericht genehmigt 
werden, was mit Mehrauf-
wand, zeitlicher Verzögerung 
und inhaltlichen Einschränkun-
gen einher geht.“

Mit der notariellen Voll-
macht optimal vorgesorgt

Insbesondere wer über Grund-
besitz oder ein Unternehmen 
verfügt, sollte das Gespräch 
mit seiner Notarin oder seinem 
Notar suchen und sich zum 
Thema „Vorsorgevollmacht“ 
beraten lassen, um im Fall der 
Fälle optimal vorgesorgt zu 
haben.

NOTARE IN LEIPZIG

der Notarkammer Sachsen. 
Problematisch ist zum einen, 
wenn die Vorsorgevollmacht 
nicht als Generalvollmacht 
ausgestaltet ist und bestimmte 
Inhalte ausnimmt oder nicht 
ausdrücklich aufführt, die viel-
leicht auf den ersten Blick nicht 
auffallen oder wichtig erschei-
nen. Welchem juristischen Lai-
en ist beispielsweise bewusst, 

dass ein Grundstücksverkauf 
an einen potentiellen Käufer, 
der den Kaufpreis fremd finan-
ziert, nicht möglich ist, wenn 
die Vollmacht nicht auch die 
Befugnis zur Unterwerfung 
des Vollmachtgebers unter die 
sofortige Zwangsvollstreckung 
umfasst?
Zum anderen ist eine „Inter-
netvollmacht“ praktisch 



Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m²
können Sie in unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen

und viel Zubehör anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern
umfangreich beraten. Eine telefonische Anmeldung ist hilfreich.

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Wärmepumpe
• mit einer Salzelektrolyseanlage

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

bauen mit uns einen Pool und

erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Baden wie im Meer –

bis 8 Monate warmes

und kristallklares

Wasser

NEU

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Qualität seit 1991
®

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

Die Firma Glocke sorgt für den richtigen Hingucker in
Ihrem Garten.

Wir erfüllen Poolträume mit starken
Partnern aus der Region.

Sie besuchen unsere Ausstellung 
zur ersten Beratung. Zeitnah erfolgt 

ein Termin bei Ihnen vor Ort, um 
die Gestaltung und Umsetzung

zu besprechen.

Folienschweißer m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

und

Monteure m/w/d

(Leipzig - Umkreis 50km)

ab sofort gesucht



Lützner Straße 214/Ecke Plautstraße  
Leipzig-Lindenau •  Tel. (03 41) 4 77 34 99 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.  09–18 Uhr • Sa. 10–14 Uhr   

Stammsitz:
Lindenring 85 • Gewerbegebiet Beucha/Brandis
04824 Beucha  •  Tel. (0342 92) 42 50  

• professionelle 3D-Computerplanung 

• transparente und sehr faire Preise
• fachgerechter Kücheneinbau durch firmeneigene Monteure

www.kuechenkempe.de  

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!

30
 Jahre

Ihre Traumküche f inden Sie bei uns

Leipziger Amtsblatt
9. Oktober 2021 · Nr. 1818 Anzeigen 

BAUEN & WOHNEN
blickpunkt

Energieeffizienz ist der Schlüssel 
zum Klimaschutz

Sanierungsquote im Altbau soll sich durch staatliche Anreize verbessern
(djd). Egal ob Industrie, Mobilität 
oder Wohnen: Die Klimaziele 
lassen sich nur erreichen, wenn 
alle einen Beitrag dazu leisten und 
ihre Kohlendioxid-Emissionen 
dauerhaft reduzieren. Aktuell 
hinkt insbesondere der Gebäude-
bereich noch hinterher. Er ist für 
ein Drittel der Gesamtemissionen 
verantwortlich. Während Neu-
bauten hohe Anforderungen an 
die Energieeffizienz erfüllen müs-
sen, entweicht aus schlecht oder 
gar nicht gedämmten Altbauten 
weiterhin viel Heizenergie unge-
nutzt nach außen. Gleichzeitig ist 
die Sanierungsquote mit etwa 
einem Prozent der Bestandsge-
bäude pro Jahr nach Angaben 
der Deutschen Energie-Agentur 
noch zu gering. Staatliche Anreize 
wie die Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) oder die 
EU-weite Initiative „Renovation 
Wave“ sollen das ändern. Ziel ist 
es, die Sanierungsquote in den 
nächsten Jahren mindestens zu 
verdoppeln.
Auf Energieeffizienz zu setzen 
und beispielsweise in eine Wär-
medämmung zu investieren, 
bietet einen mehrfachen Nutzen: 
Neben dem Klimaschutz profitiert 
auch die Haushaltskasse durch 
eingesparte Heizkosten. Dieser 
Effekt wird sich in den kommen-
den Jahren noch steigern, denn 
die Kohlendioxid-Abgabe wird 
fossile Brennstoffe wie Erdöl und 
Gas weiter verteuern. Gleichzeitig 
unterstützt und belohnt der Staat 

Sanierer mehr als je zuvor, um 
die Klimavorgaben zu erreichen. 
Bis zu einem Viertel der Kosten 
können Altbaubesitzer über die 
BEG zurückbekommen. Unter 
www.dämmen-lohnt-sich.de 
etwa gibt es alle Details zu den 
Fördermöglichkeiten, zudem 
können Hauseigentümer hier 
Energieberater in ihrer Nähe fin-
den. Auf einen Nenner gebracht, 
sollten Altbaubesitzer wissen: 
Wer saniert, spart Energie und 
Kosten und wird gefördert. Wer 
nicht saniert, muss in Zukunft 
tiefer in den Geldbeutel greifen.
Auf dem Weg zu mehr Ener-
gieeffizienz sind zertifizierte 
Energieberater und erfahrene 
Fachhandwerker vor Ort die 
ersten Ansprechpartner. Sie 
können eine Analyse des nötigen 

Sanierungsbedarfs vornehmen 
und zur Reihenfolge der Einzel-
schritte beraten. Grundsätzlich 
gilt dabei die Faustformel, dass 
der Sanierungsbedarf – und 
damit gleichzeitig die möglichen 
Energieeinsparungen – umso 
größer sind, je älter das jewei-
lige Gebäude ist. Neben einem 
verbesserten Klimaschutz und 
eingesparten Heizkosten bietet 
eine Dämmung der Außenwände 
aber noch mehr Vorteile. Sie sorgt 
ganzjährig für ein ausgegliche-
nes, gesundes Raumklima und 
trägt zu mehr Behaglichkeit und 
damit zu mehr Lebensqualität 
in den eigenen vier Wänden bei. 
Außerdem ist das energetische 
Sanieren immer auch eine Inves-
tition in den Werterhalt und die 
Wertsteigerung eines Gebäudes.

Klimaschutz beginnt im eigenen Zuhause. Mit einer Däm-
mung der Gebäudehülle können Hauseigentümer einen 
wichtigen Beitrag leisten.

Foto: djd/Qualitätsgedämmt/mitifoto - stock.adobe.com

Warme Farben, natürliche  
Materialien und verspielte Details
Kücheneinrichtung: Der Landhausstil ist zeitlos und facettenreich

(djd). Behaglich, wohnlich und 
zeitlos schön. Landhauskü-
chen haben einen ganz eigenen 
Charme und sind deshalb wei-
terhin sehr beliebt. Mit ihren 
warmen Farben, natürlichen 
Materialien und verspielten 
Details setzen sie einen Gegenpol 
zur kühlen Eleganz moderner 
Designküchen. Dabei präsentie-
ren sich Landhausküchen in den 
unterschiedlichsten Varianten. 

Für jeden Geschmack  
der passende Stil

Ob klassisch oder modern inter-
pretiert: Wichtigstes Merkmal 
von Landhausküchen sind 
profilierte Rahmen- und Kas-
settenfronten oder auch soge-
nannte Paneelstrukturen. In der 
klassischen Ausrichtung zeigen 
sie sich meist hell in Weiß, 
Creme, Magnolie oder Holz. 
„Moderne Varianten gibt es in 
abwechslungsreicheren Farben“, 
erklärt Marko Steinmeier von 
KüchenTreff, einer Einkaufs-

gemeinschaft von mehr als 400 
inhabergeführten Küchenstudi-
os und Fachmärkten in Deutsch-
land und anderen europäischen 
Ländern. Von Weiß über helles 
Grün, dunkles Blau, Grau oder 
sogar Schwarz sei dabei alles zu 
finden. Bei den dunklen Farben 
kann man mit einer Arbeitsplatte 
in Holz oder einer weißen Kera-
mikspüle reizvolle Kontraste 
erzielen „Gerne werden auch 
Arbeitsplatten in Granit- oder 
Steinoptik gewählt“, weiß Stein-
meier. Typisch für Landhauskü-
chen sind zudem nostalgische 
Metall- und Porzellanknöpfe, 
Muschelgriffe und schlicht 
gehaltene Metallgriffe. 

Schöne Deko, kombiniert 
mit modernen Elektrogeräten
Mit den passenden Accessoires 
lässt sich jede Landhausküche 
gekonnt in Szene setzen. Wer 
es gerne romantisch mag, wählt 
einen Wandanstrich in zartem 
Rosé. Liebevolle Deko, etwa nos-

talgische Keramiktöpfe, geblüm-
te Geschirrtücher und andere 
Küchenutensilien aus Omas 
Zeit vervollständigen den Look. 
Zum schnörkellosen skandina-
vischen Landhausstil mit seiner 
klaren Linienführung passt eine 
etwas rustikalere Boden- und 
Wandgestaltung. Kräuter und 
Hängepflanzen setzten grüne 
Akzente, die für zusätzliche 
Wärme und Natürlichkeit sor-
gen. Landhausküchen lassen 
sich in jeder Form verwirklichen, 
auch eine Kochinsel bietet sich 
an. Inspirationen sowie einen 
Küchenkonfigurator zur virtuel-
len Gestaltung der Wunschküche 
am Computer gibt es unter www.
kuechentreff.de. In Kombination 
mit modernen Elektrogeräten 
wie einem energieeffizienten 
Vollinduktionskochfeld, einem 
Backofen mit integrierter Mik-
rowelle oder Kombigeräten mit 
Dampfgarfunktion wird die 
Landhausküche zur komfortab-
len Kochoase.

Eine Landhausküche vermittelt viel Freundlichkeit - und lässt sich hervorragend mit moder-
nen Elektrogeräten kombinieren.	 Foto: djd/KüchenTreff

Tipps für feine Fugen
Fliesenflächen eigenhändig den letzten Schliff verleihen

(djd). Fliesen sind langlebige 
und pflegeleichte Alleskönner. 
Für die Terrasse sind sie ebenso 
geeignet wie für Innenräume. 
Sie verschönern Wände oder 
Böden, im Zusammenspiel mit 
einer Fußbodenheizung schaffen 
sie ein behagliches Ambiente. 
Mit Spaß am Selbermachen und 
etwas Geschick lassen sich Flie-
senflächen heute mühelos selbst 
verlegen. Anwenderfreundliche 
Materialien machen es möglich. 
Neben der Fliese prägen insbe-
sondere die Fugen die optische 
Wirkung. Ob stilvoll Ton in Ton 
oder ausdrucksstark mit einem 
bewussten Farbkontrast zu den 
Fliesen.

Das passende Fugen- 
material finden

Erfahrene Heimwerker wissen, 
dass beim Verfugen noch einiges 
schiefgehen kann. Beim Anrüh-
ren der Fugenmasse kommt es 
auf die richtige Wassermenge 
und die Temperatur ebenso an 
wie auf das genaue Anmisch-
verhältnis. Um es Selbermachern 

einfacher zu machen, gibt es 
heute Fugenmassen, die sich 
ganz unkompliziert verarbeiten 
lassen. Für Wand oder Boden, für 
Fliesen ebenso wie für Naturstein 
ist etwa die Flexfuge Universal 
von Knauf geeignet. Durch den 
hohen Anteil an Kalksteinmehl ist 
die Fuge besonders fein und kann 
selbst empfindliche Fliesenbelä-
ge nicht zerkratzen. Mit 14 unter-

schiedlichen Farben lässt sich 
der Ton passend zur jeweiligen 
Fliese auswählen, die Breite der 
Fuge kann dabei zwischen einem 
und 20 Millimeter betragen. 
Für noch breitere Fugen bietet 
sich beispielsweise die Flexfuge 
Bodenspezial an, mit ihr lassen 
sich die Fugen von großformati-
gen oder unregelmäßigen Platten 
einfach im Gießverfahren füllen.

Gebrauchsfertige Fugen-
massen für Selbermacher

Wer es sich noch einfacher 
machen möchte, findet neuer-
dings ebenfalls im Baumarktregal 
praktische, gebrauchsfertige 
Fugenmassen. Sie können direkt 
aus dem Eimer ganz ohne vor-
heriges Anmischen verarbeitet 
werden. Bei der Flexfuge Smart 
von Knauf etwa entfällt außer-
dem das Einschlämmen der 
kompletten Oberfläche. Durch 
die spezielle Konsistenz lässt 
sich die Fugenmasse einfach 
aufbringen, unmittelbar danach 
kann man die Fliesen bereits von 
überschüssigem Material reini-
gen. Ins Auge springen zudem 
die verschiedenen intensiven 
Farben wie Schwarz. Unter www.
verfliesen.de etwa gibt es viele 
weitere Informationen, nütz-
liches Fachwissen und Videos 
rund um das richtige Fliesen und 
Verfugen. Tipp: Gebrauchsfer-
tige Massen sind auch sehr gut 
für Reparaturarbeiten geeignet, 
wenn zum Beispiel nur einzelne 
Fliesen zu ersetzen sind.

Neue Fliesen verleihen dem Bad ein behagliches und stilvolles 
Ambiente.	 Foto: djd/Knauf Bauprodukte/Stefan Ernst

Ländlich wohnen im rustikalen Interieur
Erdige Farben, robuste Möbel und grüne Dekoration strahlen Ruhe aus

(djd). Mit den Begriffen „rustika-
le“ oder „ländliche“ Einrichtung 
verbinden die meisten Menschen 
die Nähe zur Natur, Gemütlich-
keit und warme Momente. Das 
sind zwar schöne, aber auch 
abstrakte Vorstellungen, wenn 
es um das konkrete Einrichten 
geht. Mit den folgenden Tipps 
ist die Theorie jedoch leicht in 
die Praxis umgesetzt.
Eine Einrichtung steht und 
fällt mit den Möbeln. Daher 
ist es wichtig, mit einer stim-
migen Auswahl eine schöne 
Atmosphäre zu schaffen. Klas-
sischerweise haben rustikale 
Möbel ein robustes Design sowie 

Griffe und Akzente aus Metall. 
Die Farmland-Kollektion von 
Henders & Hazel beispielswei-
se ergänzt diesen Look durch 
die weiche, natürliche Farbe 
Railway Brown - ein Ton, der 
an alte Eisenbahnschwellen erin-
nert. Bei den Möbelfarben dür-
fen Designinteressierte jedoch 
durchaus etwas freier gestalten. 
Denn es gibt viele Stücke mit 
einem modernen Touch, die 
dennoch eine ausgesprochen 
rustikale Ausstrahlung haben. 
Schränke in einem warmen 
Braun mit markanten Fronten 
in Anthrazit und Weiß bei-
spielsweise haben immer noch 
eine bodenständige Präsenz, die 
abgesetzten Vorderteile setzen 

jedoch einen modischen Akzent.
Auch Farben beeinflussen die 
Stimmung in einem Raum. Eine 
gute Grundlage für eine rustikale 
Einrichtung sind neutrale Töne 
wie Weiß, Beige oder Taupe. 
Sie sind unauffällig und strah-
len Ruhe aus. Es spricht nichts 
gegen eine Akzentwand in einer 
etwas gewagteren Farbe. Diese 
sollte jedoch auch im Bereich der 
Erdtöne bleiben. Unter www.
hendersandhazel.de gibt es 
unter dem Reiter „Wohnstile“ 
viele inspirierende Beispiele. Als 
Bodenbeläge sind Beton oder 
Holz eine gute Wahl. Für Sofas 
oder Sessel kommen flach geweb-
te oder grobe Stoffe oder auch 
Ledersorten in dunklen Farben 

wie Cuba und Laredo infrage.
Man braucht nicht auf dem 
Land zu leben, um zu erkennen, 
dass eine rustikale Einrichtung 
viel Grün vertragen kann. Eine 
schöne Zusammenstellung ergibt 
sich, wenn man verschiedene 
Pflanzen in unterschiedlichen 
Größen als Gruppe arrangiert. 
Dazu passen als weitere Deko-
ration zum Beispiel Tierfiguren, 
Dekoartikel aus Holz, Drucke 
mit floralen Motiven oder andere 
Accessoires, die mit der Natur zu 
tun haben. Man sollte allerdings 
darauf achten, nicht zu viele kon-
trastierende Farben miteinander 
zu kombinieren, da dies die Ruhe 
eines ländlichen Interieurs stark 
stören kann.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
09.10.2021
•	 Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
•	 Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
•	 Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
•	 Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
10.10.2021
•	 Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
	 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
•	 Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
•	 Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
•	 Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
16.10.2021
•	 Linden-Apotheke am Westplatz, 
	 Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig
•	 Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
•	 Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
•	 Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
17.10.2021
•	 Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
•	 Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
•	 Lipsia Apotheke im Westwerk, Karl-Heine-Str. 87, 04229 Leipzig
•	 Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
•	 Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Teamleiterin: Uta Görlitz, Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Teamleiterin: Mandy Seith, Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Üppiges Grün, verlassene Orte, 
Fantasiewesen und stille Land-
schaften – das sind nur einige der 
Motive, die den Betrachtenden 
der 36. Leipziger Grafikbörse 
begegnen. Diese führt in den 
„hortus secretus“, den geheimen 
Garten. Zu diesem Thema haben 
103 Künstler/innen grafische 
Arbeiten eingereicht, die ab 10. 
Oktober 2021 im Museum für 

Druckkunst ausgestellt sind. 
Die Interpretationen des „hortus 
secretus“ reichen vom Garten als 
konkreten Ort bis zu gedankli-
chen, fantastischen Gärten. Dabei 
bedienen sich die Künstler/
innen verschiedener druckgrafi-
scher Techniken und experimen-
tieren auch mit Mischformen. 
Die Ausstellung zeigt die Vielfalt 
des zeitgenössischen druckgrafi-

Der geheime Garten
Leipziger Grafikbörse im Museum für Druckkunst

schen Schaffens, und ist darüber 
hinaus ein Beitrag zum Erhalt 
des Immateriellen Kulturerbes 
Drucktechnik. Neben Künstler/
innen aus Mitteldeutschland wie 
z.B. Stephanie Marx, Nadine 
Respondek und Ulrich Hachulla, 
sind auch Arbeiten von Gästen 
wie Welf Schiefer (Hamburg) 
oder Olesya Dzhurayeva (Kiew) 
vertreten. 

www.leipziger-grafikboerse.de
www.druckkunst-museum.de

Der geheime Garten
hortus secretus

36. Leipziger Grafikbörse

10. 10. – 21. 11. 2021 

Museum für Druckkunst

Als SHK Geselle bekommen Sie bei uns:
þ	Stundenlohn e 20,13 brutto
þ	e 10,13 Auslöse pro Stunde netto
þ	e 50,00 Montage Anreise Pauschale
þ	Überstunden und Wochenendzulagen
þ	Urlaubs- und Weihnachtsgeld
	 (in ganz D das beste Fachmänner-
	 Zeitarbeits-Lohnangebot)

Klick www.gutarbeiten.de

STELLENMARKT

Der höchste Lohn, der beste Job
Heizung, Kälte/Klima, Sanitär,  

Elektro und Maler. Nur mit 
Gesellenbrief. Alles per Handy:

w w w . g u t a r b e i t e n . d e

CHERIER GmbH sucht
Elektroinstallateure, Tiefbauer 
und Auszubildende (m/w/d)
www.Elektriker-Leipzig.de
Tel. (0341) 4422590
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Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.10.	 Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
08.45-09.30 Uhr	 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09.45-10.30 Uhr	 Thonberger Straße/Hofer Straße
10.45-11.30 Uhr	 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.15-13.00 Uhr	 Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.15-14.00 Uhr	 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
Dienstag, 12.10.	 Marienbrunn, Lößnig, Connewitz
08.45-09.30 Uhr	 Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
09.45-10.30 Uhr	 Probstheidaer Straße/Sigebandweg
10.45-11.30 Uhr	 Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr	 Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13.15-14.00 Uhr	 Selneckerstraße/Heilemannstraße
Mittwoch, 13.10.	 Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
08.45-09.30 Uhr	 Holbeinstraße (zw. Schnorr- u. Oeserstraße)
09.45-10.30 Uhr	 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10.45-11.30 Uhr	 Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.15-13.00 Uhr	 Tischbeinstraße/Dammstraße
13.15-14.00 Uhr	 Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
Donnerstag, 14.10.	 Zentrum-West, -Nord, -Nordwest, -Süd
08.45-09.30 Uhr	 Lessingstraße (Feuerwache)
09.45-10.30 Uhr	 Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
10.45-11.30 Uhr	 verl. Goyastraße (Wirtschaftseingang 
	 Sportforum)/Am Sportforum
12.15-13.00 Uhr	 Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
13.15-14.00 Uhr	 Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
Montag, 18.10.	 Seehausen, Göbschelwitz, Gottscheina, 
	 Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr	 Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr	 Gutsweg (Feuerwehr)
14.15-15.00 Uhr	 Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.15-16.00 Uhr	 Am Ring (Glascontainer)
16.15-17.00 Uhr	 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
Dienstag, 19.10.	 Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr	 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.15-14.00 Uhr	 Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
14.15-15.00 Uhr	 Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.15-16.00 Uhr	 Am langen Teiche
16.15-17.00 Uhr	 Sosaer Straße/Freiberger Straße
Mittwoch, 20.10.	 Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Engelsdorf
11.45-12.30 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
13.15-14.00 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
14.15-15.00 Uhr	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.15-16.00 Uhr	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
16.15-17.00 Uhr	 Arnoldplatz (an der Kirche)
Donnerstag, 21.10.	 Engelsdorf, Baalsdorf, Heiterblick, 
	 Paunsdorf
11.45-12.30 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
14.15-15.00 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.15-16.00 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/
	 Hummelstraße
16.15-17.00 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Nach einem Trauerfall: Trost finden im Miteinander
(djd). Im Laufe seines Lebens 
lernt der Mensch, mit Trau-
er umzugehen und Trost zu 
spenden. Vor allem wenn ein 
Todesfall zu erwarten ist, also 
etwa der Großvater in hohem 
Alter stirbt, stärkt man sich 
gegenseitig im Kreis der Ver-
wandten. Diese Art der Nähe fiel 
durch Kontaktbeschränkungen 
und Lockdowns während der 
Corona-Pandemie vielfach weg. 
Und so empfanden Familie 
und Freunde der Verstorbenen 
es als besonders schwer, den 
Verlust zu verwinden. Das ist 
ein Ergebnis der sogenannten 
Troststudie, einer repräsentati-
ven Online-Umfrage unter rund 
1.300 Menschen im Auftrag von 
FriedWald, einem Anbieter von 
Naturbestattungen in Deutsch-
land. Das Unternehmen befasst 
sich immer wieder in Zusam-
menarbeit mit renommierten 
Marktforschungsinstituten mit 
dem Trauer- und Trostempfin-

den sowie mit Veränderungen 
in der Bestattungskultur.
Das Beisammensein mit der 
Familie, die Unterstützung und 
der Zusammenhalt - diesen 
Erlebnissen messen Befragte 
in der aktuellen Studie größte 
Bedeutung zu, wenn es darum 
geht, was sie in Bezug auf den 
letzten Todesfall getröstet hat 
(unerwartete Todesfälle: 33 Pro-
zent, eher erwartete Todesfälle: 
26 Prozent). Es zeigt sich, dass 
vor allem „Traueranfänger“ 
während der Pandemie litten - 
zum einen, weil sie noch keine 
ausreichende Erfahrung darin 
hatten, Kummer zu bewälti-
gen. Zum anderen, weil die 
trostspendende Gemeinschaft 
nicht in Anspruch genommen 
werden konnte. So kommt es, 
dass 61 Prozent der Befragten 
es als besonders schwer ansa-
hen, mit einem menschlichen 
Verlust in der Corona-Zeit fertig 
zu werden. Wenn der Todesfall 

zudem im Zusammenhang mit 
Covid-19 stand, wurde das Emp-
finden noch verstärkt. Trauernde 
fühlten sich alleingelassen und 
häufig gab es nicht einmal die 
Möglichkeit, sich von Sterbenden 
zu verabschieden.
Die „Troststudie“ befasste sich 
damit, wie der Prozess der Trauer 
erleichtert und Hinterbliebenen 
Trost gespendet werden kann - 
weitere Informationen dazu fin-

den sich unter www.friedwald.
de/troststudie. Dabei zeigte sich, 
dass Gedenken und Erinnern 
den Trauerprozess begünstigen 
können, ganz unabhängig von 
der Pandemie. Als hilfreich 
erweist es sich auch, wenn für 
den Sterbefall vorgesorgt und 
organisatorische Fragen bereits 
geregelt sind - sodass ein per-
sönlicher und individueller 
Abschied möglich wird.



Anzeige

Entdecken Sie das schärfste Sehen aller Zeiten und tragen Sie Ihre
biometrischen Gleitsichtgläser von Rodenstock 14 Tage zur Probe – 
kostenlos und unverbindlich. Nach dem 14-tägigen Test entscheiden 
Sie, ob Sie die Gläser zurückgeben oder weiterhin die Vorteile von
biometrischen Gleitsichtgläsern erleben möchten.

Die Aktion läuft bis zum 31.12.2021

GUTSCHEIN
BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER 
VON RODENSTOCK 14 TAGE TESTEN

Sie wollen bis zu 250.000x 
schärfer sehen? Fragen Sie 
Augenoptik Findeisen.

Nähere Informationen in Ihrem Geschäft oder unter www.augenoptik-findeisen.de. Einlösbar beim Kauf von Rodenstock 
Marken-Gleitsichtgläsern. Nicht mit anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar..

Naunhof: 034293 / 30 900
Großpösna: 034297 / 12 450

Leipzig: 0341 / 52 11 940 
www.augenoptik-findeisen.de 

Hier ist Ihr gutes Sehen in ausgezeichneten Händen. 
Denn wir von Augenoptik Findeisen wurden von Ro-
denstock als biometrischer Gleitsicht-Experte auge-
zeichnet. Das bedeutet für Sie: technische Ausstat-
tung und Experten-Know-how auf höchstem Niveau.

AUSGEZEICHNET VON RODENSTOCK 2021
BIOMETRISCHER  
GLEITSICHT-EXPERTE*

Naunhof, Großpösna und Leipzig entdecken einzigartige 
Gleitsichtgläser, die Ihre Augen bei täglich bis zu 250.000 
Bewegungen unterstützen.

Ihre Augen leisten Enormes: Bis zu 
250.000 Mal bewegen sie sich täglich 
und fangen unwiederbringliche Mo-
mente   ein. 

Bei Augenoptik Findeisen in Naunhof, 
Großpösna und Leipzig  bekommen Sie 
jetzt eine Brille, die Sie in jedem einzel-
nen Augenblick schärfstes Sehen erle-
ben lässt: mit biometrischen Gleitsicht-
gläsern. 

Augenoptik Findeisen, kompetenter 
Rodenstock Partner für biometrische 
Augenvermessung, erklärt, was diese 
Gläser so besonders macht: 
„In der Regel werden Gleitsichtgläser 
nach einem Standard-Augenmodell ge-
fertigt, das nur zu 2 % aller Augen passt. 
Wir haben den Anspruch, Gleitsichtglä-
ser zu bieten, die allen Augen bestmög-
lich entsprechen – und so schärfstes 
Sehen ermöglichen!“

Ein allumfassendes 
biometrisches  
Augenmodell 

Mit dem DNEye® Scanner von  
Rodenstock werden von jedem Auge 
tausende Datenpunkte erfasst. Sie flie-
ßen direkt in die Brillenglasproduktion  
ein – das ist in der Optikbranche einzig-
artig. Ralph S. ist von seiner neuen Brille 
absolut begeistert: „Mit meiner biomet-
rischen Gleitsichtbrille sehe ich schärfer 
als je zuvor, wohin ich auch schaue – das 
hat mein Leben verändert! Jeder sollte 
das ausprobieren!“

Augenoptik Findeisen fasst zusammen: 
„Jeder von uns hat ein einzigartiges 
Augenprofil. Da braucht es Gleitsicht-
gläser, die bei jedem Blick, in allen Ent-
fernungen und bei allen Lichtbedingun-
gen unterstützen: biometrische! Wer 
die einzigartigen Vorteile selber erleben 
will, ist bei uns herzlich willkommen.“

*siehe www.rodenstock.de/gleitsichtexperte
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